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sagte, der Schlüssel für gute Arbeit
seien Tarifverträge. „Wir fordern
vom Land Thüringen, die Instru-
mente, die es hat, konsequent zu
nutzen,umdieTarifbindungzustär-
ken“, sagte er. Die Vergabe öffentli-
cher Aufträge müsse an das Zahlen
von Tariflöhnen geknüpft werden.
Mit Blick auf die Energie- und

Mobilitätswende schlug der DGB
einenFonds vor, umBetriebenbeim
Wandel zu helfen. Die Nutzung des
Fonds müsse aber an Bedingungen
geknüpft sein. Rudolph: „Wer Geld
möchte, muss den Standort garan-
tieren, muss die Beschäftigung an
demStandort garantierenundmuss
sich auch dazu bekennen, in Zu-
kunft Tariflöhne zu zahlen“. dpa

Weimar/Erfurt. Sonniges Wetter
herrschte amMontag inWeimar
(Foto) – auch der 1. Mai in Thü-
ringen wird schön: Blauer Him-
mel, vielSonnenscheinundTem-

peraturen bis 27 Grad Celsius
werden vorhergesagt. Mit 160
Stunden war die Sonne im April
zehn Prozent öfter zu sehen als
im vieljährigenMittel. dpa

Viel Sonnenschein
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DienächsteAusgabedieserZeitung
erscheint amDonnerstag, 2. Mai.

Lange sah es so aus, als gingen Thü-
ringen EU-Fördermittel durch die
Lappen. Und zwar in dreistelliger
Millionenhöhe.
Bei der Bewilligung der beantrag-

ten Gelder waren die Ministerialen
zwar fix und konnten mit einer
Quote nahe der 100 Prozent auf-
warten. Dumm nur, dass das Geld
anschließend nicht floss.
Doch das ist Vergangenheit.

Unter anderem, weil der Wirt-
schaftsminister Wolfgang Tiefen-
see, seinen Kolleginnen und Kolle-
gen ständig in den Ohren lag. Und
als der Sozialdemokrat merkte,
dass seine Mahnungen nicht aus-
reichten, stellte er im Spätsommer
vergangenen Jahres den Antrag, gut
30 Millionen Euro in einen Darle-
hensfonds umzuschichten. Damit
konnten kleinere und mittlere
Unternehmen sowie Start-ups trotz
des Auszahlungsstaus auf Kredite
hoffen.
Doch auch dieser Kniff änderte

nichts daran, dass dasTempoweiter
zuwünschenübrig ließ.Allenvoran
im Baubereich. Dort waren laut
Wirtschaftsministerium zuletzt
rund 150 Millionen Euro nicht mit
Brüssel abgerechnet. Damit die An-
tragsteller nicht auf ihrGeldwarten
mussten, wurde es zunächst aus der
Landeskasse vorgeschossen.
Der Freistaat kann es sich aber

mitBlickauf seinenweiter beträcht-
lichen Schuldenberg nicht leisten,
der Europäischen Union nur einen
Cent zu schenken.
Deshalb ist es wichtig, dass die

trödelnden Thüringer fristgerecht
mit der EU-Kommission Kassen-
sturz machen.

Trödelnde
Thüringer

Leitartikel

Elmar Otto über die fast gebannte
Gefahr bei EU-Fördermitteln

Reise in die
Vergangenheit
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Das restaurierte Frankenwaldhaus ist eines von
zwei historischen Gebäuden, die an das Thüringer
Freilichtmuseum in Hohenfelden übergeben wurden

MARTIN SCHUTT /DPA
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Erfurt. In Thüringen arbeiten weni-
ger Beschäftigte am Wochenende
und in Schichten. Von denmehr als
eine Million Erwerbstätigen im ver-
gangenen Jahr waren laut Statisti-
schem Landesamt 21,1 Prozent an
Sonn-undFeiertagen tätig –6,5Pro-
zentpunkte weniger als vor zehn
Jahren. Die Zahl der Erwerbstäti-
gen, die am Abend (bis 23 Uhr), in
derNacht (ab23Uhr)oder inWech-
selschicht arbeiteten, verringerte
sich ebenfalls. Am stärksten sei mit
45,3 Prozent die Zahl der Beschäf-
tigten in Abendarbeit zurückgegan-
gen: Arbeitete 2013 fast die Hälfte
(48,7 Prozent) von ihnen am
Abend, war es 2023 nicht mal mehr
jeder Dritte (27,3 Prozent). dpa

Weniger Thüringer
in Schichten und am
Wochenende tätig

DGBmahnt zu einem
fairen Landtagswahlkampf

Erfurt. Mit Blick auf die Landtags-
wahl im Herbst hat der Deutsche
Gewerkschaftsbund (DGB) in Thü-
ringen einen fairenWahlkampf und
einDemokratie-Fördergesetz gefor-
dert. „Wir sehen seit Anfang des Jah-
res, wie wichtig es ist, dass es eine
starkeZivilgesellschaft gibt, die sich
einsetzt für Demokratie, für Vielfalt
undDiversität“, so Renate Sternatz,
stellvertretende Vorsitzende des
DGB-Bezirks Hessen-Thüringen.
Es sei wichtig, das Landespro-
gramm für Demokratie, Toleranz
undWeltoffenheit fortzuführenund
auszubauen. Mit einem Demokra-
tie-Fördergesetz sollte das Pro-
gramm verstetigt werden. DGB-Be-
zirksvorsitzenderMichael Rudolph

Wetter
morgens mittags abends
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EU-Millionen noch nicht abgerechnet
Verzögerungen gibt es vor allem im Baubereich, in dem die meisten Auszahlungen anfallen

Elmar Otto

Erfurt. Für Thüringen wichtige För-
dermittel der Europäischen Union
(EU) konnten entgegen anderweiti-
gen Befürchtungen komplett ge-
nutztwerden.Es geht umInvestitio-
nen in Unternehmen, den Hoch-
wasserschutz oder Universitäten
mit Hilfe des Europäischen Fonds
für Regionale Entwicklung (Efre).
98,8 Prozent derGelderwurden be-
willigt. 97,7 Prozent ausgezahlt –
insgesamt 1,227Milliarden Euro.
Ganz gebannt ist die Gefahr aber

nicht. Das geht aus einem internen
Schreiben von Wirtschaftsminister
Wolfgang Tiefensee (SPD) hervor,
das dieser Zeitung vorliegt. „Trotz
dieser positiven Entwicklungen
muss beachtet werden, dass weiter-
hin 312,3Millionen anEfre-Mitteln
noch nicht gegenüber der EU-Kom-
mission abgerechnet wurden“, so
Tiefensee in einer Vorlage für die
Kabinettssitzung am Dienstag. Die-
sen Betrag hat der Freistaat zu-

nächst vorfinanziert. Zu dem
Schriftstück wollte sich ein Spre-
cher des Ministers nicht äußern, er
teilte nur mit: Vor allem im Baube-
reich, in dem die meisten Auszah-
lungen anfallen, habe es zunächst
„die meisten Verzögerungen und
am Ende dann die größte Aufhol-
jagd gegeben“. Bei der Stadtent-
wicklung müssten etwa 100 Millio-
nen, imHochschulbau etwa 50Mil-
lionen abgerechnet werden. Jüngst
habe man einen Zahlungsantrag
über 220Millionen Euro und damit
rund zwei Drittel der abzurechnen-
den Summe in Brüssel gestellt. Ein
weiterer Antrag werde folgen.
Seine Ministerkolleginnen und

-kollegen mahnt Tiefensee in dem
auf den 19. April datierten Schrei-
ben, weiterhin „alle Möglichkeiten
zu nutzen, um eine möglichst voll-
ständige Abrechnung des Efre si-
cherzustellen“. Hierbei sei beson-
ders die zeitnahe Prüfung der ver-
bliebenen Verwendungsnachweise
wichtig. „Esmuss sichergestelltwer-

den, dass für die verwaltungsmäßi-
ge Abarbeitung auch 2024 das not-
wendige Personal in den Ressorts
zur Verfügung steht“, betont er. Die

Förderfähigkeit von Ausgaben im
Rahmen der EU-Förderperiode von
2014 bis 2020 endete mit dem 31.
Dezember 2023, wurde aber mehr-
fach verlängert. Nacherfassungen
von Auszahlungen konnten teilwei-
se bis zum 15. Februar 2024 erfasst
werden. Mitte vergangenen Jahres
sah es beim Efre-Fonds deutlich
schlechter aus. Damals waren erst
75 Prozent der zur Verfügung ste-
henden Gelder eingesetzt.
Nach Ministeriumsangaben pro-

fitierten von der Förderung insge-
samt 6800 Projekte von Unterneh-
menundForschungseinrichtungen,
des Städtebaus und Umweltschut-
zes. Allein bis 2020 seien so etwa
5000 neue Arbeitsplätze entstan-
den oder der jährlicheCO₂-Ausstoß
deutlich gesenkt worden. Die reali-
sierten Hochwasserschutzprojekte
beträfen Tausende Thüringer. Im
Zeitraum von 2021 bis 2027 be-
kommt Thüringen aus dem EU-Re-
gionalfonds weitere rund 1,1 Mil-
liarden Euro. Leitartikel

Es muss sichergestellt
werden, dass für die
verwaltungsmäßige

Abarbeitung auch 2024
das notwendige Personal

in den Ressorts zur
Verfügung steht.

Wolfgang Tiefensee, Wirtschaftsminister

Prozessauftakt
gegenVerschwörer
Stuttgart. AmMontag hat am Stutt-
garter Oberlandesgericht einer von
mehreren Terrorprozessen gegen
die mutmaßliche Verschwörergrup-
pe um Heinrich XIII. Prinz Reuß
begonnen. Die Verdächtigen sollen
einen gewaltsamen Umsturz der
Bundesregierung geplant haben.
Bald stehen auch Verfahren in
Frankfurt undMünchen an.dpaS.6
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men umgesetzt worden: Notstrom-
aggregate seien beschafft worden,
das Sirenennetz der Kommunen
werde ausgebaut, der Katastro-
phenschutz werde besser mit mobi-
len Einsatzleitwagen ausgestattet
und die Bevölkerung werde im
Ernstfall besser gewarnt, so die
Landtagsabgeordnete.

Jonas Urbach (CDU) sieht in Sa-
chen Katastrophenschutz noch
Nachholbedarf. „Es ist noch längst
nicht so, dass in allen Landkreisen,
Dörfern und Städten die techni-
schen Voraussetzungen für eine ef-
fektive Warnung der Bevölkerung,
zum Beispiel durch Sirenen ge-
schaffen sind“, sagtUrbach.Sogebe
es beispielsweise an einigen Orten

noch keine funktionierenden Sire-
nen. Dirk Bergner von der FDP
mahnt an, dass nicht nur die techni-
schenVoraussetzungen für einenef-
fektiven Katastrophenschutz gege-
ben sein müssen, sondern auch die
Bevölkerung für den Katastrophen-
fall vorbereitet werden müsse. „Die
schönste Katastrophenschutzstruk-

tur der Welt nützt nichts, wenn sie
nicht regelmäßig geübtwirdunddie
Bevölkerung nicht weiß, was sie zu
tun hat“, sagt Bergner.
Daher müsse künftig vor allem in

Bildungseinrichtungen ein größe-
rer Fokus auf den Katastrophen-
schutz gesetzt werden. Das Katast-
rophenschutzgesetz soll noch in
dieser Legislaturperiode verab-
schiedet werden.
Im Zentrum des Gesetzes stehen

eine Reihe von Veränderungen, die
unter Beteiligung der Betroffenen
erarbeitet wurden. So soll beispiels-
weise die Pauschale für die Jugend-
feuerwehr verdoppelt werden,
Feuerwehrfahrzeuge sollen leichter
beschafft werden und es soll eine

Feuerwehrpauschale in Höhe von
zehnMillionenEurogeben. Die an-
stehende Gesetzesänderung wäre
die erste grundlegende Verände-
rung im Katastrophenschutz seit
2008. Davor wurde das Thema nur
punktuell bearbeitet.
Wie das Gesetz dann genau aus-

sehenwerde,wissemannochnicht,
sagt Karsten Utterodt, Vorstand des
Thüringer Feuerwehrverbandes.
Am Ende komme es jedoch darauf
an, einen ausgewogenen Entwurf
vorlegen zu können. Er betont, dass
es wichtig sei, die Kostenregelung
für den Katastrophenschutz zu prä-
zisieren. Denn bisher seien viele
Feuerwehren auf ihren Kosten sit-
zen geblieben.

Jonas Urbach,
CDU-Landtags-
abgeordneter
sieht beim Ka-
tastrophen-
schutz noch
Nachholbedarf.

ALEXANDER

VOLKMANN

Kontakt
Sie haben Nachrichten für die
Thüringen-Redaktion? Gerne per Mail:
thueringen@funkemedien.de

Duales Studium
für

Regelschullehrer
Bewerbungsphase
startet im Mai

Erfurt. Im Kampf gegen den Lehrer-
mangel startet Thüringen einduales
Studium für Regelschullehrer – In-
teressierte können sich ab Mai be-
werben. 50 Plätze sind zu vergeben,
teilte das Bildungsministerium mit.
Los geht es dann zumWintersemes-
ter 2024/ 2025. Alle anderen Lehr-
amtsstudiengänge sollen erhalten
bleiben.Das neue duale Studium ist
an der Uni Erfurt angesiedelt. Das
Konzept sieht vor, dass die Studie-
rendenvomLandeinenVertragund
eine monatliche Vergütung erhal-
ten. Im Bachelor-Teil des Studiums
sollen sie monatlich 1400 Euro und
im Master 1650 Euro bekommen.
Damit binden sie sich aber auch für
die Zeit des Studiums und weitere
fünf Jahre. „Das neue Studienange-
bot ist auf dieseWeise bisher einma-
lig in Deutschland: Studierende
können schon während des Stu-
diums umfangreiche Praxiserfah-
rungen sammeln und sind damit
nicht nur finanziell unabhängig,
sondern erfahren gleich, wie die
schulischeRealität ist“, soBildungs-
minister Helmut Holter (Linke).
GerdMannhaupt von derUni Er-

furt: „Wirhaben indenvergangenen
zwei Jahren große Anstrengungen
unternommen, um diesen deutsch-
landweit erstendualenStudiengang
für dasRegelschullehramt zu entwi-
ckeln.“ dpa

Schmalkalden. Eine 55-jährige Be-
wohnerin eines Mehrfamilienhau-
ses ist bei einem Feuer in Schmal-
kalden (Landkreis Schmalkalden-
Meiningen) verletzt worden. Wie
die Polizeimitteilte, vergaß die Frau
Essen auf dem Herd, wodurch
Flammen entstanden. Diese griffen
dann auf die Küche und denWohn-
bereich über. Gerufene Einsatzkräf-
te derPolizei rettetendie bewusstlo-
se Frau aus ihrer Wohnung. Ret-
tungskräfte brachten sie mit einer
Rauchgasvergiftung ins Kranken-
haus.ZweiweitereBewohnerkonn-
ten sich selbstständig nach draußen
retten. dpa

Bewusstlose
Frau gerettet

Antragsstopp für
Förderprogramm
Erfurt. Knapp drei Wochen nach
dem Start eines Förderprogramms
für gemeinnützige Initiativen im
ländlichen Raum gibt es einen An-
tragsstopp. Das Antragsvolumen
überschreite die bereitstehende
Fördersumme inHöhe von 750.000
Euro um ein Vielfaches, so die Thü-
ringer Ehrenamtsstiftung. „Um un-
nötigenAufwandundEnttäuschun-
gen bei den Antragstellenden zu
vermeiden, bittet die Stiftung da-
rum, keine weiteren Anträge mehr
zu stellen“, hieß es in einer Mittei-
lung. Aktuell liegen 450 Anträge
vor. Die Antragsteller setzen sich
vor allem inderHeimat-, Traditions-
und Brauchtumspflege ein. Auch
Vereine, die sich um Umwelt-, Na-
tur- oder Brandschutz kümmerten,
und Sportvereine seien stark vertre-
ten. Pro Antrag können maximal
5000 Euro gewährt werden. dpa

Thüringenwill an
ziviler Forschung

festhalten
Zusammenarbeit mit
Bundeswehr freiwillig

David Hutzler

Erfurt. Während Bayern seine Unis
künftig unter Umständen zur Zu-
sammenarbeit mit der Bundeswehr
verpflichten will, hält Thüringen an
einer möglichst zivilen Forschung
fest.Die imHochschulgesetz festge-
schriebenen Zivilklauseln bedeute-
ten kein generelles Kooperations-
verbot mit der Bundeswehr, sagte
eine Sprecherin des Wissenschafts-
ministeriums. Einen Anlass für eine
Gesetzesänderung gebe es nicht.
Die bayerische Staatsregierung

will Universitäten und Hochschu-
len mit einem Gesetz davon abhal-
ten, einemilitärischeNutzung ihrer
Forschung über Zivilklauseln zu
verbieten. Stattdessen soll ein Ko-
operationsgebot von Hochschulen
und Bundeswehr vorgeschrieben
werden, in Fragen der nationalen
Sicherheit sogar eineKooperations-
pflicht.
In Thüringen ist hingegen seit

2018 festgeschrieben, dass sich die
Hochschulen selbstbestimmt eine
Zivilklausel geben müssen, „die
sich an moralisch-ethischen Stan-
dards ausrichtet“. Das können die
Hochschulen etwa durch Ethik-
kommissionen oder Genehmi-
gungspflichten für bestimmte Vor-
haben sicherstellen. Noch weiter
geht das Land Bremen. Dort heißt
es: „Die Hochschulen verfolgen in
Forschung, Lehre undStudiumaus-
schließlich friedliche Zwecke.“
Aus Sicht der CDU-Fraktion

schränkendie ThüringerRegeln die
Forschung zu sehr ein. „Wir vertre-
tendieAnsicht, dass sichThüringen
wertvolle Forschungsvorhaben ver-
baut und der Freistaat dadurch un-
attraktiver für internationale For-
schung wird als andere Länder oh-
ne eine solche Klausel“, sagte der
hochschulpolitische Sprecher
Christian Tischner. In der Grundla-
genforschung sei die Unterschei-
dung ohnehin praxisfern, da nicht
absehbar sei, welche Produkte da-
raus entstehen würden.
„Hochschulen durch ein Gebot

zur Kooperation mit der Bundes-
wehr oder Rüstungsunternehmen
zu zwingen, ist ausmeiner Sicht ein
erheblicher Eingriff in die Wissen-
schaftsfreiheit“, sagte hingegen der
Thüringer Linke-Hochschulpoliti-
ker Christian Schaft. Auch in der
neuen geopolitischen Lage sei es
richtig, zivile und militärische For-
schungzu trennen.Ähnlichäußerte
sich die SPD-Fraktion, die einen
Vorstoß wie in Bayern ablehnt. dpa

Bad Langensalza.Die Arbeiten laufen. DieWege
müssen noch einmal gewalzt werden. Noch feh-
len Pflanzen, die die letzten Jahre im Depot des
Gartenbauamtes verbracht haben. Der botani-
sche Garten in Bad Langensalza, an der Böh-

menstraße, steht vor der Wiedereröffnung.
SeitMontag läuft dasWasser ins Kneippbe-
cken. Am Mittwoch, 1. Mai, soll es losge-
hen. 2019 war er das letzte Mal geöffnet.
Auch der Rosengarten gegenüber startet

am 1. Mai in die neue Saison – in seine 25. Auf
der Anlage erleben Besucher später die Farben-
pracht von über 450 Rosenarten und -sorten.
Eine Besonderheit ist die Sammlung der lokalen
Rosenzüchtungen.

Gärten starten in die Saison
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Elena Vogel

Erfurt. Thüringen hat in den vergan-
gen Jahren große Fortschritte im
Katastrophenschutz gemacht, sagt
Dorothea Marx (SPD) im Zuge
einer Landtagsdebatte zur Reform
des Brand- und Katastrophen-
schutzgesetzes. So habe der Frei-
staat im Jahr 2014 lediglich 600.000
Euro fürdenKatastrophenschutz in
die Hand genommen. Zehn Jahre
später seien es bereits knapp25Mil-
lionen Euro gewesen, sagt Marx.
Diese Investitionen seien auch not-
wendig, denn ein effektiver Katast-
rophenschutz müsse auch zwangs-
läufig etwas kosten. Laut Marx sei-
en bereits eine Menge an Maßnah-

Fortschritte imKatastrophenschutz
Thüringen investiert bedeutend mehr Geld. Eine Gesetzesänderung soll Nachholbedarf ausgleichen

Feuerwehrschule bleibt Großbaustelle
Weil Personal fehlt, werden Lehrgänge außerhalb von Thüringen absolviert

Fabian Klaus

Erfurt. Der Weimarer Karsten Utte-
rodt wird den Landesfeuerwehrver-
band inThüringenweitere zwei Jah-
re führen.DaraufhabensichdieDe-
legierten bei der Neuwahl des Vor-
standes verständigt. Utterodt, der
seit 1982 in der freiwilligen Feuer-
wehr aktiv ist, geht damit in seine
dritteAmtszeit alsPräsident.Neben
Utterodt, der 94 Prozent Zustim-
mung erhielt, bleiben Ramon Hoff-
mann und Helmut Möller als Stell-
vertreter sowie Michael Schwabe
als Beisitzer für die Facharbeit im
Team. Sebastian Fischer und Chris
Hermann wurden als Beisitzer Ver-
bandsarbeit und Pressesprecher
neu in den Vorstand gewählt.
Utterodt sprach im Nachgang

von einer „harmonischen Veran-
staltung“,was er auchandenhohen
Zustimmungsraten für die Vor-
standsmitglieder festmachte. Ge-
prägt war der Verbandstag aller-
dings von den Landtagswahlen im
September, zu denen auch der Lan-

desfeuerwehrverband wieder eine
Agenda in Richtung Landespolitik
verabschieden will. Gleichwohl
konstatiert der Vorsitzende, dass
trotz schwieriger Verhältnisse im
politischenErfurt für die Feuerweh-
ren in den vergangenen Jahren viel
getan wurde – und hat dabei vor al-
lem lobende Worte für das Thürin-
ger Innenministerium parat.
Großbaustelle bleibe die Landes-

feuerwehr- und Katastrophen-
schutzschule in Bad Köstritz, die
weiterhin zentrale Lehranstalt für
die Angehörigen der freiwilligen
Feuerwehren in Thüringen ist. Mit
dem Spatenstich für den Neubau
des Unterkunftsgebäudes rückt die
Realisierung einer Forderung der
Feuerwehren näher. Zudem be-
grüßt Utterodt, dass im Januar ein
Nutzerbeirat an der Feuerwehr-
schule gegründet wurde. „Ich bin
fest davon überzeugt, dass wir mit
diesem Gremium die Interessen al-
ler Nutzer und auch der Mitarbei-
tenden weiter voranbringen wer-
den“, sagt er.Demnächst kannauch

die Übungshalle, die auf dem Ge-
lände der Schule entstanden ist, mit
einigen Wochen Verspätung einge-
weiht werden. Personell gibt es al-
lerdings weiter Sorgen in der Schu-
le. „Eine weitere Nullrunde beim
Stellenzuwachs, wie in diesem Jahr,
darf es in der nächsten Haushalts-
aufstellung nicht geben“, sagt Utte-

rodt und fordert, dass im Zuge der
Haushaltsverhandlungen für 2025
die in einemProjektplan vorgesehe-
nen Stellenmehrungen auch umge-
setzt werden. Wohin fehlendes Per-
sonal führt, macht er deutlich: Die
Schule könne den Bedarf an Lehr-
gängennichtdecken.Kompensatio-
nen gibt es über externe Lehrgangs-
angebote außerhalb vonThüringen.
Klarheit erhoffen sich die Feuer-

wehren auch zumThema „Zentrale
Beschaffung“, das nur mit einem
langjährigen Förderprogramm um-
gesetzt werden kann. Hier laufe, so
Utterodt, eine entsprechende Aus-
schreibung, an deren Ende man
Klarheit haben werde über die not-
wendigenFörderquotendesLandes
– um teilweise 30 Jahre alte Feuer-
wehrfahrzeuge in kleinen Gemein-
den endlich ersetzen zu können.
Zuletzt hatte das Thüringer In-

nenministeriummitgeteilt, dass mit
den Ländern Mecklenburg-Vor-
pommern und Brandenburg eine
entsprechende Verwaltungsverein-
barung unterschrieben worden sei.

Dieser Innenminister hat
mehr für die

Feuerwehren getan als
viele seiner Vorgänger.
Karsten Utterodt, Präsident des
Landesfeuerwehrverbandes

2 Thüringer Allgemeine | Nr. 101 | TCTH2 Dienstag, 30. April 2024



THÜRINGEN

Kai Mudra

Meiningen.Die ersten 102Bewerbe-
rinnen undBewerber für die imOk-
tober beginnende Polizeiausbil-
dung inThüringenhaben ihreZusa-
gen erhalten. Allerdings wurden
auch bereits 457 Absagen an Inte-
ressenten erteilt, darüber informier-
te Jürgen Loyen, Leiter der Bil-
dungseinrichtung. Laut Innenmi-
nisterium waren kurz vor Bewer-
bungsschluss, EndeMärz, 2100 Be-
werbungen für rund 300 Anwärter-
stellen eingegangen.
Damit wurde wieder das Niveau

aus dem Jahr 2018mit 2158 Bewer-
bungen erreicht. 2010 konnte die
Thüringer Polizei ihre Anwärter

und Studenten noch aus 2860 Be-
werberinnen und Bewerbern aus-
wählen. Hauptursachen für die Ab-
sagen waren in 105 Fällen gesund-
heitliche Gründe. Der Polizeimedi-
zinische Dienst checkt jeden Be-
werber auf seine Tauglichkeit.

Scheitern an Liegestütze
oder dem Deutschtest
Weitere 153 Absagen ergingen, weil
die Sportnormen nicht erreicht
wurden. So müssen Männer in
zwölf Minuten 2100 Meter laufen
und Frauen 1900 Meter. Hinzu
kommen Liegestütze und eine Art
Hindernisparcours.
Für 199 weitere Interessierte

platztebeimDeutschtest, demIntel-

Damit bleibe ein Pool von gut
1000 Bewerbern, aus dem die Poli-
zei wählen kann. Etwa jeder Dritte
davon hat eine reale Chance, ange-
nommen zu werden. In den Vorjah-
ren war dieses Verhältnis aufgrund
der niedrigerenBewerberzahlen für
die Polizei deutlich ungünstiger.
Problematisch ist das trotzdem,

weil sich die jungen Menschen oft
mehrfach bewerben, auch in ande-
ren Bundesländern bei der Polizei.
Deshalb trudeln inMeiningen bis

in den August hinein immer wieder
Absagen von denen ein, die bereits
angenommen sind. Das eröffnet
Nachrückern aus der Bewerberliste
die Chance auf eine Ausbildung, al-
lerdings haben sich viele von ihnen

ligenztest oder dem abschließen-
den Interview der Traum von einer
Polizeikarriere. Laut Polizeischule
zeigen die Erfahrungen der vergan-
genen Jahre, dass im Durchschnitt
35 Prozent der Bewerber an den
Prüfungen und weitere 17 Prozent
an den gesundheitlichen Anforde-
rungen scheitern.Daswären gut die
Hälfte aller Interessenten.

Jürgen Loyen
leitet das Bil-
dungszentrum
der Thüringer
Polizei in Mei-
ningen.

FABIAN KLAUS

Badesaison startet
umden 15.Mai

Erfurt.RundumdenoffiziellenStart
in die Badesaison um den 15. Mai
öffnet der Großteil der Thüringer
Freibäder, Badeseen und Gewässer
ihre Tore für dieBadegäste.Das teil-
te das Sozialministerium in Thürin-
gen am Montag mit. Demnach er-
warten die Menschen insgesamt
155 Freibäder, 27 natürliche Bade-
gewässer mit insgesamt 37 Bade-
stellen sowie sechs Freibäder mit
biologischer Wasseraufbereitung.
Bereits vor dem offiziellen Start-
punkt nehmen 18 Freibäder ihren
Betrieb auf. Auch der Bergsee Rat-
scher in Schleusingen hat ab dem1.
Mai für Badegäste geöffnet. DieGe-
wässer hätten eine ausgezeichnete
Qualität, hieß es. Die Wasserquali-
tät wird während der Saison von
den Gesundheitsämtern regelmä-
ßig überwacht. dpa

Sibylle Göbel

Hohenfelden.DaseineHaus erobert
mit seinem Aussehen wie aus dem
Märchenbuch seit Monaten die
Herzen der Menschen, das andere
segelt wie ein stolzes Schiff durch
den Hohenfelder Kessel: Franziska
Zschäck, Leiterin des Thüringer
Freilichtmuseums Hohenfelden
(KreisWeimarerLand), fandanläss-
lich der Eröffnung zweier neuer
Museumsgebäude poetische Worte
für die beiden Neuzugänge. Diese
sind nicht nur die ersten, die auf die
acht Hektar große Erweiterungsflä-
che des Museums umgesetzt wur-
den. Sie repräsentieren auch zwei
Kapitel vonBau- undWeltgeschich-
te, die in demMuseumbislangnicht
vertreten waren.
Das 1550 erbaute Haus aus Abts-

bessingen (Kyffhäuserkreis) ist
eines der ältesten ländlichenWohn-
häuser in Thüringen und trägt zu-
dem als einziges im Freistaat ein
Strohdach – und das 1709 errichte-
te Frankenwaldhaus aus Heiners-
dorf (Landkreis Sonneberg) ist
eines der wenigen noch erhaltenen
Häuser in Blockbauweise. Es stand
nur 300 Meter von der ehemaligen
innerdeutschen Grenze entfernt.

Bedingt durch manchen Rück-
schlag brauchte es rund vier Jahre,
bis beide Gebäude auf die Reise
nach Hohenfelden gehen und dort
wieder aufgebaut werden konnten.
Betrachte man den gesamten Pro-
zess, sei derWeg sogarnochviel län-
ger gewesen, sagte Zschäck: „Von
der ersten Besichtigung bis zur Er-
öffnungdauerte esbeimAbtsbessin-
ger Haus zwölf und beim Heiners-
dorfer Haus fast 20 Jahre.“ Doch
mit der Umsetzung seien zwei für
die Thüringer Geschichte sehr
wichtige Gebäude gerettet worden.

Möglich geworden sei das nur
durch einen Schulterschluss von
Bund, Land und Landkreis, sagte
Kultur-Staatssekretärin Tina Beer.
Die Errichtung beider Häuser wur-
de mit knapp 1,2 Millionen Euro
von Bund und Land gefördert, der
Landkreis als Träger des Museums
beteiligte sich mit rund 334.000
Euro. Was die Politikerin in diesem
Zusammenhang unerwähnt ließ,
war indes der Museumschefin ein
dickes Lob wert: Es war der CDU-
Landtagsabgeordnete Mike Moh-
ring, „der im Bund überzeugen

konnte, dieseHausumsetzungen zu
fördern“. Damit sei das Thüringer
Freilichtmuseum eines von nur
zwei bundesweit, die Bundesmittel
erhielten.

Schmerzliches Kapitel
wird aufgeschlagen
Mit der Ausstellung im Heiners-
dorfer Haus wird ein besonders
schmerzliches Kapitel aufgeschla-
gen: Sie erinnert an die Zwangsaus-
siedlungen aus dem ostdeutschen
Grenzgebiet, von denen in den Jah-
ren 1952 und 1961 rund 11.000

Menschen betroffen waren. Zu den
zahlreichen Gästen aus der einsti-
genGrenzregion, die zur Eröffnung
nach Hohenfelden kamen, gehörte
auch der Enkel der letzten Bewoh-
nerindesHeinersdorferHauses, Pe-
ter Barnikol-Veit. Sein Vater Lothar
war der Zwangsaussiedlung 1952
durch seine Flucht in den Westen
zuvorgekommen; er lebte fortan im
fränkischenWelitsch, das nur weni-
ge hundert Meter von Heinersdorf
entfernt ist.
„Das Haus sieht wirklich gut

aus“, freute sichPeterBarnikol-Veit.
Wäre es nur ein paar Jahre früher
fertiggeworden, hätte es sein Vater
noch sehen können. PeterWurschi,
Landesbeauftragter des Freistaates
Thüringen zur Aufarbeitung der
SED-Diktatur, begrüßte es, dass das
Kapitel Zwangsaussiedlungen an
einem touristischen Ort themati-
siert wird. „Das ist derWeg, denwir
gehen können, um Erinnerungen
wach zu halten“, sagte er.
Die nächste Zielmarke für das

Museum wird 2026 die Eröffnung
seines Eingangsgebäudes sein: Mo-
dern, barrierefrei und klimaneutral
werde es sein, kündigte Franziska
Zschäck an. Die Bauarbeiten hät-
ten vor zwei Wochen begonnen.

Eines der ältesten ländlichen Gebäude Thüringens ist das um 1550 erbaute Haus aus Abtsbessingen (Kyffhäuserkreis), das jetzt eröffnet wurde. SIBYLLE GÖBEL (3)

Thüringer
Lehrerin

ausgezeichnet
Großes Lob von Schülern
für Mirka Westendorff

Schleusingen/Berlin. Die Thüringer
Lehrerin Mirka Westendorff ist mit
dem Deutschen Lehrkräftepreis
ausgezeichnet worden. Die Mathe-
matik- undSportlehrerin amGeorg-
Ernst-Gymnasium in Schleusingen
(LandkreisHildburghausen) erhielt
amMontag den Preis in der Katego-
rie „Ausgezeichnete Lehrkräfte“.
„Eine Lehrerin wie Mirka Westen-
dorff zeigt, wie persönlich derBeruf
auch ist, wie Charakter und Hal-
tung die pädagogische Beziehung
nachhaltig prägen und wie so aus
einer Lehrkraft ein lebenslanges
Vorbild werden kann“, lobte Thü-
ringens Bildungsminister Helmut
Holter (Linke).
In diesem Jahr wurden Lehrkräf-

te, Schulleitungen und Schulteams
aus elf Bundesländern in Berlin mit
dem Deutschen Lehrkräftepreis
ausgezeichnet. Vergeben wurden
insgesamt 18 Preise. Träger des
Wettbewerbs sind die Heraeus-Bil-
dungsstiftung und der Deutsche
Philologenverband, der vorrangig
Gymnasiallehrkräfte vertritt. Mehr
als 8500Lehrkräfte und Schüler be-
teiligten sich dieses Mal an dem
Wettbewerb, der nach Angaben der
Träger dieLeistungenvonLehrkräf-
ten, Lehrkräfte-Teams undSchullei-
tungen würdigen und in den Vor-
dergrund der öffentlichen Wahr-
nehmung rücken soll.
Die Schülerinnen und Schüler

lobtenWestendorffs Empathie, ihre
Fürsorglichkeit, ihr Engagement
und die individuelle Betreuung und
Förderung in ihrem Unterricht, wie
aufder InternetseitedesLehrkräfte-
preises stand. dpa

inzwischen anderswo einen Job
oder eine Lehre gesucht. Damit
bleibt es weiterhin eine Herausfor-
derung, die angepeilte Zahl vonAn-
wärtern und Studenten für die Poli-
zeiausbildung einzustellen.

Nicht alle Anwärter
werden übernommen
Dass es die Ausbildung in sich hat,
zeigt sich alljährlich bei der Ernen-
nung der erfolgreichen Absolven-
ten zu Polizisten.
VergangenenSeptemberkonnten

von 211Anwärtern, die ihre Ausbil-
dung zwei Jahre zuvor für den mitt-
leren Dienst begonnen hatten, nur
noch 158 in den Polizeidienst über-
nommen werden.

Gesundheit, Fitness und Bildung lassen zu wünschen übrig
Thüringer Polizeischule lehnt fast 500 der 2100 Bewerber ab. Es gibt 300 Plätze für die Ausbildung ab Oktober

Das Frankenwaldhaus aus dem südthüringischen Heinersdorf stand rund 300 Meter von der ehemali-
gen innerdeutschen Grenze entfernt. Das Eröffnungsband durchschnitten Staatssekretärin Tina Beer
(von links), Peter Barnikol-Veit, Landrätin Christiane Schmidt-Rose und Peter Wurschi, Landesbeauf-
tragter des Freistaates Thüringen zur Aufarbeitung der SED-Diktatur.

Wie aus demMärchenbuch
Das Thüringer Freilichtmuseum

Hohenfelden öffnet zwei
umgesetzte Häuser für die Besucher

Darf sich über
Auszeichnung
freuen: Mirka
Westendorff
vom Gymna-
sium in Schleu-
singen.

WESTENDORFF

Wettbewerb der
Wasserwachten

Jena. Bei der Meisterschaft im Ret-
tungsschwimmen der DRK-Wasser-
wachten aus Sachsen und Thürin-
gen in Jena haben sich mehrere
Mannschaften für den Bundeswett-
bewerb qualifiziert. Unter anderem
mussten die Mannschaften etwa
mit Flossen tauchen und Übungen
auf Zeit durchführen. dpa
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muss ans Licht. Wurden 80 Millio-
nen Bürger betrogen und werden
zukünftig bei der Energieversor-
gung abgezockt? Soll die Energie
künftig rationiert werden? Oder
läuft eineKampagnegegenzweiMi-
nister? Es sind immerhin baldWah-
len. Und je nachdem, wer sich er-
hofft, mit den Grünen eine Mehr-
heit bilden zukönnen, derwird sich
jetzt entsprechend positionieren,
notfalls auch gegen die Bürger des
Landes.
Maria Neumann, Erfurt

Zum Beitrag „Jede Kammer hat
eigene Kampagne“ (26.4., S. 2):
Der Beitrag zeigt, dass es höchste

Zeit ist, alle drei Kammern der IHK
und auch die Handwerkskammern
zu je einer zu verschmelzen. Das
aufgeblähte bürokratische Konst-
rukt der drei Kammern dient nur
dem Selbsterhalt der Positionen
einzelner Personen. Eine IHK und
eine Handwerkskammer für ganz
Thüringen könnten wesentlich effi-
zienter und erfolgreicher auch für
die Unternehmen arbeiten, zumal
sie auch von deren Mitgliedsbeiträ-
gen leben. Dehoga, Handelsver-
band und Verband der Wirtschaft
funktionieren ja auch ganzheitlich
für dieMitglieder imFreistaat. Es ist
also eine Aufgabe für die im Herbst
neugewählte Regierung, das nun
endlich zu verändern.
Jürgen Worms, Grammetal

Zu „Klimaschutz: Bundestag
beschließt Reform“ (27.4., S. 6):
Eine Topnachricht am Wochen-

ende: Frankreich und Deutschland
bauen einen neuen Kampfpanzer.
Der Vertrag wurde am 26. April
unterzeichnet. Für die deutsche
Rüstungsindustrie ist damit die Pro-
duktion für weitere Jahre gesichert.
AmgleichenTagbeschloss derBun-
destag die ReformdesKlimaschutz-
gesetzes. Mein Gedanke dazu war:
Wäre es nicht nochwichtiger, wenn
Frankreich und Deutschland ein
Abkommen über Entwicklung und
Produktion neuer, modernerer, um-
weltrelevanterer und kostengünsti-
gererEnergieformenundTechnolo-
gien just an diesem Tag beschlossen
hätten? Das hätten sich sicher viel
mehr Bürger dieser Republik ge-
wünscht, und außerdem hätten es
wohl auchdemneuenKlimaschutz-
gesetz einen besseren Start ver-
schafft. Die Prioritäten sind leider
andere.
Dieter Petermann, Stadtilm

Toleranz und gegenseitige
Rücksicht sollten für alle gelten:
Wer denkt an meine Gefühls-

welt? Ich wurde weiblichen Ge-
schlechts geboren, fühlemichheute
noch als Frau und möchte auch
gern tolerant durchs Leben gegen.
Letzten Sommer im Freibad ist mir
folgendes passiert: Nach einem Ta-
gesaufenthalt nutzte ich die Mög-
lichkeit, in einen für Frauen vorge-
sehenen Duschraum zu duschen.
Plötzlich trat ein Transmann im Bi-
kini ein. Ich war sehr irritiert, weil
ich ohne Badebekleidung da stand.
Ichweißnicht, ob ichdies immer to-
lerierenmussoderobnichtauchdie
diversen und queeren Personen auf
unsere Gefühle Rücksicht nehmen
sollten. Man kann es nicht immer
nur aus einer Perspektive sehen.
Ursula Haase, Erfurt

Zum Beitrag „Deutsche arbeiten
weniger als andere“ (18.4., S. 8):
Die Wirtschaft kann nicht alar-

miert sein. Die Unternehmen wis-
sen genau wie viele Stunden ge-
arbeitet werden, sonst könnten
nicht die vielen Millionen Über-
stunden ausgewiesen werden, die
nicht in diese Berechnung einge-
flossen sind. Laut Bundesamt für
Statistik liegt die Pro-Kopf-Arbeits-
zeit bei 1341Stunden im Jahr.Diese
liegen über den meisten in der ers-
ten Spalte genanntenArbeitszeiten.
Es erschließt sich mir nicht, warum
mit dubiosen Rechentricks die
Arbeitszeit auf 1031 Arbeitsstun-
den runtergerechnet wird. Es ist
eine böse Stimmungsmache und
stellt unterschwellig eine Gering-
schätzung der Erwerbstätigen dar.
Karin Kowalski, Erfurt

Zum Beitrag „Habeck wegen Atom-
ausstiegs unter Druck“ (26.4., S. 7):
Im Wirtschafts- und im Umwelt-

ministerium wurden die Einschät-
zungen der Fachleute der eigenen
Ministerien ignoriert bzw. umge-
deutet undwir alle wurden bewusst
falsch informiert.Denndurcheinen
Weiterbetrieb der Kraftwerke wäre
die Energiesicherheit erhöht wor-
den und die Strompreise hätten ge-
senkt werden können. Nun geraten
zu Recht die beiden Grünen-Minis-
ter Habeck und Lemke wegen die-
ser Manipulationen in ihren Minis-
terien unter Druck. Bleibt abzuwar-
ten, ob für Herrn Habeck und Frau
LemkeKonsequenzen folgen.Auch
finde ich es bezeichnend, dass unse-
re Top-Nachrichtensendungen bis-
her nicht von diesen Machenschaf-
ten berichteten.
Achit Tölle, Nordhausen

Jetzt ist der Bundeskanzler am
Zug. Er kann sich nicht mehr weg-
ducken. Die Vorwürfe wiegen
schwer. Ganz gleich, wie das Ergeb-
nis aussehen wird – die Wahrheit

Leserbriefe

Leserbriefe sind keine Meinungsäuße-
rungen der Redaktion. Wir behalten uns
vor, Texte zu kürzen. Schreiben Sie uns
unter Angabe von Vorname, Name, Ad-
resse und Telefonnummer an:
Thüringer Allgemeine / Leserbriefe
Gottstedter Landstraße 6, 99092 Erfurt
leserbriefe@thueringer-allgemeine.de

Dirk Hautkapp

Washington. Austin (Texas), Berke-
ley (Kalifornien), Harvard (Massa-
chusetts), Columbia (New York),
George Washington (Washington
DC), Atlanta (Georgia) – die Liste
der Universitäten in den USA, in
denen der Streit um antiisraelische
und propalästinensische Demonst-
ranten eskaliert, ließe sich beliebig
fortsetzen. Ein landesweiter Flä-
chenbrand ist entstanden. Die Dy-
namik ist noch unübersehbar. Aber
schon jetzt drängt sich der Ein-
druck auf, dass die Regierung von
Joe Biden schwer unter Druck ge-
rät. JungeWähler laufen denDemo-
kraten (in Umfragen) davon. Kann
die Krise in Gaza am Ende den Re-
publikaner Donald Trump ins Wei-
ße Haus spülen?
Die Zeiten, als Plakate der israeli-

schen Hamas-Geiseln von den
Wänden gerissen und jüdische Stu-
denten verbal attackiert wurden,
sind vorbei. Inzwischen kommt an
vielenUnis die Polizei zumEinsatz,
lässt Hubschrauber kreisen, räumt
Protest-Zeltlager, nimmt landesweit
bisher fast 1000 Studenten vorüber-
gehend fest, denen nach Rufen
„Brennt Tel Aviv nieder“ oder „Ha-
mas, mach uns stolz“ blanker Anti-
semitismus vorgeworfen wird. Ver-
einzelt wurden schon Fakultäten
vorübergehend geschlossen und
der Lehrbetrieb auf Online-Vor-
lesungen umgestellt. Politiker, die
aus dem gesellschaftlichen Rumo-
renKapital schlagenwollen,wieder
republikanische Sprecher des Re-
präsentantenhauses, Mike John-
son, rufen nach der Nationalgarde,
um für Ruhe zu sorgen. Schlagstö-
cke gegen Studierende?
Hinter der Misere, die bereits im

vergangenen Herbst zum Rücktritt
von drei Präsidentinnen renom-
mierter Unis (etwaHarvard) führte,
steckt ein ganzes Bündel von Ursa-
chen: Da ist zum einen die teilweise
brachiale Staatsgewalt, mit der an
einigenHochschulenProtestcamps
von der Polizei geräumt wurden.
Der Einsatz von Tränengas erinnert
an die 68er-Studenten-Proteste
gegen den Vietnam-Krieg; damals
starben Menschen auf dem Cam-
pus. Als zuletzt an der renommier-
ten Columbia-Universität in New
York Studenten verhaftet werden
sollten, bildeten Professoren und
Dozenten einenSchutzringum ihre
Studenten, denen mit Ausschluss
vom Lehrbetrieb gedroht wurde.

Nur 36 Prozent der US-Bürger
mit Gaza-Einsatz einverstanden
FürdieWiederwahlambitionenvon
Präsident Joe Biden stellt die Situa-
tion ein „echtes Problem dar“, wie
demokratische Strategen in Wa-
shington einräumen. Viele junge
MenschenandenUniswollennicht
länger akzeptieren, dass Biden die
israelische Regierung im Kampf

gegen die Hamas weiter in Milliar-
denhöhe mit Waffen unterstützt,
während humanitäre Standards in
Gaza nicht eingehalten werden.
„Dasgehtnichtzusammen.Dasver-
längert nur das Sterben der Palästi-
nenser“, sagte der 25-jährige Politik-
Student Greg Jarmond bei einem
Protest an der George-Washington-
Universität in der US-Hauptstadt.
Das Institut Gallup hatte zuletzt er-
mittelt, dass nur noch 36 Prozent
der Amerikaner mit den militäri-
schen Operationen Israels in Gaza
einverstanden sind, 55 Prozent leh-
nen sie ab.
Ein besonderer Aspekt: Gerade

reiche Elite-Universitäten wie Yale
oder Harvard stecken ihr Geld in
US-Rüstungsfirmen, die auchRake-
ten und Munition für Israel produ-
zieren. Diese Investitionen als un-
ethisch aufzugeben, ist eine Stan-
dard-Forderung propalästinensi-
scher Studenten.
Dazu kommt Grundsätzliches.

Das Recht auf freie Meinungsäuße-
rung, prominent verankert in der
Verfassung, ist an Amerikas Univer-
sitäten ein Dauer-Streitthema. Zu-
letzt wurde Klage darüber geführt,
dass links-progressive Strömun-

gen– von Gegnern pauschal als
„woke“ verunglimpft – Meinungen
systematisch unterdrückten, die
nicht in ihrWeltbild passten. Heute
sagenviele Studenten, die Israel kri-
tisieren, dass ihre Wortmeldungen
niedergeschrien würden.
Die Pro-Israel-Fraktion kontert:

Wer Slogans verbreitet, die den
Mordanschlag der Hamas relativie-
ren und die als Aufruf zur Vernich-
tung Israels gelten („From the river
to the sea – Palestine will be free“),
überschreite eine rote Linie.
Dem schließt sich der demokrati-

sche Senator John Fetterman aus
Pennsylvania an. Er charakterisiert
die laufenden Proteste als „Charlot-
tesville für jüdische Studenten“.
Hintergrund: Im Jahr 2017 waren
bei einer rechtsextremistischen
Kundgebung Hunderte Neonazis
durch die Stadt in Virginia gezogen

und lieferten sich Kämpfe mit der
linken Antifa.
Bei der Moderation des aktuellen

Konflikts agieren Verantwortliche
wie etwa die Präsidentin der Colum-
bia-Universität, Minouche Shafik,
nach Ansicht von Beobachtern
nicht deeskalierend genug. Shafik
rief die Polizei, um ein Protestcamp
zu räumen. Gleichzeitig verantwor-
tete sie den Entzug der Zugangskar-
te zum Campus für den jüdischen
Professor Shai Davidai.
Joe Biden scheint die Autorität zu

fehlen, umdieProteste in zivileBah-
nen zu lenken. Bei der Verabschie-
dungderAbsolventendesMorehou-
se College im Bundesstaat Atlanta
hat der Präsident bald Gelegenheit,
einen neuen Anlauf zu starten. Die
Zeit für einen Abbau der extremen
Spannungen wird knapp. Zumal jü-
dische Studenten-Organisationen
offen beklagen, dass sie sich an US-
Universitäten nichtmehr sicher füh-
len und an Auswanderung denken.
Nutznießer dieses Dilemmas könn-
te bei der Präsidentschaftswahl am
5. November der rhetorisch bisher
ganz auf der Seite von Israels Pre-
mierminister Benjamin Netanjahu
stehende Donald Trump sein.

Der ehemalige
US-Präsident
Donald Trump
will wieder ins
Amt. CURTIS ME-

ANS / AFP

Entscheidet Judenhass
dieWahl für Trump?
Die Proteste an den US-Unis gegen Israel eskalieren.

Biden macht eine unglückliche Figur

Kritik am Vorgehen Israels in Gaza schlägt
an US-Unis in Judenhass um. Die Stimmung
radikalisiert sich. JOSEPH PREZIOSO/AFP

MARIO LARS

Wir werden weitere
erhebliche Investitionen
in gute Warnsysteme, in
moderne Hubschrauber
und weitere Ausstattung
vornehmen müssen.

Nancy Faeser (SPD), Innenministerin,
sagte der Deutschen Presseagentur,

angesichts der Bedrohungslage in Europa
müsse sich Deutschland auch bei der
zivilen Verteidigung ganz neu aufstellen

Zitat des Tages
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Murnau. ImFalleder getötetenukra-
inischen Soldaten in Oberbayern
hat die Generalstaatsanwaltschaft
München die Ermittlungen über-
nommen. Eine politische Tatmoti-
vation könne nicht ausgeschlossen
werden, sagte ein Sprecher der An-
klagebehörde am Montag und be-
stätigte damit einen „Spiegel“-Be-
richt. Konkret zuständig innerhalb
derBehörde istdieBayerischeZent-
ralstelle zurBekämpfungvonExtre-
mismus und Terrorismus (ZET).
Die beiden in Oberbayern mut-

maßlich von einem Russen getöte-
tenUkrainer imAlter von23und36
Jahren sindnachAngabenausKiew
Angehörige der Streitkräfte des
Landes gewesen. Die Männer seien

nach Kriegsverletzungen zur Reha-
bilitation in Deutschland gewesen,
berichteten ukrainische Medien.
Außenminister Dmytro Kuleba ha-
be Diplomaten angewiesen, den
Fall besonders im Blick und den
Kontakt zu den Sicherheitsorganen
Deutschlands zu halten, damit der
Verdächtige nach der ganzenHärte
desGesetzes bestraft werde, hieß es
in den Berichten vom Sonntag-
abend. Im Moment werde geklärt,
in welchen ukrainischen Einheiten
die Männer gedient hätten, hieß es
in den Berichten. Kuleba dankte
den deutschen Behörden für die
Festnahme des 57 Jahre alten Ver-
dächtigen, wie das Internetportal
„Ukrajinska Prawda“ berichtete.

Viele Eltern sind sich
nicht bewusst, dass es
rechtliche Möglichkeiten
geben würde, dagegen

vorzugehen.
Sandra Runge, Anwältin für Familienrecht

ErstocheneUkrainerwarenSoldaten in deutscherReha
Generalstaatsanwalt übernimmt Ermittlungen wegen möglicher politischer Tatmotivation. Haftbefehl gegen verdächtigen Russen

ten, die ukrainischeFlagge undKer-
zen. Laut Polizei sei davon auszuge-
hen, dass alle drei Alkohol konsu-
miert hatten. „Bei dem Tatverdäch-
tigen habenwir eindeutige Anhalts-
punkte, dass er alkoholisiert war“,
sagte ein Sprecher.
Einen Bericht des Bayerischen

Rundfunks, nach dem der Tatver-
dächtige die Tat eingeräumt hat, be-
stätigte die Polizei nicht. Auch zu
den Verletzungen äußerte sich der
Sprecher nicht. Die Ukrainer hat-
ten im Landkreis Garmisch-Parten-
kirchen gelebt. Sie starben den Er-
mittlern zufolge an den Stichverlet-
zungen–der älteredirekt amTatort,
der jüngere kurze Zeit später in
einem Krankenhaus. zrb/dpa

Kiew/Moskau.Russland hat eigenen
Angaben zufolge eine weitere Ort-
schaft im Osten der Ukraine einge-
nommen. Das russische Verteidi-
gungsministerium erklärte am
Montag, es habe das nahe der be-
reits von Russland kontrollierten
Stadt Awdijiwka gelegene Dorf Se-
meniwka„befreit“.Erst amSonntag
hatte das Ministerium die Einnah-
me des Dorfes Nowobachmutiwka
rund zehn Kilometer nordwestlich
von Awdijiwka bekannt gegeben.
Die russische Armee gewann zu-
letzt schnell an Boden, während
sich die ukrainische Armee aus
Mangel an Munition und an Sol-
daten in der Defensive befindet. afp

Russland
meldet weiteren
Geländegewinn

Die beiden Ukrainer wurden am
Sonnabend mit Stichwunden auf
dem Gelände eines Einkaufszent-
rums gefunden.Gegenden57-jähri-
gen Russen erging am Sonntag
Haftbefehl. Am mutmaßlichen Tat-

ort an einem Einkaufszentrum la-
gen amMontag Blumen und Trans-
parente, unter anderemmit derAuf-
schrift „Nein – Terrorismus! Nein –
Krieg! Nein – Morde! Nein – Tod!“
Daneben Bilder der beiden Getöte-

Blumen und
eine Ukraine-

Flagge am Tat-
ort in Murnau.

CONSTANZE WILZ / DPA

Eskenwill
Mindestlohn
neu regeln

SPD-Vorsitzende fordert
eine Reform der

zuständigen Kommission
Berlin. SPD-Chefin Saskia Esken
hat sich für eine Reform der Min-
destlohnkommission ausgespro-
chen. „Wir sollten die gesetzlichen
Vorgaben für die Mindestlohnkom-
missionsoverändern,dassdortEnt-
scheidungennur imKonsensgetrof-
fen werden können“, sagte sie dem
Redaktionsnetzwerk Deutschland.
Das sei auch bei Tarifverhandlun-
gen üblich. „Manmuss sich einigen,
die eine Seite kann die andere nicht
überstimmen. Das wäre auch beim
Mindestlohn sinnvoll.“
Seit 1. Januar gilt ein Mindest-

lohn von 12,41 Euro. Anfang 2025
steigt die staatlich festgesetzte und
von der Mindestlohnkommission
vorgeschlagene Lohnuntergrenze
auf 12,82 Euro. Die Mindestlohn-
kommission von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern hatte die Erhö-
hungsschritte bis 2025 im vergange-
nen Jahr beschlossen. Erstmals war
die Gewerkschaftsseite dabei von
der unabhängigen Kommissions-
vorsitzenden überstimmt worden,
die mit den Arbeitgebern gestimmt
hatte. Der Deutsche Gewerk-
schaftsbund hatte 13,50 Euro gefor-
dert.EskenbekräftigtedieSPD-For-
derung nach einem höheren Min-
destlohn. Angesichts der Belastun-
gen der Beschäftigten müsse dieser
so hoch sein, „dass Alleinstehende
armutsfest davon leben können,
wenn sie einen Vollzeitjob auf Min-
destlohnniveau haben“, sagte die
SPD-Chefin. Auch die Tariflöhne
müssten steigen.
Auch die Linke äußerte sich vor

dem Tag der Arbeit am 1. Mai zum
Thema Mindestlohn. Ein Konzept-
papier der Partei, das am Montag
vorgestelltwurde, enthält dieForde-
rung nach einer Erhöhung des ge-
setzlichen Mindestlohns auf
15Euro.Zudemwerden indemText
die konsequente Bezahlung von
ÜberstundenundeineStärkungder
Tarifbindung verlangt. „Die Linke
fordert einen Mindestlohn von 15
Euro, damit niemand imAlter inAr-
mut leben muss“, sagte Parteichef
Martin Schirdewan der Nachrich-
tenagentur AFP. Es gehe um Arbeit
und Altern inWürde. dpa/afp

Carlotta Richter

Berlin. An den Moment, als sie
ihrem damaligen Vorgesetzten von
ihrer Schwangerschaft erzählte, er-
innert sich Jacqueliné Glauch noch
genau. Es war 2016. Die damals 35
Jahre alte Projektmanagerin erwar-
tete ihr erstesKind–undwareigent-
lich voller Vorfreude. Eigentlich.
„MeinVorgesetzter hatmir deutlich
zu verstehen gegeben, dassmanmir
den Zeitpunkt der Schwanger-
schaft übel nimmt“, erinnert sie
sich. Noch heute fällt es ihr schwer,
über ihre Erfahrungen zu sprechen.
Glauch sagt, sie habe damals

trotzdemerstmal versucht, sichkei-
ne Sorgen zumachen – auchweil es
während ihrer Elternzeit einen
Wechsel in der Geschäftsführung
geben sollte. „Ich hatte die stille
Hoffnung, dass ich dann in eine an-
dere Umgebung zurückkommen
kann.“ Dann wurde ihr Sohn gebo-
ren – fürGedanken anden Jobblieb
keine Zeit mehr. Als das Ende ihrer
Elternzeit schließlich näher rückte,
wendete sich Glauch wieder an
ihren Arbeitgeber. Sie wollte das
letzte halbe Jahr ihrer Elternzeit
halbtags arbeiten und anschließend
wieder inVollzeit einsteigen.Sohat-
te sie es auch in ihrenElternzeit-An-
trag geschrieben. Ihr Arbeitgeber
habe ihr damals nur mitgeteilt, dass
noch keine Aussage darüber getrof-

fenwerden könne. Sie solle sich vor
dem Wiedereintritt noch einmal
melden. Glauch schrieb Mails und
hakte nach – doch immer wieder
wurde sie vertröstet.
WenigeMonatevor ihremgeplan-

ten ersten Arbeitstag erhielt sie
dann plötzlich einen Brief. „Darin
stand, dass siemir keineTeilzeitstel-
le anbieten könnten“, erzählt sie –
obwohl die junge Mutter rechtlich
einen Anspruch darauf gehabt hät-
te. Glauch suchte sich daraufhin
einen Rechtsbeistand und reichte
Klage auf Wiedereinstieg ein. An-
stelle eines Entgegenkommens teil-
te ihr der Arbeitgeber jedoch mit,
dass sie nach dem Ende der Eltern-
zeit ohnehin mit einer Kündigung
rechnen müsse.

Bei Neuerungen in Firmen werden
Eltern oft nicht mitgedacht
Jacqueliné Glauch ist kein Einzel-
fall. In einer Befragung der Antidis-
kriminierungsstelle des Bundes aus
dem Jahr 2022 gaben 56 Prozent
der Eltern an, in Zusammenhang
mit der Geburt eines Kindes Diskri-
minierungserfahrungen gemacht
zu haben. Mütter waren dabei sehr
viel stärker betroffen als Väter: Ins-
gesamt 72 Prozent der befragten
Mütter erlebten Formen der Herab-
würdigung. BeimWiedereinstieg in
den Beruf nach der Elternzeit
machten sogar 62 Prozent der El-

nicht mitgedacht. „Auch wenn sich
Eltern wünschen, zunächst in Teil-
zeit wieder anzufangen, sperren
sich viele Arbeitgeber“, sagt Runge.
So war es auch bei Jacqueliné

Glauch.NachdemeinersterTermin
mit ihrem Arbeitgeber ergebnislos
verlaufenwar, erschien sie aufAnra-
ten ihrer Anwältin an ihrem ersten
offiziellen Arbeitstag wieder bei der
Arbeit. „Dort wurde ich aber direkt
abgewiesen, mit den Worten, man
habe keinen Arbeitsplatz mehr für
mich“, erinnert sie sich. Daraufhin
erweiterte sie die Klage um einen fi-
nanziellen Ausgleich für die Zeit,
die sie nicht arbeiten durfte.
Es dauerte mehrere Monate, bis

Glauchwieder etwas vomArbeitge-
ber hörte. „Natürlich wurden alle
Rechtsmittel ausgeschöpft, bis hin
zum mehrmaligen Verschieben der
Termine“, erzählt sie.Die42-Jährige
bekam zu diesem Zeitpunkt schon
keinElterngeldmehr, stand also oh-
ne eigenes Einkommen da. Im
Frühjahr 2019 habe sich ihr Arbeit-
geber dann plötzlich gemeldet und
ihr mitgeteilt, dass man ihr nun
doch eine Stelle anbieten könne.
Doch die hatte nichts mehr mit

ihren vorherigen Aufgaben zu tun.
„StattmeineFähigkeitenundErfah-
rungen zu nutzen, sollte ich Excel-
Listen abarbeiten, die die Prakti-
kantin danach ins System einpfle-
gen musste – alle Zugriffe auf mein

altes Postfach,meineDaten und auf
das Projektsystem wurden mir ent-
zogen“, erzählt Glauch. Am Ende
habe sie den Druck nicht mehr aus-
gehalten und einen Aufhebungsver-
trag unterschrieben – ohne eine
Ausgleichszahlung zu bekommen.
Man habe ihr das Gefühl vermit-

telt, für ihrenArbeitgeber nur etwas
wert gewesen zu sein, solange sie
voll einsetzbar war. „In dem Mo-
ment, in dem ich schwanger wurde,
war ich quasi kaputte Ware“, sagt
sie. Grundsätzlich bestehe bei
Unternehmen mit mehr als 15 Mit-
arbeitenden ein Recht auf Teilzeit
während der Elternzeit, erklärt An-
wältin Runge. Der Arbeitgeber kön-
ne das nur aus dringenden betriebli-
chen Gründen ablehnen. Und es
gibt weitere gesetzliche Regelun-
gen, die Eltern im Berufsleben
schützen sollen. „Viele Eltern sind
sich nicht bewusst, dass sie Diskri-
minierung erleben und dass es
rechtliche Möglichkeiten geben
würde, dagegen vorzugehen“,
schätzt Runge.
Glauch belasten die Geschehnis-

se bis heute. „Diese Zeit hat insge-
samt sehr an meinem Selbstwertge-
fühl genagt“, sagt die 42-Jährige.
Auch eine zweite Klage auf Scha-
denersatz brachte ihr nur einen Teil
des Geldes zurück. Mittlerweile ist
Glauch Mutter von zwei Kindern
und hat sich selbstständig gemacht.

Jacqueliné Glauch ist nach der Elternzeit von ihrem damaligen Arbeitgeber gekündigt worden. FOTO: THEO KLEIN / FOTO: THEO KLEIN

Saskia Esken
(SPD) hält den
Mindestlohn
von 12,41 Euro
für zu gering.

DPA

Rückkehr nach
der Elternzeit:
„Ich war quasi
kaputteWare“

Vor allem Mütter erleben beim
Wiedereinstieg in den Beruf häufig

Benachteiligung – bis hin zur Kündigung.
Eine Betroffene berichtet

tern negative Erfahrungen –Mütter
mit 69 Prozent erneut häufiger als
Väter mit 48 Prozent.
Besonders brisant: 15 Prozent

der Frauen gaben an, dass ihnen in
Zusammenhang mit ihrer Eltern-
schaft gekündigt oder ihr Arbeits-
platz gestrichen worden sei. Acht
Prozent wurde ein Aufhebungsver-
trag aufgezwungen. „Es gibt zwei
besonders sensible Phasen für El-
tern imBerufsleben. Zum einen der
Zeitpunkt der Verkündung einer
Schwangerschaft und zum anderen
derWiedereinstieg nach der Eltern-
zeit“, sagt Sandra Runge. Die An-
wältin fürFamilienrechthat sichauf
die Beratung von Eltern speziali-
siert. „Ich erlebe tagtäglich Fälle
von Eltern, die im Arbeitsmarkt Be-
nachteiligung erfahren.“
Insbesondere die Rückkehr aus

der Elternzeit stelle Mütter und Vä-
ter häufig vor Probleme. Gebe es in
dieser Zeit Veränderungen im
Unternehmen, würden Eltern oft
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der sogenannten Reichsbürger-
Gruppe um den ebenfalls in U-Haft
sitzenden Heinrich XIII. Prinz
Reuß verantworten. Sie sollen Teil
des militärischen Arms der Ver-
schwörergruppe gewesen sein. Des-
sen Aufgabe wäre es laut Anklage
gewesen, die geplante Machtüber-
nahme in Deutschland mit Waffen-
gewalt durchzusetzen.
Reuß und zahlreiche weitere

„Reichsbürger“ waren Ende 2022
bei einer bundesweiten Razzia fest-
genommenworden. Die Reichsbür-
ger erkennen die verfassungsmäßi-
ge Ordnung der Bundesrepublik
nicht anund glauben, dass das 1871
gegründete Deutsche Reich noch
existiere. Reußund seineVerbünde-

ten sollen laut Generalbundesan-
walt auf eineBeseitigung der staatli-
chenOrdnunghingearbeitet haben.
Dafürwar einSturmauf dasReichs-
tagsgebäude in Berlin geplant. An-
schließend wollten die Umstürzler
Politiker und Prominente vor ein
Kriegsgericht stellen. Der Prozess
gegen Reuß und andere Rädelsfüh-
rer soll am 21. Mai in Frankfurt am
Main beginnen, ein drittes Verfah-
ren gegen weitere Mitglieder am
18.Juni in München.
Zum Auftakt des Stuttgarter Ver-

fahrens verlas die Bundesanwalt-
schaft die Anklageschrift. Die Ver-
einigung soll Zugriff auf ein großes
Waffenarsenal gehabthaben–unter
anderem „bestehend aus insgesamt

Körperverletzung angeklagt. Zum
Beginn des Verfahrens kündigten
zwei Angeklagte an, dass sie sich zu
den Vorwürfen äußern werden. Ein
weiterer Angeklagterwill nur Anga-
ben zur Person machen. Die sechs
weiteren wollen gar keine Auskunft
geben.Mehrere Verteidigermonier-
ten, dass es drei Verfahren zu dem
Fall vor drei Oberlandesgerichten
gibt. Die Anwälte beantragten, das
Verfahren in Stuttgart vorerst aus-
zusetzen. Der Vorsitzende Richter
lehnte dies ab und stellte den An-
trag zurück. Die Beweisaufnahme
begann am Montag in Stuttgart
noch nicht. Für den Prozess sind
Verhandlungstermine bis Anfang
2025 angesetzt.

Eines der größten Staatsschutzverfahren der Bundesrepublik
Vorwurf des Hochverrats und der Mitgliedschaft in einer terroristischen Vereinigung: Der Prozess gegen neun „Reichsbürger“ ist gestartet
Thorsten Knuf

Berlin. Es ist ein Prozess im XXL-
Format. Das Gericht selbst geht da-
von aus, dass es sich um eines der
größtenStaatsschutzverfahrenhan-
delt, die die Bundesrepublik bisher
gesehen haben. Den Angeklagten
werden Hochverrat und die Mit-
gliedschaft in einer terroristischen
Vereinigung zur Last gelegt. In
einemFall geht es auchumversuch-
ten Mord. Das Verfahren, das am
Montag vordemOberlandesgericht
Stuttgart begann, ist in jeder Hin-
sicht spektakulär.
ImSitzungssaal auf demGelände

der Justizvollzugsanstalt Stamm-
heimmüssen sichneunMänner aus

Schottischer
Regierungschef
tritt zurück

Edinburgh. Nach 13 Monaten im
Amt hat der schottische Regie-
rungschef Humza Yousaf seinen
Rücktritt angekündigt. Der Vorsit-
zende der Unabhängigkeitspartei
SNPkamdamit einemMisstrauens-
votumimRegionalparlamentzuvor.
Er wolle noch im Amt bleiben, bis
ein Nachfolger feststehe, sagte der
39-Jährige am Montag in Edin-
burgh. Seine Schottische National-
partei (SNP) hatte nach dem Bruch
derRegierungszusammenarbeitmit
den Grünen am Donnerstag keine
Mehrheit mehr im Regionalparla-
ment. Es ging unter anderem um
einen Streit über die Verwässerung
der schottischen Klimaziele. dpa

rund 380 Schusswaffen. Einer der
Angeklagten gabbei einerDurchsu-
chung seiner Wohnung im Juni
2023mit einemhalbautomatischen
SchnellfeuergewehrSchüsseaufdie
Polizisten ab und verletzte dabei
Beamte. Er ist zusätzlichwegen ver-
suchten Mordes und gefährlicher

Einer der Angeklagten im Ge-
richtsgebäude in Stuttgart. GETTY

in unseren Einrichtungen kein
Platz ist. Aber wenn das nichts än-
dert, muss es arbeitsrechtliche Kon-
sequenzen geben. Wer sich für die
AfD einsetzt, muss gehen.

Sind schon mal Mitarbeiter der Dia-
konie entlassen worden, weil sie sich
bei der AfD engagieren?
Bislang ist uns kein Fall bekannt.

Sollten Mitarbeiter rechtsextreme
oder sogar verfassungsfeindliche
Sprüche ihrer Kollegen melden?
Ja, auf jeden Fall. Es darf nicht pas-
sieren, dass solche Äußerungen all-
täglich werden. Jeder sollte deswe-

gen sehr sensibel gegenüber extre-
mistischenHaltungen sein. Passiert
es trotzdem, müssen solche Fälle in
den Einrichtungen auf den Tisch
kommen und im Zweifelsfall auch
arbeitsrechtliche Folgen haben.
Nur so können wir sichergehen,
dassdieMenschen, die sichunsund
unseren Angeboten anvertrauen,
geschützt sind.

Müssen sich Arbeitgeber stärker als
bisher engagieren, um die Demokra-
tie gegen ihre Feinde zu schützen?
Die Demokratie ist kein Selbstläu-
fer. Jedes Unternehmen inDeutsch-
land sollte deswegen seine Haltung

„Wer sich für die AfD einsetzt, muss gehen“
Die Diakonie ist einer der größten Arbeitgeber im Land. Präsident Schuch über Höcke-Anhänger und Rechtsextreme

Julia Emmrich

Berlin. Wie geht man mit überzeug-
ten AfD-Anhängern im Job um?
Viele fragen sich das. Rüdiger
Schuch hat eine klare Antwort. Der
55-Jährige evangelische Pfarrer er-
klärt, was bei der Diakonie jetzt für
Wähler und Funktionäre der AfD
gilt. Der evangelische Wohlfahrts-
verband ist einer der größten
Arbeitgeber in Deutschland – er
kommt mit Festangestellten und
Freiwilligen auf mehr als 1,3Millio-
nen Beschäftigte.

Herr Schuch, für die Kirche arbeiten
und AfD wählen – passt das zusam-
men?
Rüdiger Schuch: Nein, das passt
nicht zusammen. Wer die AfD aus
Überzeugung wählt, kann nicht in
der Diakonie arbeiten. Diese Leute
können sich im Grunde auch nicht
mehr zur Kirche zählen, denn das
menschenfeindliche Weltbild der
AfD widerspricht dem christlichen
Menschenbild.

Die beiden großen Kirchen wollen
jetzt stärker gegen AfD-Anhänger in
ihren Reihen vorgehen. Gelten jetzt
neue Regeln für Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen in der Diakonie?
Jeder Betrieb unter dem Dach der
Diakonie hat ein klares Leitbild.
Wenn Mitarbeitende oder Füh-
rungskräfte gegen das christliche
Menschenbild verstoßen –mitWor-
ten oder Taten –, dann müssen wir
eingreifen. Erst recht, wenn sich die
Person auch noch parteipolitisch
bei den Rechtsextremen engagiert.
Mir ist wichtig, dass jeder, der sich
an uns wendet, geschützt ist und
keine Angst vor menschenfeindli-
chen Sprüchen oder Attacken ha-
benmuss.WerzumBeispielZuwan-
derer als bedrohliche Menschen-
masse bezeichnet, hat bei der Dia-
konie keinen Platz. Oder:Wenn be-
hinderte Menschen bei uns das Ge-
fühl haben, die Mitarbeiter würden
sie abwerten, dann muss man sich
von solchen Beschäftigten trennen.

Was passiert, wenn bekannt wird,
dass jemand AfD-Mitglied ist? Oder
wenn einer sogar ein Parteiamt hat?
Wenn jemand in die AfD eintritt
oder sogar für die AfD kandidiert,
identifiziert er sich mit der Partei.
Wir sollten zunächst das Gespräch
mitdemMitarbeitendensuchen, ge-
nau hinhören, warum und mit wel-
cher Überzeugung rechtsradikale
Äußerungen getätigt werden. Dem
Mitarbeitenden muss in solchen
Gesprächen klarwerden, dass für
menschenfeindliche Äußerungen

überprüfen und sich fragen, ob es
genug für den Erhalt der offenen
Gesellschaft tut. Schon aus eige-
nemInteresse:AngesichtsdesFach-
kräftemangels sollten Unterneh-
men tolerantundweltoffen sein, um
indenkommenden JahrenPersonal
an sichzubindenundüberhaupt ge-
nug Personal zu bekommen.

Wie weit sollten Unternehmen gehen
beim Einsatz für die Demokratie?
Sollte esWahlaufrufegeben–oder so-
gar Wahlempfehlungen?
Bei konkreten Wahlempfehlungen
bin ich vorsichtig. Die Unterneh-
men sollten ihre Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter aber zum Wählen
auffordern. Sie sollten auch deut-
lich machen, dass es wichtig ist, mit
ihrer Stimme nicht die Feinde der
Demokratie zu stärken. Für uns ist
klar: AfD und Diakonie – das passt
nicht zusammen. Zur Europawahl
unterstützenwir imÜbrigenwieder
dieWahlentscheidung mit unserem
Sozial-O-Mat: Hier kann jeder
leicht selbst testen, welche Partei
seine sozialpolitischen Positionen
teilt. Bei der Bundestagswahl 2021
haben rund 250.000Menschen den
Sozial-O-Mat genutzt.

Sind Sie eigentlich sauer auf die Am-
pel-Koalition? Das Demokratieför-
dergesetz liegt auf Eis …
Im Koalitionsvertrag hat sich die
Ampel verpflichtet, mehr in Demo-

kratieförderung zu investieren.Und
wir sehen ja gerade, wie wichtig das
ist. Ohne einGesetz werden jedoch
viele Programme Ende des Jahres
auslaufen. Das wäre fatal: Die lau-
fenden Förderprogramme müssen
endlich eine dauerhafte Finanzie-
rung bekommen, damit die Arbeit
zuverlässig fortgesetzt werden
kann. Bei der Diakonie zum Bei-
spiel schulen wir mit den Bundes-
mitteln unsere Leute darin zu er-
kennen, wie faschistoide Sprache
oder menschenfeindliche Haltun-
gen in den Alltag einsickern und
wasdagegenhilft.Wer indiesenZei-
ten an der Demokratieförderung
spart, handelt grob fahrlässig. Wir
brauchen das Gesetz mehr denn je.

Aktuell laufen die Verhandlungen
um den Haushalt für 2025. Wie groß
ist die Finanzierungslücke für die De-
mokratieförderung?
Man kann mit wenig Mitteln sehr
viel erreichen: Insgesamt machen
diese Programme nicht einmal 0,04
Prozent des aktuellen Bundeshaus-
haltes aus. Spareffekte in diesem
Sektor stehen in keinem Verhältnis
zu den daraus resultierenden Be-
drohungen des demokratischen ge-
sellschaftlichen Zusammenhaltes.

Wer bremst aus Ihrer Sicht?
Die FDP.Angesichts der akutenGe-
fahr fürdieDemokratiehabe ichda-
für überhaupt kein Verständnis.

Rüdiger Schuch, Pfarrer
aus Westfalen, ist seit
Anfang des Jahres Prä-
sident der Diakonie
Deutschland. IMAGO STOCK /

EPD

Der Sozial-O-Mat der Diakonie
für die Europa-Wahl wird am
30. April freigeschaltet. Alle 35
Parteien, die zur Wahl zugelas-
sen sind, wurden zur Teilnahme
aufgefordert. Die Positionen
der Parteien zu den Thesen des
Sozial-O-Mat stammen von den
Parteien selbst. Sie konnten
auf die gleiche Weise antwor-
ten wie die Nutzerinnen und
Nutzer des Sozial-O-Mat mit
den Antwortmöglichkeiten
„Stimme voll und ganz zu“ /
„Stimme eher zu“ / „Stimme
eher nicht zu“ / „Stimme über-

haupt nicht zu“ / „Neutral“.
Außerdem konnten sie die je-
weilige Antwort mit einer Posi-
tion begründen. zrb

Wahlempfehlung per Sozial-O-Mat
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Berichte über
Tote bei Angriffen

in Rafah
Israels Armee startet
Attacken gegen Hamas

im Gazastreifen
Gaza-Stadt. Bei neuen israelischen
Angriffen in der Stadt Rafah im Sü-
den des Gazastreifens sind nach
Angaben der von der Hamas kon-
trollierten Gesundheitsbehörde
mindestens27Palästinenser getötet
worden. Mindestens 20 Menschen
inWohnhäusern in der Stadt an der
Grenze zu Ägypten seien in der
Nacht bei verschiedenen Angriffen
ums Leben gekommen, hieß es am
Montag. AmMorgen seien inRafah
zudem sieben Mitglieder einer Fa-
milie bei einem Beschuss getötet
worden. Die Angaben ließen sich
nicht unabhängig prüfen. Ein israe-
lischer Armeesprecher sagte, ohne
genaue Koordinaten der Vorfälle
könne er sich nicht dazu äußern.
Israel hat eine Offensive in der

Stadt Rafah angekündigt, um dort
die verbliebenenBataillone der isla-
mistischen Terrororganisation Ha-
mas zu zerschlagen. Verbündete
hatten davor gewarnt, weil sich in
der Stadt Hunderttausende palästi-
nensische Binnenflüchtlinge auf-
halten. Der Militäreinsatz könnte
jedoch abgesagt werden, sollte es
bei Verhandlungen in Ägypten über
eine Feuerpause und die Freilas-
sung von Geiseln im Gegenzug für
palästinensische Häftlinge einen
Durchbruch geben. Eine Delega-
tion der Hamas war am Montag in
Kairo eingetroffen. Das erfuhr die
Deutsche Presse-Agentur aus Krei-
sen des Flughafens. Drei Hamas-
Vertreter seien aus Katar angereist.
ÄgyptensMinisterpräsidentMus-

tafaMadbuli bezeichnete denKrieg
im Gazastreifen als „kollektive Be-
strafung“ für alle dort lebenden Pa-
lästinenser.Nicht dieHamaswürde
für den Terrorangriff auf Israel vom
7. Oktober bestraft, sagte Madbuli
bei einer Konferenz des Weltwirt-
schaftsforums (WEF) in Riad,
Saudi-Arabien.Stattdessenmüssten
nun „alle Palästinenser im Gaza-
streifen“ dafür bezahlen. Die Reak-
tion Israels sei „unglaublich“. Mehr
als 80 Prozent der Gesundheitsein-
richtungen seien zerstört. zrb/dpa

Zerstörung nach einem israeli-
schen Luftangriff in Rafah. DPA
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DAX ° = auch im Euro Stoxx 50

Kanada / S&P TSX
22.017,72
+0,22%

Deutschland
DAX 18.118,32 -0,24%
MDAX 26.344,50 +0,65%
TecDAX 3.309,23 -0,40%

USA / Dow Jones
38.330,90
+0,24%
USA / Nasdaq
15.977,61
+0,31%

China / B-Index
256,94 +1,80%
Hong Kong / Hang Seng
17.753,98 +0,44%

Aktuelle Börsendaten unterwww.thueringer-allgemeine.de/boerse

Alle Kurse in Euro. DAX,MDAX Xetra Kurse, üb-
rige Aktien Parkett Frankfurt. Thüringer Werte
stehen ggf. unter den Indizes. Letzt gezahlte
Jahresdividende. * = Vortageskurs oder letzt
verfügbar. Edelmetalle = Degussa Goldhandel
(Endkundenpreise), Heraeus.

Ohne Gewähr. Quelle
Nikkei =©Nihon

Keizai Shimbun, Inc.

Leitbörsen im Überblick

IMDAXI
Schluss 29.04. ± %
Aixtron NA 21,87 -4,16
Aroundtown 2,05 +4,47
Aurubis 75,95 +2,36
Bechtle 46,26 -0,26
Befesa 27,10 +2,19
Bilfinger 44,75 ±0,00
Carl Zeiss Meditec 100,70 +0,40
CTS Eventim 83,05 +1,10
Delivery Hero 27,02 +4,49
Encavis 16,91 ±0,00
Evonik Industries 19,37 +1,10
Evotec 9,63 +4,22
Fraport 47,50 +0,04
freenet NA 27,06 -0,15
Fresenius M. C. St. 38,65 +3,29
Fuchs Vz. 43,34 -2,03
GEA Group 37,62 +0,53
Gerresheimer 100,40 -0,10
Hella 83,00 +0,24
HelloFresh 6,65 -1,33
Hensoldt 37,90 -0,99
Hochtief 99,05 +0,15
Hugo Boss NA 51,40 +1,30
Jenoptik 25,40 ±0,00
Jungheinrich Vz. 35,26 -0,73
K+S NA 13,63 +0,81
Kion Group 44,26 +1,03
Knorr-Bremse 70,05 +0,14
Krones 125,60 +1,29
Lanxess 26,51 +2,87
LEG Immobilien 77,52 +0,78
Lufthansa vNA 6,74 +0,69
MorphoSys 65,65 -3,24
Nemetschek 82,45 -0,42
Nordex 13,26 +3,92
Puma 44,31 +1,37

Redcare Pharmacy 128,50 -1,15
RTL Group 29,35 +0,51
Scout24 NA 68,85 -0,22
Siltronic NA 74,50 -2,04
Sixt St. 90,50 +0,84
SMA Solar Techn. 50,95 +0,20
Stabilus S.A 59,30 +0,51
Ströer & Co. 60,30 +0,67
TAG Immobilien 12,91 +1,18
Talanx NA 70,90 -0,56
TeamViewer SE 12,55 -0,48
thyssenkrupp 4,78 +1,06
United Internet NA 22,94 +0,17
Wacker Chemie 101,65 +1,35

IWeitere Dt. AktienI
Bechtle 46,26 -0,26
Deutsche Beteiligung 27,85 +2,39
Dt. Pfandbriefbank 4,58 -1,68
Dt. Wohnen Inh. 17,04 +1,07
Fielmann Grp. 43,00 +1,18
Ford Motor 11,82 -0,62
Hornbach Hold. 74,70 +0,81
Klöckner & Co. NA 6,67 +1,37
New Work 58,20 +0,69
paragon GmbH 4,06 +0,50
PVA TePla 18,69 +2,52
Rational 802,00 -0,19
Rhön-Klinikum 12,90 +0,78
Schott Pharma 39,36 -0,81
Stratec 41,70 +4,38
TUI 6,81 +0,21
Vitesco Techn. Grp. 66,50 ±0,00

IThüringer WerteI
Carl Zeiss Meditec 100,80 +1,82
Dt. Eff. u. Wech.Bet. 0,48 ±0,00
Funkwerk 21,50 ±0,00
GBS Software konv. 3,06 ±0,00
Hyrican 5,40 ±0,00
IBU-Tec Advanced 11,40 +0,88
Intershop Communic. 1,94 +4,86
Jenoptik 25,28 -0,94
X-FAB 6,50 -1,74

IAuslandsaktienI
ABB NA (in sfr.) 45,31 +0,82
American Express 221,00 +0,14
Apple Inc. 162,68 +2,38
BP PLC 6,15 +0,02
Canon 24,90 -0,84
Carrefour 15,97 +1,53
Coca-Cola 57,68 +0,02
Engie 16,30 +0,59
Ericsson B 4,83 -1,93
Exxon Mobil 109,54 -0,99
GE Aerospace 155,00 +2,65
Generali 22,63 -1,14
GSK PLC 19,62 +2,45
Honda Motor 10,57 +2,08
IBM 155,34 -0,94
InflaRX N.V. (in $) 1,40 +5,26
Intel 29,42 -0,63
Meta Platforms 401,60 -3,00
Microsoft 374,10 -1,57
Novartis NA (in sfr.) 88,87 -0,70
Sony 77,34 +1,07
Toyota 21,32 +1,57
Vodafone 0,82 +1,38

IEuro Stoxx 50 ohne DAXI
AB Inbev 56,42 +0,53
Adyen 1164,20 -2,53
Ahold Delhaize 28,12 +1,22
Air Liquide 185,06 +0,11
ASML Hold. 853,00 -0,93
AXA 34,20 +0,23
Banco Santander 4,76 -2,69
BBVA 10,71 +0,94
BNP Paribas 68,04 +0,31
Danone 58,58 +0,21
Enel 6,18 +1,06
Eni 15,31 +0,29
EssilorLuxottica 201,50 -0,20
Ferrari 390,60 -0,86
Hermes Internat. 2300,00 -0,04
Iberdrola 11,67 +0,56
Inditex 43,66 -2,72

ING Groep 14,83 -0,48
Intesa Sanpaolo 3,55 -0,53
Kering 339,50 +0,15
L’Oréal 438,60 +0,50
LVMH 778,40 -1,98
Nokia 3,43 ±0,00
Nordea Bank AB 10,96 +0,37
Pernod Ricard 143,15 +0,53
Prosus 31,58 -0,69
Safran 208,40 +1,51
Sanofi S.A. 91,77 +0,51
Schneider Electr. 216,45 -0,44
St. Gobain 74,92 +0,13
Stellantis 23,35 +0,86
TotalEnergies 69,58 -0,34
UniCredit 35,05 -1,27
Vinci 110,70 ±0,00
Wolters Kluwer 142,50 -0,56

Gewinner aus DAX und MDAX Verlierer
Deliv. Hero 27,02 +4,49 %
Aroundtown 2,05 +4,47 %
Evotec 9,63 +4,22 %

Dt. Bank NA 15,10 -8,64 %
Aixtron 21,87 -4,16 %
MorphoSys 65,65 -3,24 %

Zinsen
Alle Angaben in Prozent 29.04.
Hauptrefi. ab 20.09.23 4,50
Basiszins n. § 247 (BGB) 3,62
Umlaufrendite 2,57
US-Leitzins Fed Funds Rate 5,50
Rendite Anleihen 3-5 Jahre 2,58
Rendite Anleihen 5-8 Jahre 2,47
Rendite Anleihen 8-15 Jahre 2,55
Rentenindex 2,5971

IMetalle & Rohstoffe
Edelmetalle (€) Ank.-Verk.
Gold (1 oz) 2.069,50 2.246,80
Gold (1 kg) 66.538,00 71.572,00
Silber (1 kg) 774,00 1.092,66
Platin (1 g) 31,04
Palladium (1 g) 32,11

NE-Metalle (€/100 kg) von - bis
Aluminium 266,00
ACI Kupfern. (cunova) 1082,71
Messing MS 58 I* 825,00 - 847,00

1€ entspricht 29.04.
Australischer Dollar 1,6322
Britisches Pfund 0,8549
Dänische Kronen 7,4581
Japanische Yen 167,5300
Kanadischer Dollar 1,4635
Norwegische Kronen 11,7835
Polnischer Zloty 4,3255
Schwedische Kronen 11,6850
Schweizer Franken 0,9776
Tschechische Kronen 25,1750
Türkische Lira 34,7103
Ungarische Forint 391,6400
US-Dollar 1,0720

EZB-Referenzkurse

DAX 18.118,32 -0,24 % Rohöl $/Barrel
88,62 -0,79 %

€uro in Dollar
1,0720 +0,06 %

Indien / Sensex
74.671,28 +1,28%

Europa / Euro Stoxx 50
4.981,09 -0,51%

Brasilien / Bovespa
126.739,06 +0,29%

Japan / Nikkei
37.934,76 (26.04.) +0,81%

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 29.04. in % Hoch/Tief

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 29.04. in % Hoch/Tief

Henkel Vz. 1,85 73,60 +0,60 78,84/65,88
Infineon NA° 0,35 32,80 -0,70 40,27/27,07
Mercedes-Benz°5,20 74,79 +0,58 77,45/55,08
Merck 2,20 149,95 -1,19 172,40/134,30
MTU Aero 3,20 225,10 +0,76 241,50/158,20
Münch. R. vNA°15,00414,30 +0,19 454,10/318,80
Porsche AG Vz. 1,01 87,28 -2,81 120,80/72,12
Porsche Vz. 2,56 49,26 -0,18 58,86/41,65
Qiagen 39,15 +0,99 44,81/33,75
Rheinmetall 4,30 525,00 +0,11 571,80/226,50
RWE St. 0,90 33,00 +2,52 42,93/30,08
SAP° 2,05 171,42 -1,48 184,48/118,52
Sartorius Vz. 0,74 291,80 +0,55 383,70/215,30
Siem.Energy 19,13 +1,46 24,81/6,40
Siem.Health. 0,95 52,74 -0,38 58,14/44,39
Siemens NA° 4,70 177,64 +0,01 186,98/119,48
Symrise 1,05 100,00 +0,14 112,90/87,38
Vonovia NA 0,85 26,15 +1,08 29,30/16,24
VW Vz.° 8,76 120,75 +0,54 133,42/97,83
Zalando 25,53 +0,91 37,37/15,95

Adidas NA° 0,70 232,30 +0,61 233,90/147,62
Airbus° 2,80 155,92 -0,74 172,82/120,08
Allianz vNA° 11,40 266,30 +0,30 280,00/198,60
BASF NA° 3,40 49,06 +0,47 54,93/40,25
Bayer NA° 0,11 27,59 +0,69 58,70/24,96
Beiersdorf 1,00 139,45 -0,75 143,90/113,40
BMW St.° 8,50 106,80 +0,38 115,35/86,80
Brenntag NA 2,00 75,28 +0,56 87,12/66,32
Commerzbank 0,20 13,74 -2,59 14,33/9,11
Continental 2,20 60,96 -2,46 78,40/58,20
Covestro 47,55 -1,08 54,70/35,86
Daimler Truck 1,30 44,03 +2,63 47,64/27,57
Dt. Bank NA 0,30 15,10 -8,64 17,01/8,90
Dt. Börse NA° 3,60 182,15 -0,27 194,55/152,60
Dt. Post NA° 1,85 38,90 +0,15 47,05/36,04
Dt. Telekom° 0,77 21,79 -0,27 23,40/18,50
E.ON NA 0,51 12,47 +0,44 13,03/10,43
Fresenius 0,92 27,68 +1,73 31,22/23,93
Hann. Rück NA 6,00 232,50 +0,91 256,60/184,35
Heidelb. Mat. 2,60 96,40 +1,24 102,45/65,24

Erstellungszeit: 18.25 Uhr

DIE BÖRSE

Lachszucht in Schottland: Umweltverbände sehen die Aquakultur sehr kritisch. GEORG MORITZ

Beate Kranz

Berlin. Das Foto ist gruselig. Ein
bläulicher Fisch mit rosa ausge-
franstem Maul schwimmt frontal
auf eineKamera zu.Die isländische
Sängerin Björk hat den entstellten
Lachs auf Instagram gepostet und
prangert anhand dieses „Zombie-
Lachses“ die „grausamen“ Zustän-
de in der industriellen Lachszucht
ihres Landes an. Der Fisch soll von
Lachsläusen angefressen worden
sein – gefilmt wurde er von der Um-
weltaktivistin Veiga Gretarsdottir.
Die künstliche Aufzucht von

Lachsen steht in Island nicht zu-
letzt wegen dieses Fotos seit Mona-
ten in der Kritik. Umweltschützer
undBürgerwerfen großen norwegi-
schen Fischunternehmen vor,
durch ihre Zucht in Island „große
TeileunsererFjorde,Meereslebewe-
sen, Tiere und Pflanzen“ zu schädi-
gen.
Hunderttausende befallene Fi-

sche mussten bereits aus demMeer
gefischtundgetötetwerden.Zudem
fliehen Zuchttiere immer wieder
bei Stürmen aus den Netzkäfigen.
Da die Fische genetisch angepasst
sind, werden sie bei Vermischung
undVermehrung zusätzlich zurGe-
fahr für Wildlachse.
Kann man Fisch noch mit gutem

Gewissen kaufen und essen, wenn
Lebewesen unter Zuchtbedingun-
gen derart leiden? Diese Frage stel-
len sich auch Fischliebhaber in
Deutschland. Je nachdem, ob man
Industrie oder Umweltverbände be-
fragt, prallendie Positionen teils un-
versöhnlich aufeinander.
Lachs zählt in Deutschland zu

den beliebtesten Speisefischen. Die

Produktion von Atlantischem
Lachs in Aquakulturen ist in den
vergangenen vier Jahrzehnten welt-
weit stark von einst 22.000 Tonnen
auf mittlerweile 2,7 Millionen Ton-
nen angestiegen. Nur 30 Prozent
der Lachse, die auf dem Tisch lan-
den, kommen noch aus Wildfang,
berichtet der Bundesverband der
Deutschen Fischindustrie und des
Fischgroßhandels. Inderdeutschen
Nord- und Ostsee gibt es keine
Lachszucht.
„Die Produktion von Fischen in

Aquakulturen ist im Hinblick auf
die Sicherung der weltweiten Er-
nährung eine unbestreitbare Not-
wendigkeit“, argumentiert der
Fischverband. „Aquakulturen er-
möglichen eine zuverlässige Versor-
gung mit hochwertigem tierischen
Eiweiß.“ Weltweit werden heute
rund 178 Millionen Tonnen Fisch
und Muscheln produziert – 49 Pro-
zent davon stammen aus Aquakul-
turen.
Umweltschützer vonGreenpeace

lehnen Lachszucht rigide ab. „Wir
können leider keinen Lachs mehr
zum Kauf empfehlen. Weder soge-
nannte Wildfänge noch Lachse aus
der Aquakultur“, sagt die Green-
peace-Meeresbiologin Franziska
Saalmann. „Aquakulturen sindeine
ökologische Katastrophe. Aquakul-
tur istnichtsanderesalsMassentier-
haltung von Fischen.“
DieZucht schade den Tieren und

der Umwelt: „Aquakulturen im
Meer sind eine Jauchegrube und
verschmutzen das umliegendeWas-
serdurchdieausgeschiedeneMasse
an Fäkalien“, führt die Umwelt-
schützerin aus. „Das bringt das öko-
logische Gleichgewicht auseinan-

der.“ Auch der Umweltverband
WWFsieht dieLachszucht kritisch.
Das Gute: Im Vergleich zu tieri-
schen Proteinen von Schweinen
oder Rindern sei der „ökologische
Fußabdruck“ von Fisch geringer.
Brechen Zuchtlachse aus ihren

Netzen aus, werden sie zur Gefahr
für die Wildpopulation im Meer.
Zuchtlachse hätten eine schwäche-
reMuskulatur und seiennicht dafür
gemacht, in der wilden Natur zu le-
ben. „Paaren sie sich mit anderen
Wildlachsen, schwächt das die
Population.“ Zudem würden die
Farmbetreiber oft Antibiotika und
Pestizide einsetzen.
Auch der Umweltverband WWF

sieht die Lachszucht sehr kritisch –
und nennt weitere Gründe. Wer die
Umwelt schonen möchte, sollte
möglichst Fisch mit Bio-Siegel oder
dem Umweltstandard ASC kaufen,
so der WWF. Als Faustregel gelte:
„Wenn Lachs, dann Wildlachs aus
Alaska. Bei Zuchtlachs am besten
auf das Bio-Siegel von Naturland
achten.“

Norwegen führte strengere
Regeln für die Lachszucht ein
Selbst der Fischverband räumt ein,
dass die Lachsproduktion die Um-
welt belastet. „Jede Form der Le-

bensmittelerzeugung steht immer
in Wechselwirkung mit der Um-
welt“, so die Hersteller.
Allerdings habe Norwegen als

größter Lachsproduzent der Welt
strenge Regeln eingeführt, um die
Gefahren für die Umwelt zu mini-
mieren. Auch Antibiotikagaben
wurden deutlich reduziert. Das
Bundesernährungsministerium
(BMEL) setzt sich entsprechend für
eine nachhaltige Aquakultur im
Meer ein.
Das Auftreten von Krankheiten

begründet der Fischverband biolo-
gisch. „Sowie jedes andereNutztier
oder auch der Mensch könnten
auch Lachse an unterschiedlichen
Krankheiten erkranken.“ Die
Lachslaus, von der offenbar auch
der „Zombie-Fisch“ befallenwurde,
ist wiederum ein Parasit, sagt ein
Ministeriumssprecher: „Die Lachs-
laus ist entgegen dem Namen kein
Insekt, sondern ein Krebstier, das
sich von außen auf die Haut des Fi-
sches setzt und dann dem Fisch
Schleim und Blut entzieht und sich
davon ernährt“.DieKosten zurVor-
beugung und Behandlung ver-
schlingen jährlich rund 100 Millio-
nen Euro.
Ob auch Fische, die von Lach-

släusen befallen wurden, im Fisch-
handel gelandet sind, ist ungewiss.
Dem Menschen werden solche Fi-
sche jedenfalls nicht gefährlich, gibt
ein Ministeriumssprecher Entwar-
nung: „Eine direkte Gefahr für den
Menschen besteht nicht, denn der
Parasit wird nicht auf den Men-
schen übertragen.“ Der Fischver-
band geht davon aus, dass stark be-
fallene Fische aussortiert und nicht
als Lebensmittel exportiert werden.

Aufnahmen zeigen stark verletzte
Tiere. VEIGA GRETARSDOTTIR / INSTAGRAM

Kannman Lachs ausKannman Lachs aus
Aquakultur noch essen?Aquakultur noch essen?

Gruselige Fotos von Zuchtfischen imGruselige Fotos von Zuchtfischen im
Meer schrecken Verbraucher auf.Meer schrecken Verbraucher auf.

Schuld ist ein ParasitSchuld ist ein Parasit

Hessen stärkt
Eigenkapital
bei derHelaba

Anteil Thüringens sinkt
auf 3,5 Prozent

Wiesbaden/Erfurt. Das Land Hes-
sen baut nach Kritik von Europas
Bankenaufsehern seine Beteiligung
an der Landesbank Hessen-Thürin-
gen (Helaba) um und nimmt dafür
neue Schulden auf. Mit zwei Mil-
liarden Euro frischen Geldern sol-
len die von der Aufsicht in Zweifel
gezogenen Stillen Einlagen in glei-
cherHöhe ersetzt werden, wieHes-
sens Finanzminister Alexander
Lorz (CDU) erläuterte. 1,5 Milliar-
den Euro steckt das Land Hessen
als Bareinlage in die Helaba, für
weitere 500 Millionen Euro wird
eine sogenannte AT1-Anleihe der
Bank gekauft. Das sind Wertpapie-
re, die im Krisenfall herangezogen
werden können, um die Eigenkapi-
talbasis einer Bank zu stärken.
Durch diese Investition ins

Stammkapital der Helaba wird sich
derAnteilHessens an der drittgröß-
ten deutschen Landesbank von 8,1
Prozent auf 30,08 Prozent erhöhen.
Haupteigentümer der Helaba blei-
ben mit weitem Abstand die Spar-
kassen, deren Anteil am Stammka-
pital sich im Zuge der Neustruktu-
rierungvon88Prozent auf 66,4Pro-
zent verringern wird.
Größter Anteilseigner ist auch

künftig der Sparkassen- und Giro-
verband Hessen-Thüringen mit
einem von 69 Prozent auf 50 Pro-
zent verringerten Anteil. Die Betei-
ligung des Freistaates Thüringen
sinkt von 4,05 Prozent auf 3,50 Pro-
zent.

Hessische Landesregierung plant
Nachtragshaushalt
Finanzieren will Hessens schwarz-
rote Landesregierung die Stärkung
des Eigenkapitals derHelaba durch
neueKredite imNachtragshaushalt
2024, der vor denSommerferien be-
schlossen werden soll. Praktisch
umgesetzt werden sollen die Ände-
rungen im August.
Die geplante Neuverschuldung

sei für den „Erwerb einer werthalti-
gen Beteiligung“ im Rahmen der
Schuldenbremse zulässig, erläuter-
te das hessische Finanzministe-
rium. „Da Hessen für seine Beteili-
gung an der Helaba Dividenden
und Zinsen erhält, trägt sich diese
Investition selbst“, führte Minister
Lorz aus. „Die Helaba wird noch
ein bisschen stärker sein, als sie es
jetzt schon ist. Denn durch das
neue, nicht zweckgebundene Kapi-
tal kann sie sich noch besser entwi-
ckeln. Davon profitieren nicht nur
ihre Kunden, sondern auch das
Land Hessen.“ dpa

18Prozentmehr
Lohn imThüringer

Gastgewerbe
Einigung schon in erster
Verhandlungsrunde

Erfurt.DieBeschäftigten imThürin-
ger Gastgewerbe bekommen mehr
Geld. Die Entgelte steigen in drei
Stufen bis zum Juli 2026 um insge-
samt 18 Prozent. Das teilten dieGe-
werkschaft Nahrung-Genuss-Gast-
stätten (NGG) und die Arbeitgeber
gemeinsam nach dem bereits in der
ersten Verhandlungsrunde erziel-
ten Tarifabschluss mit. Demnach
werden die Löhne in einem ersten
Schritt zum 1.Mai dieses Jahres um
fünf Prozent angehoben, weitere
sechs Prozent folgen jeweils im Juni
2025 und im Juli 2026.
Damit beträgt den Angaben nach

der Einstiegsstundenlohn im Mai
dieses Jahres für ungelernte Kräfte
13,70Euroundsteigtdannweiter in
zwei Stufen auf 15,40 Euro im Juli
2026. Für Facharbeiter liege der
Einstiegslohn in diesem Mai dann
bei 14,71 Euro pro Stunde und er-
höhe sich dann weiter in zwei Stu-
fenauf16,53EuroproStunde imJu-
li 2026. Auch eine Anhebung der
Ausbildungsvergütungen wurde
vereinbart.
Dirk Ellinger, Hauptgeschäfts-

führer des Branchenverbands De-
hoga Thüringen undVerhandlungs-
führer, sagte zu dem Ergebnis: „Wir
haben einen Tarifabschluss ge-
macht, in der Verantwortung für die
Mitarbeitenden und unsere Bran-
che gleichermaßen und bitten na-
türlich dabei auch um Verständnis
bei unseren Gästen, dass dies über
die Preise realisiert werden muss.“
Verhandlungsführer und Landes-

vorsitzender der NGG Ost, Uwe
Ledwig, nannte den Tarifabschluss
akzeptabel. Das erzielte Ergebnis
tragedenwirtschaftlichenRahmen-
bedingungen Rechnung. Zugleich
forderte er eine größere Tarifbin-
dung in der Gastronomie. Es sei
auchdieVerantwortungderGastro-
nomen dafür Sorge zu tragen, dass
Mitarbeitende ein Einkommen
zum Auskommen erhalten. Dies
müsse auch eine auskömmliche
Rente sichern.
Der jetzt erzielte Tarifabschluss

hat eine Laufzeit bis zum 30. April
2027. Im Thüringer Gastgewerbe
arbeiten laut Dehoga derzeit knapp
44.800 Beschäftigte. dpa

Dirk Ellinger
ist Hauptge-
schäftsführer
des Dehoga.

ARLETTE UNGER
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WIRTSCHAFT

sen“, so der Firmenchef. Nach sei-
nen Angaben konnten die Mineral-
wässer von Thüringer Waldquell
auch 2023 ihre Marktführerschaft
in Thüringen behaupten. Laut Mit-
teldeutscherMarkenstudie kauft je-
der dritte Thüringer das Mineral-
wasser aus Schmalkalden.
Die beliebteste Sorte ist nach wie

vor Thüringer Waldquell Medium.
Stark nachgefragt sind auch karbo-

nisierte Mineralwässer mit Ge-
schmack. Sie sind ebenso kalorien-
frei wie Mineralwasser, bieten aber
eine geschmackliche Abwechslung.
Seit kurzem hat Thüringer Wald-
quell die Sorte ThüringerWaldquell
Plus Zitrone in der Glasmehrweg-
flasche im Angebot. In den glei-
chen, umweltfreundlichen Mehr-
weg-Kisten sind seit Beginn vergan-
genen Jahres auch alle Thüringer

Bei der Firma Thüringer Waldquell in Schmalkalden werden Fla-
schen mit Mineralwasser abgefüllt. STUDIO HAENSEL/ARCHIV

Gewinnquoten
Gewinnkl. Anzahl Quoten
Lotto am Samstag
1 Jackpot unbesetzt 4.230.567,70
2 unbesetzt 2.382.565,60
3 32 x 25.811,10
4 334 x 7371,20
5 2167 x 315,10
6 26.901 x 60,20
7 37.419 x 36,90
8 448.612 x 14,50
9 307.239 x 6,00

Spiel 77
1 Jackpot unbesetzt 728.843,10
2 4 x 77.777,00
3 29 x 7777,00
4 304 x 777,00
5 2982 x 77,00
6 29.630 x 17,00
7 313.042 x 5,00

Super 6
1 3 x 100.000,00
2 35 x 6666,00
3 333 x 666,00
4 3333 x 66,00
5 34.049 x 6,00
6 348.661 x 2,50

13er Wette
0 - 1 - 1 - 2 - 2 - 0 - 0 - 2 - 0 - 0 - 2 - 2 - 2

Auswahlwette 6 aus 45
1 - 7 - 14 - 20 - 30 - 40 Zusatzspiel: 9

Aktion Mensch: Glücks-Los
Sofortgewinn 9479259
Kombigewinn 3019841
Dauergewinn 3358864

Zusatz 59276

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Telefontarife
Günstige Call−by−Call
Anbieter ohneVoranmeldung

Ortsgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01078 3U 0,69

7− 8 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,98

8− 18 01067 LineCall 0,57
01078 3U 1,12

18−24 01078 3U 0,69
01038 tellmio 1,49

Mobilgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0−24 01078 3U 1,69
01052 01052 1,75

Ferngespräche (Inland)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01088 01088teleco. 0,49

7− 8 01017 Discount Tele. 0,55
01078 3U 0,69

8− 18 01067 LineCall 0,57
010088 010088 0,71

18−24 01017 Discount Tele. 0,55
01078 3U 0,69

Alle Angebotemit Tarifansage und
mindestens imMinutentakt.
Stand: 29.04.24.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle: www.teltarif.de

Weniger Absatz, mehr Umsatz
Der Getränkehersteller Thüringer Waldquell zieht eine positive Bilanz für das Jahr 2023

Bernd Jentsch

Schmalkalden.DieThüringer haben
sich imvergangenen JahrbeimKauf
von alkoholfreien Getränken zu-
rückgehalten. Laut Circana-Markt-
forschungsinstitut verlor der Markt
für diese Getränke 2023 in Thürin-
genmehr als vier Prozent seinerAb-
sätze. Angesichts dieser schwieri-
gen Marktbedingungen zeigt man
sich bei der Firma Thüringer Wald-
quell in Schmalkalden mit dem
eigenen Jahresergebnis zufrieden.
Demnach schlossen die Schmal-

kalder mit einem Absatzrückgang
von2,6ProzentbesseralsderMarkt
ab. Unter den Marken Thüringer
Waldquell, Vita Cola undRennsteig
wurden insgesamt 120,6 Millionen
Liter verkauft. Der Umsatz ist da-
gegen um 3,3 Prozent auf 54,3 Mil-
lionen Euro gestiegen.
„Unter diesen Rahmenbedingun-

gen sehen wir unsere Bilanz durch-
aus positiv“, sagt Waldquell-Ge-
schäftsführer Thomas Heß. „Unse-
re Kosten sind deutlich gestiegen.
Wie die gesamte Branche sind auch
wir deshalb nicht um moderate
Preisanpassungen herumgekom-
men. Infolgedessen hatten wir
leichte Absatzverluste einkalku-
liert“, konstatiert Heß.
Die Konsumzurückhaltung

wachse und die Thüringer kauften
immer preisbewusster ein. „Umso
erfreulicher ist es, dass viele Konsu-
menten unseren Marken treu blei-
ben und deren regionale Herkunft
und hohe Qualität zu schätzen wis-

Waldquell Mineralwässer erhält-
lich. Der Schmalkalder Brunnen
legt traditionell Wert auf Nachhal-
tigkeit. Fast drei Viertel der Thürin-
ger-Waldquell-Getränke werden in
wiederverwendbare Mehrweg-Fla-
schen gefüllt.
Vor Thüringer Waldquell liegt

nach Einschätzung vonHeß erneut
ein anspruchsvolles Jahr. Der Pro-
Kopf-Konsum an alkoholfreien Ge-
tränkensinke, gleichzeitig steigedie
Preissensibilität der Konsumenten.
„Wir sehen dieses Spannungsfeld
als Ansporn und werden unsere
nachhaltige Markenstrategie kon-
sequent fortsetzen“, blickt Thomas
Heß voraus.
Unabhängig von den aktuellen

wirtschaftlichen Herausforderun-
gen will sich Thüringer Waldquell
auch weiterhin für die Heimatre-
gion engagieren. „Unser Motto lau-
tet: Aus der Region für die Region.
Wir produzieren unsere Getränke
inThüringen für Thüringen.Das be-
deutet kurze Transportwege und ist
gut fürs Klima“, sagt Heß.
Darüber hinaus übernimmt das

Unternehmen Verantwortung für
den Schutz des Thüringer Waldes.
Auch in diesem Jahr ist Thüringer
Waldquell Getränkepartner beim
Rennsteiglauf und spendet erneut
Bäume für denThüringerWald.Die
Baumspenden aus dem Vorjahr
wurden kürzlich an der Ohratal-
sperre in Luisenthal gepflanzt. Da-
mit spendete Thüringer Waldquell
seit 2006 mehr als 46.000 Bäume
für dieWiederaufforstung.

Winzer beklagen
Frostschäden

Naumburg.DieWinzer imAnbauge-
biet Saale-Unstrut beklagen nach
den kalten Tagen Mitte April große
Frostschäden. Bei den Trieben, die
bereits flächendeckend ausgetrie-
ben waren, sehe man einen „Total-
ausfall“, erklärte eine Sprecherin
desWeinbauverbandes. dpa

Zahl des Tages

2,2
Prozent betrug im April dieses Jahres

die Inflation in Deutschland.

Anzeige
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Gewinnfrage:
Welche Berufsgruppe wird mit Glück in Verbindung gebracht?

Antwort 1: Schuhmacher (Wählen Sie die Endziffer -1)
Antwort 2: Schornsteinfeger (Wählen Sie die Endziffer -2)

Eine Auswahl unserer Glückspilze

Hannelore Schmidt,
Gewinnerin von 1.000 €,
kann es sich gutgehen lassen.
Sie gönnt sich eine Wellness-
Auszeit.

Ein glücklicher Start in den
Tag! Pia Kamrath ruft gleich
morgens an und trifft das
Zeitfenster für 500 €.

Christoph Fischer freut sich
über einen Geldregen in Höhe
von 250 €. Mit seiner Frau
möchte er essen gehen.

Um 100 € reicher ist Birgit
Grosch. Die Leserin hat richtig
viel Glück, denn sie gewinnt
schon zum zweiten Mal.

So einfach geht’s:
1. Beantworten Sie die heutige Gewinnfrage.

2. Entscheiden Sie sich für ein Geldpaket.

3. Wählen Sie dann die Gewinnhotline Ihres
Wunschpaketes und der Lösung Ihrer Wahl
(Endziffer 1 oder 2).

4. Jetzt heißt es nur noch Daumen drücken!

Vor Spielbeginn wurden für alle Gewinne
Zeifenster unterschiedlicher Länge vorgegeben,
die per Zufallsgenerator über den Spieltag verteilt
werden. Treffen Sie mit Ihrem Anruf ein Ihrem
Wunschpaket zugeordnetes Zeitfenster, haben Sie
gewonnen und erfahren dies sogleich am Telefon.

50.
SpieltagTA-Geldregen

Nur noch heute gewinnen
Letzter Tag beim „Geldregen“ mit insgesamt 160.000 €

Fragen zum Gewinnspiel: 0800-7779872. Keine Gewinnspielteilnahme unter dieser Nummer (Telemedia Interactive GmbH, kostenlos)
Teilnahme von 00:00 Uhr am jeweiligen Erscheinungstag bis 23:59 Uhr am selben Tag, Wochenende: Samstag 00:00 Uhr bis Sonntag 23:59 Uhr. Teilnahmeberechtigt sind Leser*innen der Tageszeitungen Südwestdeutsche Medien-
holding GmbH (SWMH), NOZ/mh:n Mediengruppe, FUNKE Thüringen Verlag GmbH, Fränkische Landeszeitung, Verlag Nürnberger Presse Druckhaus Nürnberg GmbH & Co. KG und Heimatverlage (nachfolgend kurz als „Tageszeitungen“
bezeichnet). Mindestalter 18 Jahre. Der/Die Gewinner*in wird schnellstmöglich telefonisch kontaktiert, spätestens am Folgetag bis 11:00 Uhr, bezüglich Aufnahme der Bankverbindung, Übersendung eines Gewinnerfotos und ggf. zur
Vereinbarung eines Termins mit einem Verlagsmitarbeiter. Wird ein Präsenztermin vereinbart, findet eine symbolische Übergabe des Gewinns im Rahmen dieses Termins statt. Über den/die Gewinner*in wird ein kurzer redaktioneller
Beitrag mit professionellem Foto erstellt und in den Tageszeitungen sowie auf den Social-Media-Kanälen veröffentlicht. Der/Die Gewinner*in stimmt durch seine/ihre Teilnahme der Erstellung des vorgenannten redaktionellen Bei-
trags sowie der Veröffentlichung des redaktionellen Beitrags mit Vor- und Zunamen und eines Gewinnerfotos in den Tageszeitungen sowie auf den Social-Media-Kanälen zu und wird alle hierfür notwendigen Mitwirkungshandlungen
erbringen, ansonsten verfällt der Gewinn. Der/Die Freitagsgewinner*in wird schnellstmöglich telefonisch kontaktiert oder mit dem/der Samstags- und Sonntagsgewinner*in am darauffolgenden Montag bis 11:00 Uhr angerufen. Der
Gewinn wird so schnell wie möglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich der/die Teilnehmer*in verantwortlich. Leider können wir nur einen Teil aller Gewinner*innen
veröffentlichen – wir bitten diesbezüglich um Verständnis. Mitarbeiter*innen der Tageszeitungen und der mit ihnen verbundenen Unternehmen sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ausgeschlossen sind
auch Personen, die falsche Personenangaben machen, sich unlauterer Hilfsmittel bedienen oder sich anderweitig durch Manipulation Vorteile verschaffen. Der Gewinnanspruch verfällt auch, wenn der/die Gewinner*in es verweigert,
eine schriftliche Erklärung zur Einhaltung der Teilnahmebedingungen abzugeben sowie dem Veranstalter eine Kopie seines/ihres Personalausweises zur Verfügung zu stellen, falls notwendig. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aktions-
zeitraum vom 01.03.2024 bis 30.04.2024. Das Gewinnspiel „Geldregen“ kann jederzeit ohne Angabe von Gründen eingestellt werden. Datenschutzhinweise nach DSGVO erhalten Sie unter www.funkemedien.de/datenschutzinformation
oder der kostenfreien Rufnummer 0800 8043333.

Geldpaket 1

3 x 10.000 €
01379 441211
01379 441212

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz

sowie Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 2

7 x 5.000 €
01379 441221
01379 441222

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz

sowie Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 3

15 x 1.000 €
01379 441231
01379 441232

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz

sowie Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 4

50 x 500 €
01379 441241
01379 441242

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz

sowie Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 5

100 x 250 €
01379 441251
01379 441252

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz

sowie Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 6

300 x 100 €
01379 441261
01379 441262

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz

sowie Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)



KULTUR & FREIZEIT

Jan Kreyßig

Erfurt. Das Yves-Klein-Blau des Ko-
rallenriffs ist bereits verblichen.
Blassbläuliche Schwammreliefs
rahmen die mahnende Handlung
der Märchenoper „Die Stimme der
Meerjungfrau“, die jetzt im Theater
Erfurt ihre Uraufführung erlebte.
Komponist Ralph Neubert, eigent-
lich Studienleiter am selbenHause,
lässt sich im brausenden Schlussap-
plaus zu recht feiern für seine strin-
gent strukturierte und geschmack-
voll orchestrierte Familienoper in
acht Bildern.
Nichts Geringeres als einen Wi-

derspruch in sichwillNeubert kom-
ponieren: nämlich tonale Zwölftö-

nigkeit. Die hehren Ziele eines Ar-
nold Schönberg trickst er mittels
Pentatonik und Kirchentonarten
aus und überlagert auch noch zwei
Zwölftonreihen, um dem geneigten
Ohr angenehmeAkkordverbindun-
gen zu erschaffen. Im Ergebnis ge-
lingt ihm eine modernisierte Leit-
motivik in einer famosen Stilmelan-
ge aus der erstenHälfte des 20. Jahr-
hunderts.
Mit virtuosen Klanggirlanden an

Klavier und Celesta untermalt der
Komponist höchstpersönlich im
Orchestergraben seine Schöpfung,
die vomverkleinerten Philharmoni-
schen Orchester Erfurt unter der
umsichtigen Leitung von Stefano
Cascioli voll Verve interpretiert

zieht denmoralisch gewissenhaften
HenriPrinz,humorvoll gespieltund
mit Strahlkraft gesungen von Tenor
Tristan Blanchet, auf ihre Seite des
Wasserspiegels. Schlussendlich
sind die drei Schwestern Koemi, Ju-
na (gewohnt überragend: Daniela
Gerstenmeyer) und Luna (Valeria
Mudra) wieder vereint – und die ge-
läuterte Familie Prinz darf ihren
lehrreichen Lebensabschnitt als le-
bende Hummer unterseeisch zu-
rücklassen.
Neben nautischem Kulissen-

wechsel auf derDrehbühne und flu-
oreszierenden Medusen aus dem
Schnürboden (Bühne: Anna
Schöttl) lebt diese kurzweilige
Opernproduktion auch von ihrer

glamourös glitzernden Meermen-
schenwelt und Meeresfauna (Kos-
tüme: LenaWeikhard). Regisseurin
Juana InésCanoRestrepo entpuppt
sich als begabte Panzerkrebs-Cho-
reografin, in ihrerPersonenregiean-
sonsten auf größere Raffinesse ver-
zichtend. Trotz Kugelaquarien auf
dem Kopf löst sich schließlich der
putzigeKinder- und Jugendchorder
Chorakademie Erfurt in Luft auf.
Auftragskomponist Ralph Neubert
ist mit dieser Premiere die Quadra-
tur des Kreises gelungen: niedrig-
schwelliges Musiktheater auf ho-
hemNiveau.

Die nächsten Vorstellungen:
4., 7., 10., 12. und 17. Mai

Bühnenzauber und große Emotionen
Die Familienoper „Die Stimme der Meerjungfrau“ erlebt im Theater Erfurt ihre Uraufführung mit brausendem Schlussapplaus

wird. Im Zentrum des pädagogisch
arg aufgeladenen Librettos steht
Meerjungfrau Koemi (dramatisch
und intensiv: Amelia Elson) in
ihrem aktivistischen Streben, das
submarine Reich ihres aquatischen

Vaters Oso (Juri Batukov) vor den
belastenden Ölbohrungen der hab-
gierigen Familie Prinz zu retten.
Dazu entledigt sie sich mithilfe

des Meergeists Umiba (glanzvoll:
Sarah Kuffner) ihrer Flossen und

Daniela Gers-
tenmeyer ( Ju-
na und Amelia
Elson (Koemi)
in der „Stimme
der Meerjung-
frau“.

LUTZ EDELHOFF /

THEATER ERFURT

Magdeburg. Das Stück „Blutbuch“
des Theaters Magdeburg hat beim
Festival „Radikal jung“ inMünchen
den Publikumspreis gewonnen.Die
mit 4000 Euro dotierte Auszeich-
nung ist an den Regisseur Jan Fried-
rich für seine Bühnenfassung und
die Inszenierung des Stücks nach
dem Roman von Kim de l’Horizon
gegangen. Darin geht es um eine Fi-
gur, die auf der Suche nach einer
eigenen Sprache und nach Narrati-
ven für einen Körper sei, der sich
den herkömmlichen Vorstellungen
von Geschlecht entziehe. epd

Publikumspreis
für „Blutbuch“

Riemann-Oper
undVerleihung
des „Faust“

Theater Altenburg-Gera
stellt Spielplan vor

Gera/Altenburg. Mit 36 Premieren
wartet das Theater Altenburg-Gera
für die Spielzeit 2024/25 auf. Ges-
tern wurde der Spielplan vorge-
stellt. Das Landestheater wird seit
Sommer 2019 umgebaut, daher
wird das Theaterzelt noch bis Ende
2026 genutzt. Eine Ausnahme bil-
det die Uraufführung von „Die Lie-
beaufErden“ (25.Mai2024)aufder
fertiggestelltenBühne inAltenburg.
Die zweite Baustelle, das Puppen-
theater Gera, werde im Frühjahr
2025 übergeben. Danach stehe die
Innenausstattung durch das Thea-
ter an, weshalb mit einer Wieder-
eröffnung der Spielstätte zur Spiel-
zeit 2025/2026 gerechnet wird.
Die Ballettaufführungen starten

am 22. November mit dem Klassi-
ker „Dornröschen“ ineinerFassung
von Choreograf Marius Petipa
(1818-1910).
In der Sparte Musiktheater setzt

sich der ausgezeichnete Maler, Re-
gisseur, Bühnen- und Kostümbild-
ner Achim Freyer für die hiesige
Bühne erstmals mit dem „Fliegen-
den Holländer“ auseinander (Pre-
miere: 25. Oktober 2024.) In seiner
1988 uraufgeführten „Riemann-
Oper“ vertont Tom Johnson Artikel
aus dem Riemann-Musiklexikon.
Dieses Werk feiert am 20. Oktober
2024 imHeizhaus Premiere.
Für die Schauspielsparte hat sich

Schauspieldirektor Manuel Kres-
sin der Altenburger Kultdisco
„Teichhaus“ gewidmet. Das Schau-
spielensemble, die Eleven des Thü-
ringer Staatsballetts und DJ Steffen
Flash lassen die 1990er Jahre ab 23.
Februar 2025 in Altenburg wieder
aufleben. Darüber hinaus steht ab
26. April 2025 die deutsche Erstauf-
führung des Science-Fiction-Stücks
„Der Teufelsplan von Planet Pluto“
auf dem Plan.
Im Puppentheater ist die Urauf-

führung von „Boris, Babette und
lauter Skelette“ ab 15. März 2025
geplant sowie „Der kleine hässliche
Vogel“ ab 17. Mai 2025.
Besondere Ehre: Der deutsche

Theaterpreis „Der Faust“ wird am
16. November 2024 im Großen
Haus in Gera verliehen. uk

Das Programm: https://theater-al-
tenburg-gera.de/spielplan/

Ausstellung über
ZweitenWeltkrieg

in Italien
Schau in Erfurt umfasst

zehn Stationen

Erfurt. Die Gedenk- und Bildungs-
stätte Andreasstraße im früheren
Stasi-Gefängnis inErfurtmachtden
Zweiten Weltkrieg in Italien zum
Thema. In der neuen Sonderaus-
stellung „Un altro viaggio –Eine an-
dere italienische Reise“ würden
deutsch-italienische Stereotype
und Klischees spielerisch hinter-
fragt und zugleich harte Fakten aus
der Zeit des Faschismus und des
antifaschistischen Widerstandes
präsentiert, teilte die Gedenkstätte
am Montag in Erfurt mit. Die Aus-
stellungwirdvom8.Maibis zum14.
Juli gezeigt.
Der Titel spiele auf die Italien-

Sehnsucht der Deutschen an, hieß
es: „Seit Goethe 1786 seine Italieni-
scheReise unternahmundvon anti-
ken Schätzen schwärmte, erfreuen
wir uns an italienischer Kunst, Kul-
tur und Lebensart.“ Das kompli-
zierte Kapitel der deutsch-italieni-
schen Beziehungen während des
Zweiten Weltkrieges werde hin-
gegen selten thematisiert.
In der Ausstellung mit insgesamt

zehn Stationen geht es den Anga-
ben zufolge unter anderem um die
Kriege des Faschismus etwa inLiby-
en, die deutsche Besatzung, Antise-
mitismus und die Schoa, Deporta-
tionen und Internierungen sowie
verschiedene Formen des Wider-
stands. Sie wurde von einem fünf-
köpfigen deutsch-italienischen
Team im Auftrag des Mailänder Re-
sistenza-Instituts entwickelt. epd

VonHöhen und Tiefen
20 Jahre Spiegelzelt: Auftakt am 1. Mai auf Weimars Beethovenplatz

Marvin Reinhart

Weimar. „Jetzt kommt der Screen.“
Martin Kranz sitzt am Montagvor-
mittag sichtlich zufrieden auf der
nagelneuen Bühne des „fliegenden
Baus“, der einmal mehr auf dem
Weimarer Beethovenplatz Gestalt
annimmt. Hinter dem Spiegelzelt-
Intendanten rollt der meterhohe
Bildschirm quer durch den Zu-
schauerraum, wo noch 520 Stühle
gestellt werden müssen. Dann ist
aber alles fertig, sagt Kranz.
Am Mittwoch, 1. Mai, gebührt

dem Frauen-Quartett Salut Salon
der erste Applaus der diesjährigen
Köstritzer-Spiegelzelt-Saison. Die-
se wartet nicht nur mit 43 Abend-
veranstaltungen und 38 namhaften
Künstlerinnen und Künstlern auf,
sondern ist runder Geburtstag des
zweitgrößten privat finanzierten
Festivals im Freistaat: 20 Jahr Spie-
gelzelt – mit Höhen und Tiefen.

Start mit Gegenwind
aus politischen Kreisen
Zusammen mit TLZ-Chefredakteu-
rin Gerlinde Sommer sowie dem
ehemaligen Geschäftsführer der
Köstritzer Schwarzbierbrauerei,
Frank Siegmund, und dem derzeiti-
genBrauerei-Chef,UweHelmsdorf,
blickt Martin Kranz zurück auf die
Anfänge im Jahr 2003. Damals war
er mit dem Kulturmanager Chris-
toph Drescher noch Teil des Lei-
tungsteams desWeimarer Kunstfes-
tes. In diesem Rahmen ließen sie
erstmals ein Spiegelzelt vor dem
Stadtschloss aufstellen. Daraus ent-
stand die Idee eines eigenständigen
Festivals.
Von Anfang an mit im Boot war

als Sponsor die Köstritzer Schwarz-
bierbrauerei, die damals ihre Wer-
bestrategie inGänze umstellte:Weg
von klassischer Bier-Werbung hin
zur Live-Präsentation, wie Frank
Siegmund sagt.
Los ging die erste Spiegelzelt-Auf-

lage am 12. Juni 2004. Damals mit
Platz für 270 Besucher. Ob sich das
Festival etablieren würde, stand in
den Sternen. Auch aus dem politi-
schen Weimar gab es anfangs
Gegenwind, erinnert sich Gerlinde
Sommer. Dass sich das Spiegelzelt
über 20 Jahre durchsetzen würde,
war längst nicht einhellige Mei-
nung. Mittlerweile hat sich das Fes-
tival zu einem Fixpunkt der Thürin-

ger Kultur entwickelt, bekräftigt
auch Uwe Helmsdorf, der als Gast
schon den ersten Vorstellungen bei-
wohnte. Weit über 50 Prozent der
Gäste kommen nicht aus Weimar,
ergänztMartin Kranz, der das Spie-
gelzelt auch als starken touristi-
schen Faktor in der Kulturstadt ver-
steht.
Als wegweisend blieb ihm das

Jahr 2011 in Erinnerung. Damals
trennten sich die Wege von Martin
Kranz und Christoph Drescher, der
bis zur 20. Auflage in diesem Jahr
die Thüringer Bachwochen leitete.
Zudem wuchs 2011 das Spiegelzelt
auf seine heutige Größe.
Die Pandemie stellte einen weite-

ren Einschnitt dar. Noch heute feh-
len 20 Prozent der Gäste, sagt der
Intendant. In Vor-Corona-Zeiten
warenüblicherweise 80Prozentder
Karten im Vorverkauf über den Tre-
sen gegangen. Derzeit seien es
knapp über 60. Das Publikum sei
spontaner, die Abendkasse werde
wichtiger. Generell stehe das Festi-
val unter finanziellem Druck, was
nicht zuletzt auchmit denaktuellen
Krisen unddamit verbundenen stei-

genden Kosten zusammenhängt.
Begrenzt wurde daher undmangels
Personals auch das gastronomische
Angebot. Getränke, Biergarten und
Kleinigkeiten zu Essen soll es aber
auch in diesem Jahr wieder geben.

Stern-Combo und Porzellanfirma
Meißen mit Überraschung
Mittlerweile ist der Screen an sei-
nem Bestimmungsort gelandet.
„Dort wollen wir Bilder aus 20 Jah-
ren Spiegelzelt zeigen“, sagt Martin
Kranz. Und auch weiter hält die
runde Geburtstags-Ausgabe so
manche Überraschung parat. So ist
erstmalig etwa die Rockband
„Stern-Combo Meißen“ an Bord –
mit 60-jähriger Bandgeschichte
wohl eine der ältesten noch be-
stehenden Rockbands Deutsch-
lands. Zum Jubiläums-Tourauftakt
am 11. Mai im Spiegelzelt habe die
Porzellan-Manufaktur Meißen mit
Geschäft in Weimar eine einmalige
Überraschung vorbereitet.
Ein Wiedersehen gibt es ferner

mit Tim Fischer, Andreas Rebers,
Gustav Peter Wöhler und Maren
Kroymann, die allesamt bei der ers-

ten Auflage 2004 auf der Bühne
standen. Letztmalig zu sehen sind
indes EnnioMarchetto undChristi-
ne Prayon, die sich in diesem Jahr
endgültig von der Bühne verab-
schieden.
Mit bekannten Größen wie dem

Keimzeit Akustik Quintett (3. Mai),
Ingolf Lück (5. Mai), Christian Eh-
ring (12.Mai), JanPlewka (14.Mai),
Alin Coen (19. Mai) oder Rainald
Grebe (10. und 11. Juni) wartet ein
buntes Programm zwischen Kaba-
rett und Musik auf die Gäste. „Die
Mischung macht’s“, meint Martin
Kranz – auch in politisch schweren
Zeiten.
Einen Überblick über alle Künst-

ler gibt es auf derWebseite desKöst-
ritzer Spiegelzeltes oder im Pro-
grammheft.
Apropos: Wer dem Spiegelzelt-

Team ein Programmheft von 2004
zur Verfügung stellt, könne sich per
Mail an info@kulturdienst.com
wenden und hat damit die Chance
auf zwei Freikarten.

Karten unter www.ticketshop-thue-
ringen.de.

Historische Aufnahme – die Eröffnung des Köstritzer Spiegelzelts 2004. Martin Kranz (2. von links)
und Frank Siegmund (2. von rechts) mit Künstlern der Produktion „Arzt wider Willen“. KULTURDIENST GMBH
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VOX
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RBB ZDF NEOPHOENIXARTE3SAT

DIE AKTUELLSTEN TV-TIPPS

*****mäßig ***** durchschnittlich ***** gut ***** sehrgut ***** herausragend

Das TV-Programmwird Ihnen präsentiert von Ihrer - Redaktion.

Kreuzworträtsel:

Sudoku:

Jede Woche
GEWINNEN

Rufen Sie uns an
und nennen Sie uns die Lösung

des Rätsels oder des Sudokus:

01378 /904439 *
oder eine SMS an: 99699**
mit TA.Lösung.Anschrift
* 0,50 €/Anruf / ** 0,50 €/SMS /

Gewinner werden schriftlich benachrichtigt /
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen /

Ein Gewinnspiel der Funke Medien Thüringen

a b c

1 2 3 4 5 6

Teilnahme-
schluss:

Heute 24 Uhr

50€

5.30 ZDF-Morgenmagazin J 9.05
Hubert und Staller J 10.00 Meis-
ter des Alltags J 10.30 Wer weiß
denn sowas? J 11.15 ARD-BuffetJ 12.00 Tagess. J 12.10 ARD-
Mittagsmagazin J 14.00Tagess. J
14.10Rote Rosen J

21.00 In aller Freundschaft J
Helfer in der Not

21.45 Report München J
Tatort Bahnhof

22.15 Tagesthemen J
22.50 Maischberger J

Diskussion. Gäste: Sabine
Leutheusser-Schnarrenber-
ger, Claudia Major, Vassili
Golod, Constantin Schrei-
ber, Kristina Dunz, Tilo Jung

0.05 Tagesschau J
0.15 Mord mit Aussicht J

20.15Mord mit AussichtJDieBestechlichen.D2024.Eine
Leichewird imHeuballenaufMül-
lerSchlichtingsWiesegefunden.
DieErmittlungenführen indieWelt
desFußballs.

KRIMISERIE

5.30 ZDF-Morgenmagazin J 9.05
Volle Kanne J 10.30 Notruf Ha-
fenkante J 11.15 SOKO StuttgartJ Krimiserie 12.00 heute J 12.10
ARD-Mittagsmagazin J 14.00 heu-
te – in Deutschland 14.15 Die Kü-
chenschlacht

8.55 In aller Freundschaft – Die jun-
genÄrzte J 9.45Quizduell – OlympJ 10.35 Elefant, Tiger & Co. J
11.00 In aller Freundschaft J 12.30
Herzlichen Glückwunsch J Komö-
die (D 2005) 14.00 MDR um 2 J
14.25 Elefant & Co. J

21.00 frontal J U. a.: Gentech-
nik im Essen: Wie Brüssel
Verbraucher ignoriert

21.45 heute journal J
22.15 Wenn Therapie

zumTatort wird J
22.45 Markus Lanz J
0.00 heute journal update
0.15 *****Dan Sommer-

dahl – Tödliche Idylle:
Das Cannes des Nor-
dens J Krimireihe (DK/D
2023) Mit Peter Mygind

21.00 Fliegerstadt Laucha –
100 Jahre Luftsport J
Reportage

21.45 MDR aktuell J
22.10 Von der Heimarbeit

zum Homeoffice J
22.55 ***** Polizeiruf 110:

Tod durch elektrischen
Strom J Krimireihe (DDR
1990) Mit Jürgen Frohriep

0.05 *****Highlander – Es
kann nur einen geben
Actionfilm (GB 1986)

20.15Habeck contra ...
...Lindner–ZiemlichbesteGegnerJVizekanzlerRobertHabeckund
FinanzministerChristianLindner
befinden
sich imDauerstreit.

DOKUMENTATION
20.15Umschau J
U.a.:Ost-West-Lohnlücke: In
welchenBranchenesnoch immer
keineAngleichunggibt/Ermittler
warnenvorTelefonbetrug
Moderation:AnaPlasencia

MAGAZIN

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht
12.00Punkt 12

22.15 RTLDirekt
22.35 Extra – Das RTL

Magazin Amazon verkauft
jetzt auch Lebensmittel /
Kult-Paar Marcel & Maikel
Manko mit ihren Drillingen
auf Kreuzfahrt. Moderation:
Mareile Höppner

0.00 RTLNachtjournal
0.35 CSI: Miami Krimiserie

Der Preis der Freiheit /
Ein verhängnisvolles Ange-
bot / Asche zu Asche

20.15Bauer sucht Frau ...
... International.AufdenFarmen
rundumdenGlobussuchen
BauernundBäuerinnennach
demgroßenLiebesglück.
Moderation: InkaBause

DOKU-SOAP

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen.
Gäste: Stefano Zarrella, Charlot-
te Karlinder. Moderation: Karen
Heinrichs, Benjamin Bieneck 10.00
Auf Streife. Doku-Soap 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Aus dem
Orbit / Skrupellose Gafferin

21.15 Navy CIS J Krimiserie.
Schwestern. Mit Sean Mur-
ray. Nach einer Explosion
an Thanksgiving tappt das
Team anfangs im Dunkeln.

22.15 FBI: Special Crime UnitJ Krimiserie. Doppelleben
23.15 FBI: MostWanted J Kri-

miserie. Späte Vergeltung.
Mit Julian McMahon

0.10 The Irrational –
Kriminell logisch J

1.05 Navy CIS J Krimiserie

20.15The Irrational – ...
...Kriminell logischJVerbrannte
Erde.USA2024.MitJesseL.
Martin.AufderSuchenacheinem
Brandstifter,setztsichAlecmit
seinemTraumaauseinander.

KRIMISERIE

7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur.
Opfer der Vergangenheit / Pest-
hauch des Todes / Verschwendeter
Mut / Die zwei Mrs. Grissoms 11.10
CSI: Miami. Spurenleger / Tunnel-
blick / Ihre letzte Leiche 14.00 Gui-
dos Deko Queen

22.15 Die Tim Bendzko-
Story Reihe. Es dreht sich
alles um Tim Bendzko als
Künstler des Abends. Die
Doku zeigt eine musikali-
schen Zeitreise durch das
Künstlerleben.

23.15 Rhythm is a dancer –
30 Jahre Eurodance
Dokumentarfilm
(D 2022)

0.25 vox nachrichten
0.45 Medical Detectives

20.15Sing meinen Song
–DasTauschkonzert.U.a.:Tim
Bendzko.JoyDenalane:Hoch/
EkoFresh:KeineMaschine/Sam-
myAmara:Ohnezurückzusehen.
Mod.:JohannesOerding

SHOW

5.50 Hawaii Five-0 J Krimiserie.
Verdächtig / Auf der Flucht / Aus-
geschlossen / Einzelkämpfer / Das
rote Notizbuch 10.15 Navy CIS J
Krimiserie. Blau wie Kobalt / Bikini
Girl / Stimmen / Die rote Zelle / Mit
allen Ehren. Mit Mark Harmon

23.00 *****Die Tribute von
Panem – Catching
Fire J Abenteuerfilm
(USA 2013) Mit Jennifer
Lawrence, Liam Hemsworth.
Seit Katniss und Peeta ge-
meinsam die Hungerspiele
gewonnen haben, sinnt der
Diktator Snow auf Rache.

1.40 *****Maze Runner
2 – Die Auserwählten
in der Brandwüste J
Sci-Fi-Film (USA 15)

20.15Maze Runner 2 – ...
...DieAuserwählten inderBrand-
wüste J USA2015.Nachdem
siedemLabyrinthentkommen
sind,geratendieGladers ineine
trostloseLandschaft. *****

SCI-FI-FILM

6.00 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller. U. a.: An den Erbstü-
ckenmeiner Eltern hänge ich sehr! –
Teil 1 10.05 Der Trödeltrupp – Das
Geld liegt im Keller. U. a.: Sükrü bei
Joachim / Sükrü, Marco und Mauro
bei Hilde und Georg

22.15 Armes Deutsch-
land – Stempeln oder
abrackern? Dokureihe.
Willi und Carola – Alles
aus? Die arbeitslose Carola
hatte wenig Verständnis für
dieWillis Arbeitszeiten und
unterstellte ihm sogar eine
Affäre. Nun trennen sie sich.

0.15 Armes Deutschland –
Stempeln oder abra-
ckern? Ziellose Zwillinge /
Willi und Carola – Alles aus?

20.15Armes Deutsch- ...
... land.ZielloseZwillinge.Hobby-
RapperNico istbereitsseit seiner
Volljährigkeitarbeitslos.Vonseiner
HeimatstadtUlmhatersichvor
kurzemverabschiedet.

DOKUREIHE

5.35 taff 6.20 Galileo 7.25 Fresh off
the Boat 7.55 The Big Bang TheoryJ 9.10 Friends J 11.30 How I Met
Your Mother J 13.45 Modern Fa-
mily J Serie. Das letzte Weihnach-
ten / Verwirrendes Prescott / Das
Vermächtnis / Die große Reise

23.10 Late Night Berlin
Gäste: Jan Delay, Leoniden.
In seiner Personality-Show
kommentiert der Gastgeber
Klaas Heufer-Umlauf die
großen und kleinen
Themen vomTage.

0.20 TV totalModeration:
Sebastian Pufpaff

1.25 jerks. J Comedyserie.
Seitensprung / Junge
Herzen. Mit Christian
Ulmen, Fahri Yardim

20.15Joko & Klaas ...
...gegenProSieben J
DasDuowillbeweisen,dass
sieschwerbezwingbarsind,
egalwelcheverrücktenAufgaben
aufsiezukommen.

SHOW

9.10 Dahoam is Dahoam J 10.10
Elefant & Co. J 11.00 Panda & Co.J 11.50 Zimmer frei? – Die Bau-
kunst der Spechte 12.35 Gefragt –
Gejagt 13.20 Quizduell – Olymp
14.10 aktiv und gesund 14.40 Am
Kap der wilden Tiere J

21.45 BR24 J
22.00 *****Kommissar

Dupin: Bretonische Ver-
hältnisse J Krimireihe (D
2014) Mit Pasquale Aleardi,
Jan Georg Schütte

23.30 Django Asül –
Live auf der Bühne!
Show. Höhepunkte
aus „Offenes Visier”

0.15 Ringlstetter
1.00 Dahoam is Dahoam J
1.30 Wir in Bayern J

20.15Tatort: Passion J
A2000.MitHaraldKrassnitzer,
SophieRois.HubertEgger,wurde
ermordet.DerJesus-Darsteller
der lokalenPassionsspielewurde
ansKreuzgenagelt. *****

KRIMIREIHE

10.05 Mit Herz am Herd 10.35 Der
Blaue Planet J 11.20 Sturm der
Liebe 12.10 Gefragt – Gejagt 12.55
In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 13.45 Hauptstadtrevier J
14.30ZumGlück gibt’s Schreiner J
Komödie (D 2020)

10.15 Der kleine Rabe Socke
11.00 logo! J 11.15 Hexe Lilli J
12.25 The Garfield Show 12.50 Die
Schlümpfe J 13.25 Ach du heilige
Scheibe J 13.40 Die PfefferkörnerJ Kinder-Abenteuerserie 14.10
Schloss Einstein – Erfurt J

21.00 Trend Mikro-Urlaub –
Campervan und
Schrebergarten J

21.45 Herkules J Magazin
22.15 hessenschau Magazin
22.30 Totenfrau Krimiserie
23.55 *****Die Gärtnerin von

Versailles J Liebesdrama
(GB 2014) Mit KateWinslet

1.45 *****Zum Glück
gibt’s Schreiner J
Komödie (D 2020) Mit
Henriette Richter-Röhl

18.35 Meine Freundin Conni
Conni beim Frisör

18.50 Unser Sandmännchen
19.00 Arthur und die Freunde

der Tafelrunde J Der
Schatten der Gerechtig-
keit / Die Helden-Rallye

19.25 pur+ J SOS am Berg
19.50 logo! J Magazin
20.00 KiKA Live J

Basketball-Tricks
20.10 Die Jungs-WG – Team

Teneriffa Doku-Soap

20.15Der Camping- ...
...Check.Selbstbau-Camper&
Raritäten.EchteCamping-Perlen
findetFrisoaufdemCamping-
platzamHeisterbergerWeiher
und imErwin-Hymer-Museum.

DOKUREIHE
18.10Mama Fuchs und ...
...PapaDachs.Emmiesagtdie
Wahrheit/BrunosVersprechen.
DassEmmiemanchmal ihre
Geschwisterverrät,bringt ihr
einigenÄrgerein.

ANIMATIONSSERIE

15.25 Turtle Hero J Doku
16.10 Die fabelhafteWelt der

Frösche J Dokumentation
17.00 Schwarze Mamba J
17.40 Im Reich von Kreuzotter &

Co – Österreichs Schlangen
hautnah J Dokumentation

18.30 nano
19.00 heute J
19.20 Kulturzeit
20.00 Tagesschau J
20.15 Neben der Spur:

Amnesie J Thriller (D 16)
21.45 kinokino
22.00 ZIB 2 J
22.25 Blutiger Boden, deutscher

Raum – Die Siedlungspläne
der SS. Dokumentation

13.25 Stadt Land Kunst
14.15 Robin Hood, König der

Vagabunden. Abenteuerfilm
(USA 1938) Mit Errol Flynn

16.55 Zauber der Korallenriffe: Der
Indische Ozean

17.50 Planet imWandel
19.20 Arte Journal
19.40 Seniorinnen gegen

Schweizer Klimapolitik
20.15 Europa 2024 –

Was bewegt uns?
Dokumentation

21.45 Der Kompromiss – In den
Korridoren der Macht. Do-
kumentarfilm (F/FIN 2023)

23.20 Endspiel um Europa?
0.15 Tracks East. Magazin

16.00 Die Geschichte der
Landwirtschaft. Doku

16.45 Die Geschichte der Land-
wirtschaft. Dokumentation

17.30 phoenix der tag
18.00 Links – und antisemitisch?.

Dokumentation
18.30 Gaza Krieg – Israels kriti-

sche Stimmen
19.15 Ein Tag in der DDR J
20.00 Tagesschau J
20.15 Die Drau entlang –

Kärntens grüne Le-
bensader Dokumentation

21.00 Das Kleinwalsertal
21.45 heute-journal J
22.15 phoenix runde
23.00 phoenix der tag

16.00 NDR Info J
16.15 Unterwegs auf der Luftlinie
17.00 NDR Info J
17.10 Leopard & Co. J Reihe
18.00 Ländermagazine
18.15 Streuner J
18.45 DAS! J
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau J
20.15 Visite JArthrose in den

Fingergelenken: Röntgen-
strahlen können helfen

21.15 Prozess ohne Ende J
21.45 NDR Info J
22.00 Polizeiruf 110: Angst heiligt

die Mittel J Krimireihe (D
2015) Mit Charly Hübner

23.30 Weltbilder J Magazin

14.30 Mit deinen Augen J
Romanze (D 2004)

16.00 rbb24 J
16.15 In aller Freundschaft –

Die jungen Ärzte
17.05 Panda & Co. J
17.53 Unser Sandmännchen
18.00 DER TAG in Berlin &

Brandenburg J
19.30 rbb24 Abendschau J
20.00 Tagesschau J
20.15 Wo Brandenburg am

schönsten ist J Doku-
mentarfilm (D 2022)

21.45 rbb24 J
22.00 Blue Moon. Talkshow
0.00 Hauptstadtderby – der

Union- und Hertha-Podcast

14.05 The Rookie. Krimiserie
15.30 Death in Paradise.

Serie. Der letzte Besuch /
Eiskalter Mord

17.15 The Rookie. Krimiserie.
Aufarbeitung / Opfer.
Mit Shawn Ashmore

18.35 Duell der Gartenprofis –
Lieblingsgärten J

19.20 Bares für Rares J Magazin
20.15 Nachtschicht: Reise in

den Tod J Krimireihe (D
2011) Mit Barbara Auer

21.45 Ein Mops zumVerlieben J
Liebeskomödie (GB 2018)

23.10 Der junge Inspektor Morse:
Tödliche Noten. Krimireihe
(GB 2023) Mit Shaun Evans

Der junge Inspektor Morse
ZDF NEO, 23.10 UHR Nach einem Auftritt des Oxford
Concert Orchestra wird im Garten des Colleges die Leiche
eines jungen Mannes aufgefunden. Morse (Shaun Evans)
stellt fest, dass es im Orchester durchaus unterschiedliche
Interessen und auch Spannungen gibt. * * * * *

KRIMIREIHE

Neben der Spur:
Amnesie
3SAT, 20.15 UHR Der Psychiater
Dr. Jessen (Ulrich Noethen, r.) traut
seinen Augen kaum, als Vincent
Ruiz (Juergen Maurer) plötzlich
verzweifelt in seinem Garten steht.

Er ist der Kommissar, der ihn noch vor einigen Monaten
des Mordes an zwei Frauen überführen wollte. * * * * *

THRILLER

Ein Mops
zum Verlieben
ZDF NEO, 21.45 UHR Sarah (Beat-
tie Edmondson) steht im Schatten
ihrer großen Schwester. Als ihre
Oma stirbt, erbt sie deren größten
Schatz: Patrick, einen eigenwil-

ligen Mops. Sarahs Leben gerät aus den Fugen. Doch
Patrick ist ein Vermächtnis mit Hintergedanken. * * * * *

LIEBESKOMÖDIE

15.00 Tagesschau J
15.10 Sturm der Liebe J
16.00 Tagesschau J
16.10 Frag mich was

Leichteres! J Show
17.00 Tagesschau J
17.15 Brisant J Magazin
18.00 Wer weiß denn

sowas? J Show
18.50 WaPo Bodensee J

Eine Leiche taucht auf
20.00 Tagesschau J

15.05 Bares für Rares J
16.00 heute – in Europa J
16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute J
17.10 hallo deutschland J

Magazin
18.00 SOKO Köln J Krimiserie.

Die Verschworenen
19.00 heute J
19.25 Die Rosenheim-CopsJ Krimiserie. Des Kaisers

letzte Stunde

15.15 Gefragt – Gejagt J
16.00 MDR um 4 J Magazin
17.45 MDR aktuell J
18.10 Brisant J Magazin
18.54 Sandmännchen J
19.00 Thüringen-JournalJ U. a.: Eisfeld: Großes

Hochwasserschutz-Projekt
wird fertig

19.30 MDR aktuell J
19.50 Einfach genial J

Magazin

15.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht

16.00 UlrichWetzel –
Das Strafgericht

17.00 Verklag mich doch!
17.30 Unter uns
18.00 Explosiv Magazin
18.30 Exclusiv Magazin
18.45 RTLAktuell
19.05 Alles was zählt
19.40 Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Soap

15.00 Auf Streife –
Die Spezialisten
Verbrüht und verbrannt

16.00 Unser Leben, unser
Geld Doku-Soap

17.00 Lebensretter haut-
nah –Wenn jede
Sekunde zählt J
Reportagereihe

18.00 Notruf J
19.00 Das Küstenrevier J
19.45 SAT.1 :newstime

15.35 The Big Bang TheoryJ Das Cooper-Nowitzki
Theorem / Dessous auf der
Oberleitung

17.00 taff Magazin
18.00 ProSieben :newstime
18.10 Die Simpsons J

Grauer Dunst /
Horror-Halloween

19.05 Galileo Magazin. Top
Thema: Gegen soziale
Ungerechtigkeit

15.00 Ninja Nanny
Jugendserie

15.55 Power Sisters J
16.30 H2O –Abenteuer

Meerjungfrau J
16.55 Zoom – Der weiße

Delfin J Animationsserie.
Schnelle Krabben und ein
Beil / Eine wilde Fahrt

17.20 Das Dschungelbuch J
Animationsserie

17.45 Tib und Tumtum J

15.00 Shopping Queen
Motto in Hamburg:
Adrett im Korsett
Tag 2: Nathalie

16.00 Die Dekoprofis –
Die schönste Idee
für jedes Budget

17.00 Zwischen Tüll und
Tränen Doku-Soap

18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei Doku-Soap

19.00 Das perfekte Dinner

14.50 Castle J Krimiserie.Wett-
fieber. Mit Nathan Fillion

15.50 Kabel Eins :newstime
16.00 Castle J Krimiserie
16.55 Abenteuer Leben

täglich Magazin
17.55 Mein Lokal, Dein

Lokal – Der Profi
kommt Reportagereihe

18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum
Reportagereihe

13.55 Von Hecke zu Hecke –
Bunte Beetgeschichten
Doku-Soap. Hochbeet
Deluxe /Wasser marsch!

16.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-
Baracken Doku-Soap

18.05 Köln 50667 Doku-Soap.
Gift für jede Beziehung

19.05 Berlin – Tag & Nacht
Doku-Soap. Akt der
Verzweiflung

16.00 hallo hessen
16.45 hessenschau

Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower – News &

Boulevard Magazin
18.25 Brisant J Magazin
18.45 Die Ratgeber J
19.15 alle wetter
19.30 hessenschau J
20.00 Tagesschau J

15.30 Schnittgut. Alles
aus dem Garten J

16.00 BR24 J
16.15 Wir in Bayern J

Magazin
18.00 Abendschau –

Das bewegt Bayern
heute J Magazin

18.30 BR24 J
19.00 Gesundheit! J
19.30 Dahoam is Dahoam J
20.00 Tagesschau J

Widder 21.3.-20.4. Stier 21.4.-20.5.

Zwilling 21.5.-21.6. Krebs 22.6.-22.7.

Löwe 23.7.-23.8. Jungfrau 24.8.-23.9.

Waage 24.9.-23.10. Skorpion 24.10.-22.11.

Schütze 23.11.-21.12. Steinbock 22.12.-20.1.

Wasserm. 21.1.-19.2. Fische 20.2.-20.3.

HOROSKOP AM 30.04.2024

Zeigen Sie Feingefühl
und Rücksichtnahme, um
aus kleinen Tiefpunkten in
der Partnerschaft schnell
wieder herauszukommen.

Bei Ihnen geht
immer die Pflicht vor, und
genau das zahlt sich end-
lich aus. Nehmen Sie sich
danach die verdiente Pause.

Halten Sie sich aus
Machtkämpfen heraus. Es
gibt Wichtigeres als nur die
Karriere. Konzentrieren Sie
sich auf Ihr Privatleben.

Nehmen Sie Kritik
nicht zu persönlich. Häufig
werden Dinge aus man-
gelnder Achtsamkeit böser
gesagt als gemeint.

Reden Sie nicht
länger um den heißen Brei
herum, sondern sprechen
Sie endlich Klartext. Sonst
wird das nie etwas!

Seien Sie offen für
neue Kontakte, andere
Ideen und Argumente. Das
belebt und eröffnet Ihnen
ganz neue Perspektiven.

Um Missverständnis-
se auszuschließen, sollten
Sie von Anfang an offen
und ehrlich mit Ihrem
Gegenüber sprechen.

Wenn Sie einmal
von einer Sache begeistert
sind, fällt es Ihnen schwer,
aufzuhören. Überfordern
Sie sich nicht!

Überwinden Sie sich
endlich und setzen Sie zur
Gegenwehr an. Zeigen Sie
Ihre Grenzen auf und for-
dern Sie Rücksichtnahme.

Sie fühlen sich
entmutigt und kämpfen
um Ihre Stellung im Beruf.
Zweifeln Sie nicht an sich
und zeigen Sie Geduld.

Gehen Sie jetzt
schwierige und zeitauf-
wendige Arbeiten an. Ihre
positive Einstellung hilft
Ihnen dabei weiter.

Eine spontane Ent-
scheidung führt schnell zu
positiven Veränderungen.
Endlich kommen Sie auf
andere Gedanken.
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FERNSEHEN AM MITTWOCH

VOX
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RBB ZDF NEOPHOENIXARTE3SAT

DIE AKTUELLSTEN TV-TIPPS

*****mäßig ***** durchschnittlich ***** gut ***** sehrgut ***** herausragend

Das TV-Programmwird Ihnen präsentiert von Ihrer - Redaktion.

Kreuzworträtsel:

Sudoku:

Jede Woche
GEWINNEN

Rufen Sie uns an
und nennen Sie uns die Lösung

des Rätsels oder des Sudokus:

01378 /904439 *
oder eine SMS an: 99699**
mit TA.Lösung.Anschrift
* 0,50 €/Anruf / ** 0,50 €/SMS /

Gewinner werden schriftlich benachrichtigt /
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen /

Ein Gewinnspiel der Funke Medien Thüringen

a b c

1 2 3 4 5 6

Teilnahme-
schluss:

Heute 24 Uhr

50€

5.00 Kinder-TV J 5.30 Ein Schiff
nach Hause J Kurzfilm (SRB 2022)
5.45 Unerschrocken! – Echte Hel-
dinnen J 12.15 Mission Ulja FunkJ Familienfilm (D/LUX/PL 2021)
13.40 Tagess. J 13.50 Papa auf
Wolke 7 J Komödie (D 20)

21.45 Die Mutigen 56 –
Deutschlands längster
Streik J Dokumentarfilm
(D 2024)

23.15 Tagesthemen J
23.35 Bericht vom 1.Mai –

Die neue Macht der
Gewerkschaften J

23.50 *****Brandmal J Thriller
(D 2015) Mit Peter Lohmey-
er, Lisa Maria Potthoff

1.25 *****Mordnacht J
Kriminalfilm (D 2024)

20.15Mordnacht J
D2024.MitRosalieThomass
NacheinerdurchzechtenNacht
stecktGabrielPanski tief inder
Klemme:Ersoll einen Immobi-
lienhaiumgebrachthaben. *****

KRIMINALFILM

5.30 Kinder-TV J 8.55 Fünf Freun-
de 3 J Familienfilm (D 2014) 10.30
Notruf Hafenkante J 11.15 SOKO
Stuttgart J 12.05 Ein Sommer in
Südfrankreich J Melodram (D 16)
13.35 Die Küchenschlacht 14.25
Bares für Rares J

11.05 Von der Elbe an die Adria...J Dokufilm (A/D 2014) 12.35 Kul-
tauto Wartburg – Von Zweitaktduft
und Schrauberlust J 13.20 Auf
schmaler Spur J 13.50 Gritta von
Rattenzuhausbeiuns J Kinderfilm
(DDR 1985)

21.45 heute journal J
22.15 UEFA– Fußball. Macht.

Geld. – Das Geschäft
mit der EM J

23.00 sportstudio UEFA
Champions League J
Halbfinale, Hinspiele; Zsfg.
der Spiele: Paris Saint-Ger-
main – Borussia Dortmund
Real Madrid – FC Bayern
München

23.45 Markus Lanz J Talk
0.50 Mensch, Europa! J

21.45 MDR aktuell J
22.10 *****Die Legende von

Paul und Paula J
Melodram (DDR 1973)
Mit Angelica Domröse,
Winfried Glatzeder

23.50 *****Der nackte Mann
auf dem Sportplatz J
Komödie (DDR 1974) Mit
Kurt Böwe, Ursula Karusseit

1.30 KultautoWartburg –
Von Zweitaktduft und
Schrauberlust J

20.15Die große „Terra...
...X”-Show JPromiswieFelicitas
Woll,SebastianStröbel,Richy
MüllerundMagdalenaNeuner
kämpfenum20.000Euro fürden
gutenZweck.

SHOW
20.15Die Milliarden...
...derAnderen J
Was istdranandengroßen
GrundsätzendesKapitalismus?
DieDokuzeigt,wiesie inOst-
deutschlandfunktionieren.

DOKUMENTATION

9.20 Asterix – Operation Hinkel-
stein. Zeichentrickfilm (F/D 1989)
10.40 Eragon – Das Vermächtnis
der Drachenreiter. Fantasyfilm
(USA/GB/H 2006) 12.30 Percy
Jackson: Im Bann des Zyklopen.
Fantasyfilm (USA 2013)

22.25 *****Marvel’s the
Avengers Fantasyfilm
(USA 2012) Mit Robert
Downey Jr., Scarlett Johans-
son. Die Regierungsorgani-
sation S.H.I.E.L.D. vereint
echte Superhelden, um
die Erde vor Außerirdischen
zu retten.

1.05 ***** Percy Jackson:
Im Bann des Zyklopen
Fantasyfilm (USA 2013)
Mit L. Lerman

20.15Guardians of the...
...Galaxy USA2014.MitChris
Pratt,ZoeSaldaña.EineGruppe
intergalaktischerKriminellermuss
zusammenarbeiten,umeinen
Kriegeraufzuhalten. *****

ACTIONFILM

5.35 Auf Streife. Doku-Soap
Lieben und Lügen / Der
schwarze Peter / Hochschwan-
gere plötzlich verschwunden / Baby
Selinas wilde Nacht / Telefonzel-
lenterror 10.30 111 14.15 Elliot, der
Drache J Fantasyfilm (USA 16)

22.50 Von Liebe und FernwehJ ReportagereiheWährend
die Freiburgerin Paula ihrer
großen Liebe nach Costa
Rica gefolgt ist, stellt Kamel-
trainerin Linda in Dubai eine
ganze Männerdomäne auf
den Kopf.

23.50 Gestrandet... in den
Flitterwochen J Show

2.00 Auf Streife – Die Spezi-
alisten Reportage. Tanz auf
demVulkan

20.15Gestrandet... in...
...denFlitterwochen J
Palmen.Sand.Dastürkisblaue
Meer.DasPaarhatdiebesondere
Chance,sichvollkommenehrlich
kennenzulernen.

SHOW

5.15 CSI: NY 7.40 CSI: Den Tä-
tern auf der Spur. Krimiserie. Ver-
schwendeter Mut / Die zwei Mrs.
Grissoms /Verdecktes Spiel / Neue
Zeiten 11.15 CSI: Miami. Heiße
Drähte / Auferstehung / Angezün-
det 14.00Guidos Deko Queen

21.10 Bones – Die Knochen-
jägerin Krimiserie. Ein
glitschiges Geheimnis in
der Garage / Träume, Tiger,
Tagelöhner / DieWerkzeuge
desWahnsinns

0.00 Medical Detectives –
Geheimnisse der
Gerichtsmedizin Doku
Unheilvolle Pläne / Trügeri-
sche Indizien

1.50 Snapped –Wenn Frau-
en töten Doku-Soap

20.15Bones – Die...
...Knochenjägerin.DieGemein-
samkeiten inderTrennungUSA
2012.MitEmilyDeschanel.Das
TeamuntersuchtdenMordan
einemScheidungsanwalt.

KRIMISERIE

10.30 Die Schlacht um den Plane-
ten der Affen J Sci-Fi-Film (USA
1973) 12.15 Eroberung vom Plane-
ten der Affen J Sci-Fi-Film (USA
1972) 14.00 Flucht vom Planeten
der Affen J Sci-Fi-Film (USA 1971)
Mit Roddy McDowall

23.05 *****Shutter Island J
Thriller (USA 2010) Mit
Leonardo DiCaprio, Mark
Ruffalo. Zwei FBI-Ermittler
sollen das Verschwinden
einer Psychiatrie-Patientin
auf einer abgelegenen
Insel klären.

1.40 ***** Planet der Affen:
Survival J Sci-Fi-Film
(USA/CDN/NZ 2017)
Mit Woody Harrelson, Amiah
Miller

20.15Planet der Affen:...
...Survival J USA/CDN/NZ17
MitA.Miller.DieAffenumden
SchimpansenCaesarsehensich
gezwungen,gegendieMenschen
indenKriegzuziehen. *****

SCI-FI-FILM

5.25 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller. Doku-Soap 8.10 Der
Trödeltrupp. Mauro bei Jürgen /
Mauro bei Klaus / Mauro, Otto und
Sükrü bei „Wolly” / Otto, Mauro und
Sükrü bei Metin / Mauro, Otto und
Sükrü bei Michael

23.20 Naked Attraction – Da-
ting hautnah Die Kan-
didaten präsentieren sich
nackt in sechs Boxen. Ihre
Körper werden nach und
nach aufgedeckt und das
Gesicht als letztes gezeigt.

0.20 NightWash Show. Gäste:
Herr Schröder, Luisa Char-
lotte Schulz, Fabio Landert,
Nico Stank, Miss Allie

1.20 Auf schlimmer und
ewig Unterhaltungsserie

20.15Kampf der...
...Realitystars
Eswirdhochemotionalamthai-
ländischenStar-Strand:NachWilli
undAlessiaziehtAnnemieHerren
indieSalaein.

SHOW

5.05 talk talk talk 5.20 taff 6.05Gali-
leo 7.10 Fresh off the Boat 8.00 The
Big Bang Theory J 9.20 Scrubs J
U. a.: Mein Finale /Mein Finale / Un-
sere erste Vorlesung / Unser Trin-
kerfreund / Unsere Vorbilder 14.45
The Big Bang Theory J

21.25 Die Quatsch Comedy
Show Mod.: Tahnee, Khalid
Bounouar. Quatsch is back
auf ProSieben! Mit Stand-
ups und ganz viel Show.

22.35 Joko & Klaas gegen
ProSieben J Show
Mit: Gizem Emre, Max von
der Groeben, DennisWolter,
Benni Wolter, Palina Rojin-
ski, Jessica Schwarz

1.15 Die Quatsch
Comedy Show

20.15TV total J
MitStudiobandundlustigenGäs-
tenführtSebastianPufpaffdurch
denAbend.Dabei rechnetermit
allemab,was imFernsehenundim
Internet fürAufsehensorgt.

SHOW

10.00 Katholischer Gottesdienst
11.00 Zeit und Ewigkeit J 11.10
Der Steigerwald J 11.55 Fichtelge-
birge J 12.35Stofferl Wells BayernJ 13.20 Vom Woife und dem WaldJ 14.00 Bergwald unter Druck J
14.30Wälder in Bayern J

22.45 BR24 J
23.00 Nach der Arbeit

Dokumentarfilm (D 21)
Fünf Menschen werden
dabei begleitet, wie sie nach
und nach ihren Abschied
von der Arbeit meistern, u.a.
Marion und Jutta.

0.50 kinokino
1.05 *****Birnenkuchen mit

Lavendel J Romantikko-
mödie (F 2015) Mit Virginie
Efira, Benjamin Lavernhe

20.15André Rieu –...
...DasgroßeOpen-Air-Konzert J
NachzweiJahrenPause lud
AndréRieuzueinemKonzertauf
denVrijthofein–einemPlatz im
holländischenMaastricht.

KONZERT

8.30 Mit dem Rad ganz nach obenJ 9.15 Mit dem Rad an Rhein und
Main J 10.00 Sind Radfahrer die
besseren Menschen? J 10.30 Der
Henninger-Turm J 11.15 60 Jah-
re Radrennen J 12.00 Radsport:
Eschborn-Frankfurt

10.00 Die Schlümpfe J 10.45 Der
kleine Drache Kokosnuss – Feuer-
feste Freunde J Animationsfilm
(D 2014) 12.00 The Garfield Show
13.00 Robin Hood J Animations-
serie 13.55 Die Schlümpfe J 14.55
The Garfield Show

21.45 ***** Ich will ein Kind
von Dir J Komödie (D
2016) Mit FranziskaWeisz,
Felix Klare. Philipps sehn-
lichsterWunsch ist es, Vater
zu werden. Doch seine Frau
Anna will ein unabhängiges
Leben ohne Kinder.

23.15 Heinz Schenk – ganz
persönlich! J Porträt

0.00 Radsport: Eschborn-
Frankfurt Moderation:
Florian Naß

19.25 Anna und die wilden
Tiere J Dokureihe
In Uganda ist die Tierrepor-
terin Anna auf der Suche
nach unseren nächsten Ver-
wandten: den Schimpansen.
Affentheater garantiert!

19.50 logo! J Magazin
20.00 KiKA Live J

Magazin. Newcomer-Check:
Zartmann, Aaron und Joya
Marleen

20.10 DreaMars J

20.15Der große...
...Campervan-Roadtripandie
MecklenburgischeSeenplatte J
MaikeTschornundTanjaHöschele
reisenmit ihremCamperandie
Seenplatte.

DOKUMENTATION
19.00Arthur und die...
...FreundederTafelrunde J
WahrePoesie/DerLiebestrank
Arthur isteifersüchtigaufTristan,
derGuineveremitseinenGedich-
tenbezaubert.

ANIMATIONSSERIE

13.50 Endstation Glück J
Komödie (D 2016)

15.20 Traumhafte Bahnstrecken
der Schweiz J Dokureihe.
U. a.: Im Bernina Express
von St. Moritz nach Tirano /
Im Centovalli Express von
Locarno nach Domodossola

18.40 Mit Volldampf durch
Deutschland J Dokumen-
tarfilm (D 2010)

20.15 Blutsschwestern J
Psychothriller (A 14)

21.40 Irene Huss:
Tödliches Netz J
Krimireihe (S 2011)

23.10 Freigesprochen J Drama
(A/LUX 2007)

15.50 Europakonzert 2024 aus
Tsinandali –
Georgien. Konzert

17.50 Das Gesetz der Löwen
Dokureihe. Feindesland

18.30 Streifen durch dieWildnis –
Die große Zebrawanderung

19.20 Arte Journal
19.40 Der längste Tunnel der

Welt – Entlastung für den
Brennerpass

20.15 Ein Geheimnis
Kriegsdrama (F 2007) Mit
Cécile de France

22.00 Drive My Car
Drama (J 2021)

0.50 Parallele Mütter
Drama (E/F 2021)

16.30 Der erste Portugiese. Doku
17.15 Lasst mich arbeiten!

Reportage
17.30 phoenix der tag
18.00 Dokumentation
18.30 Die Drau entlang – Kärntens

grüne Lebensader
19.15 Das Kleinwalsertal – die

schönste Sackgasse der
Welt. Dokumentation

20.00 Tagesschau J
20.15 Rätselhafte Orte der

Geschichte
21.45 heute-journal J
22.15 Legendäre Hotels

Geschichte, Glanz und
Gloria. J Doku

23.00 Legendäre Dinner J

15.00 Seelöwe & Co. – tierisch
beliebt XXL J

16.30 Yared kommt rum J
17.00 Tulpenfrühling in den Nie-

derlanden J
18.00 Hofgeschichten J
18.45 DAS! Beste J Magazin

Gesundheit und Medizin
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau J
20.15 Camping in MV – Na-

turnah, Abenteuer oder
Luxus pur? J Reportage

21.45 NDR Info J
22.00 extra 3 J
22.45 Reschke Fernsehen J
23.15 Game of NorddeutschlandJ Show

15.35 Sagenhaft J
17.05 Schatzsuche im Ober-

havel-Land J
17.53 Unser Sandmännchen
18.10 Unterwegs um

denWannsee J
18.55 Unter Strom –

Der FC Energie
Cottbus hautnah

19.30 rbb24 Abendschau J
20.00 Tagesschau J
20.15 1. Mai in Berlin Bericht

Mod.: Philipp Höppner
21.00 Geheimnisvolle Orte J
21.45 rbb24 J
22.00 Polizeiruf 110:Wolfsland J

Krimi (D 13)
23.30 Zurück an die Arbeit J

14.05 Tim und Struppi. Trickserie.
U. a.: Der blaue Lotus / Die
schwarze Insel / Die schwar-
ze Insel / Der Fall Bienlein /
Der Fall Bienlein

18.35 Die Abenteuer von Tim und
Struppi – Das Geheimnis
der Einhorn. Animationsfilm
(USA/NZ/GB/F/AUS 2011)
Regie: Steven Spielberg

20.15 White House Down J
Actionthriller (USA 13)

22.15 Riddick – Chroniken eines
Kriegers J Actionfilm
(USA 2004)

0.00 White House Down J
Actionthriller (USA 13)

Mordnacht
ARD, 20.15 UHR Gabriel Panski (Maximilian Brückner)
soll einen Immobilienhai umgebracht haben, der das nord-
deutsche Landidyll kaputtkaufen wollte. Nur: Gabriel kann
sich an nichts erinnern. Das Dorf will mithelfen, dass Pan-
ski für die vermeintliche Tat nicht büßen muss. * * * * *

KRIMINALFILM

Ein Geheimnis
ARTE, 20.15 UHR In den 50-Jah-
ren: François (Valentin Vigourt,
r.), sieben Jahre alt und Einzel-
kind, kann die hohen Erwartun-
gen seiner sportbegeisterten Eltern
(u. a. Patrick Bruel) nicht erfüllen.

Trost findet er bei seinem imaginären großen Bruder und
bei Louise, der älteren jüdischen Nachbarin. * * * * *

KRIEGSDRAMA

Drive My Car
ARTE, 22.00 UHR Der Theater-
regisseur Yûsuke Kafuku (Hide-
toshi Nishijima) weiß, dass seine
verstorbene Frau ihn betrogen hat.
Als einer ihrer ehemaligen Lieb-
haber eine Hauptrolle in „Onkel

Wanja“ von Tschechow übernimmt, das Yûsuke gerade
inszeniert, wird dessen Vergangenheit lebendig. * * * * *

DRAMA

15.20 *****Das Leben ist kein
Kindergarten J Komödie
(D 2020)

16.50 Tagesschau J
17.00 *****Vadder, Kutter,

Sohn J Komödie
(D 2017) Mit Axel Prahl,
Jonas Nay

18.30 *****Billy Kuckuck –
Angezählt J
Komödie (D 2021)

20.00 Tagesschau J

16.15 Die Rosenheim-Cops J
Krimiserie

17.00 heute J
17.15 hallo deutschland J
18.15 SOKOWismar J

Der Fluch von Poel. Mit Udo
Kroschwald

18.54 Lotto amMittwoch
19.00 heute J
19.20 Am Puls J Dokureihe

Arbeitslos – Kein Bock oder
keine Chance?

15.10 *****Tischlein deck
dich J Märchenfilm
(D 2008)

16.15 *****Das singende,
klingende Bäumchen
Märchenfilm (DDR 57)

17.30 MDR aktuell extra
18.05 Erfurter Kreuz J
18.54 Sandmännchen J
19.00 Thüringen-Journal J
19.30 MDR aktuell J
19.50 Tierisch, tierisch J

14.20 ***** Pirates of the
Caribbean: Salazars
Rache Abenteuerfilm
(USA/AUS/GB/CDN 2017)
Mit Johnny Depp, Javier
Bardem

16.30 *****Ant-Man
Sci-Fi-Film (USA 2015)

18.45 RTLAktuell
19.05 Der Knochenknacker –

Tierisch verrenkt
Dokureihe

16.15 *****Angry Birds 2 J
Animation (USA/FIN/GB/
CDN 2019) Zeta lebt in der
Arktis und hat ein Auge auf
die Heimat der Vögel und
Schweine geworfen. Die
einstigen Feinde müssen
sich gegen Zeta verbünden.

18.05 ***** Ice Age – Kollision
voraus! J Animationsfilm
(USA 2016)

19.55 SAT.1 :newstime

15.15 The Big Bang Theory J
Sitcom

16.35 The Big Bang Theory J
Sitcom. Der Freundschafts-
Algorithmus / In der Kredit-
klemme / Die Streichel-
maschine

18.00 ProSieben :newstime
18.10 Die Simpsons J

Zeichentrickserie
19.05 Galileo Magazin. Allergie

gegen Fleisch

15.55 Power Sisters J
16.30 H2O –Abenteuer

Meerjungfrau J
16.55 Zoom – Der weiße

Delfin J
17.20 Das Dschungelbuch J
17.45 Tib und Tumtum J
18.10 Mama Fuchs und Papa

Dachs
18.35 Meine Freundin Conni
18.50 Unser SandmännchenJ Reihe

15.00 Shopping Queen
16.00 Die Dekoprofis – Die

schönste Idee für jedes
Budget

17.00 Zwischen Tüll und
Tränen Doku-Soap

18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei Doku-Soap

19.00 Das perfekte Dinner
Doku-Soap. Tag 3: Christa,
Salzburger Land / Motto:
Frühlingserwachen

15.55 Kabel Eins :newstime
16.05 *****Rückkehr zum

Planeten der Affen J
Sci-Fi-Film (USA 1970)
Mit James Franciscus,
Kim Hunter

17.55 ***** Planet der AffenJ Sci-Fi-Film (USA 1968)
Taylor und seine Crew
landen auf einem Planeten,
der von intelligenten Affen
beherrscht wird.

16.15 Der Trödeltrupp – Das
Geld liegt im Keller

18.15 Der Trödeltrupp – Das
Geld liegt im Keller
Doku-Soap Otto und Sükrü
bei Erol. Erols (55) Kauf-
sucht stellt eine Belastung
für seine ganze Familie dar.
Von der eigenenWohnung
bis hin zu zwei Überse-
econtainern – alles ist
vollgestopft mit Plunder.

17.15 Leidenschaft Rad-
sport – neues Label
und Radlertreff im
Taunus J Doku

18.00 Tobis Städtetrip XXL –
Hessen hautnah! J
Reportagereihe. Schotten,
Frankfurt, Eltville u.v. m. Mo-
deration: Tobias Kämmerer

19.30 hessenschau J
Magazin

20.00 Tagesschau J

15.15 Edles Holz aus BayernJ Reportage
16.00 BR24 J
16.15 Wir in Bayern J Magazin

Mod.: Andrea Lauterbach
17.45 Gipfeltreffen J

Gast: Ursula Münch
18.30 BR24 J
18.45 Der 1. Mai in Bayern J
19.15 Maikäfer flieg! J

Reportage
20.00 Tagesschau J

Widder 21.3.-20.4. Stier 21.4.-20.5.

Zwilling 21.5.-21.6. Krebs 22.6.-22.7.

Löwe 23.7.-23.8. Jungfrau 24.8.-23.9.

Waage 24.9.-23.10. Skorpion 24.10.-22.11.

Schütze 23.11.-21.12. Steinbock 22.12.-20.1.

Wasserm. 21.1.-19.2. Fische 20.2.-20.3.

HOROSKOP AM 01.05.2024

Achten Sie darauf,
dass Sie bei wichtigen Ge-
sprächen richtig verstanden
werden. Es kann zu Miss-
verständnissen kommen.

Die Konkurrenz
versucht Sie auszutricksen.
Glücklicherweise sind Sie
dafür einfach zu clever und
durchschauen den Versuch.

Lassen Sie Ihre vielen
Vorhaben nicht in Frei-
zeitstress ausarten, das tut
Ihnen nicht gut. Weniger
ist manchmal mehr.

Sie geben niemals
auf. Das macht Sie zwar
nicht unbedingt überall
beliebt, führt Sie aber am
Ende zum Erfolg.

Auch wenn Sie Un-
terstützung von Kollegen
bekommen, müssen Sie
das letzte Stück des Weges
ohne Hilfe schaffen.

Man bewundert Sie
für Ihre Durchsetzungs-
kraft. Lassen Sie jetzt nicht
locker, dann lassen sich
Ihre Ziele realisieren.

Geben Sie die Hoff-
nung nicht auf, wenn etwas
mal nicht direkt funktio-
niert. Manches klappt erst
im zweiten Anlauf.

Es droht eine kurze
Auseinandersetzung mit
dem Partner, allerdings
werden Sie diese schnell
wieder lösen können.

Sie scheinen gerade
kein Händchen für Finan-
zen zu haben. Bleiben Sie
sparsam und halten Sie sich
an Ihren Budgetplan.

Ihnen stehen glück-
liche und romantische
Stunden mit Ihrem Partner
bevor. Genießen Sie die
erfüllenden Gefühle.

Sie sind leichtgläubig
und gut zu beeinflussen.
Lassen Sie sich nicht so
schnell umstimmen, vertre-
ten Sie Ihre Meinung.

Ein Flirt berührt
Sie mehr, als Sie zunächst
wahrhaben wollen. Lassen
Sie sich ruhig ganz auf die
andere Person ein.
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FREIZEIT

Wetterlage

Deutschland

Unsere Region

Ein schwaches Tief nähert sich dem Rheinland und bestimmt zusammen mit
einem Hoch über Russland dasWetter in Mitteleuropa. Es strömt warme Luft
aus der Mittelmeerregion nach Deutschland und bringt freundliches Wetter.

DasWettermacht Personenmit Herz-
erkrankungen zu schaffen. Sie soll-
ten sich schonen und auf Anstren-
gungen verzichten. Viele fühlen sich
heutemüde und antriebslos. Außer-
dem müssen sich Asthmatiker ver-
stärkt auf Atembeschwerden und
Rheumakranke auf eine Verschlim-
merung ihrer Schmerzen einstellen.

Nach der Auflösung einzelner Frühnebelfelder scheint zunächst
längere Zeit die Sonne. Nur vereinzelt stören dichtereWolken,
und im äußersten Norden fällt örtlich Regen. Am Nachmittag
können sich über der Westhälfte hier und da kräftige Regen-
schauer und Gewitter bilden.

Die Sonne scheint, und nur ab und zu ziehen ein paar lockere Wolkenfelder vo-
rüber. Es bleibt trocken. 22 bis 27 Grad werden erreicht. Der Wind weht schwach
aus Ost. Nachts sinken die Temperaturen auf 12 bis 7 Grad.

Biowetter

FreitagDonnerstagMittwoch
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Um Walpurgis (30.) tut es wirken,
es fährt der Saft ein in die Birken.

Bauernregel

Ozonwerte

Gera (Friedericistraße)
Jena (Dammstraße)
Erfurt (Krämpferstraße)
Eisenach (Werneburgstraße)
Nordhausen (Arnoldstraße)

96
97
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88
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Gestern; 1-h-Mittel; Angaben in Mikrogramm/m3 Luft

THEATER
Erfurt
Theater Waidspeicher, GoldMacht Lie-
be Tod - Das Nibelungenlied, Puppen-
theater, Di 19.30 Uhr, Domplatz 18,
Tel. 0361 / 5982924.
MUSICAL, OPER & SHOW
Erfurt
Theater, Studio.Box, Denis und Katya,
Di 20 Uhr, Theaterplatz 1, Tel. 0361 /
2233155.

KABARETT & COMEDY
Erfurt
Dorint Hotel am Dom, Gloriosa Comedy
Lounge, Di 20 Uhr, Theaterplatz 2 TI-
CKETS.
Sondershausen
Haus der Kunst, Zauber der Travestie,
Di 19.30 Uhr, Im Loh 1, Tel. 03631 /
983452.
KONZERTE
Erfurt
Museumskeller, La Sécurité, Wave
Punx (Punk), Di 20 Uhr, Juri-Gagarin-
Ring 140 a, Tel. 0361 / 5624994.
Sömmerda
Piano-Livemusiclocation, Cliff Stevens
Band, Mi 20 Uhr, Kölledaer Straße 3,
Tel. 03634 / 601233.
NACHTLEBEN
Bindersleben
Club FromHell,Mambo Kurt, Di 19.30
Uhr, Flughafenstraße 41.
Erfurt
IlversMusikbar, Noche de Salsa, Di 20
Uhr, Magdeburger Allee 136,
Tel. 0361 / 4303741.
Kulturzentrum Engelsburg, Tanz in den
Mai, Di 23 Uhr, Allerheiligenstraße 20
- 21, Tel. 0361 / 30259910.
Sondershausen
Klubhaus Stocksen, Irish FolkNightmit
The Aberlours, Di 20 Uhr, Nordhäuser
Straße 44, Tel. 03632 / 8229013.
AUSSTELLUNG
Bad Frankenhausen
PanoramaMuseum,Mythos und Natur
(Matthije Rölling), Di undMi 10-17
Uhr, Am Schlachtberg 9, Tel. 034671 /
6190.
Regionalmuseum im Schloss, Themen
der Kyffhäuserregion - Geologie, Vor-

und Frühgeschichte, Mittelalter, Refor-
mation, Bauernkrieg u.v.m., Di undMi
10-17 Uhr, Vom Leben gezeichnet
(Hans-Joachim Tempel; Karikaturen), Di
undMi 10-17 Uhr, Schloßstraße 13,
Tel. 034671 / 62086.
Erfurt
Bundesarchiv - Stasi-Unterlagen-
Archiv, 17. Juni kompakt - Der Volks-
aufstand in der DDR 1953, Di undMi
8-18 Uhr, Petersberg, Tel. 0361 /
55190.

Deudera, DDR-Ausstellung - Eine Zeit-
reise, Mi 10-18 Uhr, Salinenstraße
150, Tel. 01515 / 5426617.
Egapark, Deutsches Gartenbaumu-
seum, ErfurtNatürlich - Kommpflück
dir deine Farben, Di undMi 10-18 Uhr,
Gothaer Straße 38, Tel. 0361 /
5643737.
Galerie des Verbandes Bildender
Künstler Thüringen (Haus ZumBunten
Löwen), Ins Licht … nie gezeigte Arbei-
ten aus fünf Jahrzehnten (Sven
Gedenk- und Bildungsstätte Andreas-
straße, Randgebiete - Geschichten von
drüben (Juliane Stückrad, Ulrich Knei-
se; Fotos), Di 12-20 Uhr, Andreasstra-
ße 37 a, Tel. 0361 / 21921217.
Kleine Synagoge, Jüdisches Leben in
Erfurt im 19. und 20. Jahrhundert, Di
undMi 11-18 Uhr, An der Stadtmünze
5, Tel. 0361 / 6551661.
Naturkundemuseum, Time Over. Verlo-
rene Biodiversität in Feld und Flur, Di
10-18 Uhr, UrbanWildlife - Tiere und
Pflanzen in städtischer Umgebung,
Fotos des Fotoclubs Reflexion `90, Di
undMi 10-18 Uhr, Große Arche 14,
Tel. 0361 / 6555680.
Zentralheize, Inside Van Gogh, interak-
tives Kunsterlebnis, Di undMi 10-18
Uhr, Maximilian-Welsch-Straße 6.
Heilbad Heiligenstadt
Eichsfelder Kulturhaus, Galerie,Wenn
viele kleine Leute..., eine Schule am
Rande Mombasas, Di undMi 9-14
Uhr, Aegidienstraße 11 a, Tel. 03606 /
608060.
Eichsfeldmuseum, 900 Jahre Kloster
Gerode - Auf den Spuren der Vergan-
genheit mit Blick in die Zukunft, Di und
Mi 10-17 Uhr, Kollegiengasse 10,
Tel. 03606 / 677480.
Heringen/Helme
Schloss, Schlossmuseum, Das älteste
Dorf Thüringens, Burg-, Schloss- und

Stadtgeschichte, Di undMi 10-17 Uhr,
Schloßplatz 1, Tel. 036333 / 73888.
Molsdorf
SchlossMolsdorf, Gestrandete Arche
(Ulf Rickmann;Malerei, Grafik), Di und
Mi 10-18 Uhr, Schloßplatz 7,
Tel. 036202 / 90505.
Nordhausen
KunsthausMeyenburg, Lebensräume -
Natur undMensch, Di undMi 10-17
Uhr, Alexander-Puschkin-Straße 31,

Tel. 03631 / 881091.
Oldisleben
Goethe Schokoladentaler Manufaktur,
Kaffee- und Schokoladenausstellung,
Di undMi 11-17 Uhr, Lieblingsgerichte
für Kinder - gesund, lecker undmanch-
mal süß, Di undMi 11-17 Uhr, Gewer-
begebiet 13, Tel. 034673 / 776550.
Sickenberg
Grenzmuseum Schifflersgrund, Ge-
stohlene Kinder, Di undMi 10-17 Uhr,
Platz der Wiedervereinigung 1,
Tel. 036087 / 98409.
Sömmerda
Stadtarchiv, 150 Jahre Pfefferminz-
bahn, Di 9-12, 13-18 Uhr, Uhlandstra-
ße 28, Tel. 03634 / 372028.
Teistungen
Grenzlandmuseum Eichsfeld, Aufarbei-
tung - Die DDR in der Erinnerungskultur
(Texte, Fotos, Statistiken, Karikaturen),
Di undMi 10-17 Uhr, Duderstädter
Straße 7 - 9, Tel. 036071 / 97112.
FREIZEIT
Erfurt
Gedenk- und Bildungsstätte Andreas-
straße, Defa-Film: Berlin - Ecke Schön-
hauser…, Di 18 Uhr, Andreasstraße 37
a, Tel. 0361 / 21921217.
Leinefelde
Eichsfelder Hof,Maibaum stellen und
Tanz in denMai, Di 18.15 Uhr, Heili-
genstädter Straße 1, Tel. 03605 /
512329.
FESTE
Erfurt
FranzMehlhose - Kulturcafé, 113 Jahre
FranzMehlhose, Mi 12-22 Uhr, Löber-
straße 12.
HeiligenMühle,Maifest, Führungen,
Handwerk, Musik, Mi 10 Uhr, Mittel-
häuser Straße 16, Tel. 0361 / 733297.

Kulturzentrum Engelsburg, Hoffest, Mi
10 Uhr, Allerheiligenstraße 20 - 21,
Tel. 0361 / 30259910.
Maislabyrinth,MaisFeuer, Di 17 Uhr,
Demminer Straße 30.
Mühlhausen
1. Deutsches Bratwurstmuseum, Früh-
lingsfestmit Live-Musik und vielen Ak-
tionen, Mi 10 Uhr, Am Stadtwald 56,
Tel. 03628 / 604412.
Sömmerda
Stadtpark, Frühlingsfest, Di undMi 14-
20 Uhr, Rohrhammerweg.
FÜHRUNGEN
Erfurt
Angermuseum, Kunstpause - Bildbe-
trachtung in den Ausstellungen, Mi 13
Uhr, Anger 18, Tel. 0361 / 6551651.
Domplatz, Haltestelle Stadtrundfahrt,
Domplatz-Süd, Erfurt-Tour mit der his-
torischen Straßenbahn, Di undMi 11,
14 Uhr, Kulinarische Stadtführung: Er-
furt macht blau (Waid-Anbau), Mi
14.30 Uhr.
Kunsthalle im Haus zum Roten Ochsen,
Kunstpause – Bildbetrachtung in der
Ausstellung, Mi 12 Uhr, Fischmarkt 7,
Tel. 0361 / 6555660.
Tourist-Information, Treffpunkt: Till-Eu-
lenspiegel-Denkmal, Erfurt - die Faszi-
nation einer historischen Stadt erleben
(klassisch), Stadtführung, Di undMi
11, 14 Uhr, Benediktsplatz 1,
Tel. 0361 / 66400.
Zitadelle Petersberg, Kommandanten-
haus, Geheimnisvolle Wege durch die
barocke Stadtfestung, Di undMi 11,
14 Uhr, Taschenlampenführung in den
Horchgängen, Di undMi 17.30 Uhr,
Petersberg.
Heilbad Heiligenstadt
Neues Rathaus, Treffpunkt, Stadtrund-
gang - Höhepunkte der historischen
Altstadt entdecken, Mi 10.30 Uhr,
Marktplatz 15.
FAMILIE
Erfurt
Maislabyrinth, Kinder- und Familien-
tag, Mi 11-18 Uhr, Demminer Straße
30.
Friedrichsrode
Kunsthof, Familientagmit Flohmarkt
und vielemmehr, Mi 11-17 Uhr, In
Friedrichsrode 14, Tel. 036338 /
60170.
KINDER & JUGENDLICHE
Erfurt
Galli Theater, Der gestiefelte Kater, Mi
16 Uhr, Marktstraße 35, Tel. 0361 /
6638209.
Herrmannsacker
Burgruine Ebersburg, Kinder-Walpur-
gis, Di 13 Uhr, Nördlicher Ortsaus-
gang, Nähe Sägemühle.
TICKETS Ticketinfo in allen TA I OTZ I
TLZ Pressehäusern, bei Service-Partnern
sowie in angeschlossenen Tourist-
Informationen.
Online unter www.ticketshop-
thueringen.de sowie unter
0361 / 227 5 227.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Veranstaltungen in Thüringen am Dienstag und Mittwoch

KINO
Duderstadt
Filmcenter Feilenfabrik
Sachsenring 3
Chantal im Märchenland, Di, Mi 17,
19.45 Uhr. Challengers - Rivalen, Di,
Mi 17.15 Uhr; Di auch 20 Uhr; Mi auch
20.30 Uhr. Kung Fu Panda 4, Di 17.15
Uhr; Mi 15.15 Uhr. Arthur der Große,
Di 17.45, 20 Uhr; Mi 18.15, 20.15
Uhr. The Fall Guy, Di, Mi 17.45, 20.30
Uhr; Mi auch 14.30 Uhr. Back to
Black, Di 20.15 Uhr; Mi 17.30 Uhr.
Max und die Wilde 7: Die Geister-
Oma, Mi 14.30 Uhr. Ella und der
schwarze Jaguar, Mi 14.45 Uhr. Zooni-
corn - Traumhafte Abenteuer, Mi 14.45
Uhr. Das Geheimnis von La Mancha,
Mi 16.15 Uhr. Star Wars: Episode I -
Die dunkle Bedrohung, Mi 20 Uhr.
Eschwege
Cineplex Eschwege
Friedrich-Wilhelm-Str. 27
Back to Black, Di, Mi 16.15, 20.30
Uhr; Di auch 18.30 Uhr. Kung Fu Pan-
da 4, Di, Mi 16.15 Uhr. Chantal im
Märchenland, Di, Mi 17, 19.45 Uhr; Di
auch 20.30 Uhr. Arthur der Große, Di,
Mi 18, 20.45 Uhr. Godzilla x Kong: The
New Empire 3D, Di, Mi 18.30 Uhr. Das
Geheimnis von La Mancha, Mi 13.45
Uhr. Max und die Wilde 7: Die Geister-
Oma, Mi 14 Uhr. Ella und der schwar-
ze Jaguar, Mi 14.15 Uhr.
Mühlhausen
Filmpalast Mühlhausen
Stätte 1 b
The Fall Guy, Di, Mi 14.15, 16.45,
19.45 Uhr. Kung Fu Panda 4, Di, Mi
14.30, 17.10 Uhr. Chantal im Mär-
chenland, Di, Mi 14.40, 17, 19.50
Uhr. Ella und der schwarze Jaguar, Di,
Mi 14.50 Uhr. Godzilla x Kong: The
New Empire, Di, Mi 17.20 Uhr; Di auch
20 Uhr. Back to Black, Di, Mi 19.30
Uhr. Das erste Omen, Mi 20 Uhr.
Nordhausen
Filmpalast Nordhausen
Töpferstraße 1 b
Chantal im Märchenland, Di, Mi 14,
17, 19.50 Uhr. The Fall Guy, Di, Mi
14.15, 16.45, 19.40 Uhr. Kung Fu Pan-
da 4, Di, Mi 14.30, 17.10 Uhr. Ella und
der schwarze Jaguar, Di, Mi 14.50 Uhr.
Godzilla x Kong: The New Empire, Di,
Mi 17.20 Uhr; Di auch 20 Uhr. Back to
Black, Di, Mi 19.30 Uhr. Das erste
Omen, Mi 20 Uhr.
Sondershausen
cinema 64 movie andmore
Frankenhäuser Str. 64
Chantal im Märchenland, Di, Mi
17.45, 20 Uhr; Di auch 15.30 Uhr.
Sterne zum Dessert, Di 15.30 Uhr. The
Fall Guy, Di, Mi 15.30, 20 Uhr; Di auch
17.45 Uhr; Mi auch 17.30 Uhr. Back to
Black, Di, Mi 17.45 Uhr. Civil War, Di,
Mi 20.15 Uhr. Die Dschungelhelden
auf Weltreise, Mi 13.45 Uhr. Ella und
der schwarze Jaguar, Mi 13.45 Uhr.
Max und die Wilde 7: Die Geister-
Oma, Mi 13.45, 15.45 Uhr. Kung Fu
Panda 4, Mi 15.45 Uhr.
BÜHNE

Hägar

Pflichtteilmuss
bedachtwerden

Ich bin unverheiratet, habe Sohn und
Tochter und möchte, dass mein Sohn
mein Haus bekommt. Ist es sinnvoll,
dass ich ihm die Immobilie jetzt
schon schenke oder übertrage?
Dazu sollten Sie folgende Faktoren
bedenken: Ihre Tochter ist pflicht-
teilsberechtigter Erbe und hat inso-
weit gesetzliche Zahlungsansprü-
che nach Ihrem Ableben. Sie könn-
te gegenüber ihrem Bruder Pflicht-
teilsergänzungsansprüche hinsicht-
lich der übertragenen Immobilie
geltend machen. Diese werden ab
Leistung des verschenkten Gegen-
standes in einer Zehnjahresfrist zu
jeweils zehn Prozent pro Jahr abge-
schmolzen. Wollen Sie sich jedoch
bei der Übertragung umfangreiche
Nutzungsrechte an dem Grund-
stück vorbehalten, läuft diese Frist
nicht an. Nicht selten sind Ge-
schwister bereit, gegen Zahlung
eines sogenannten Hinauszah-
lungsbetrages auf mögliche Pflicht-
teilsergänzungsansprüche wegen
der Schenkung des Grundstückes
zu verzichten. Ein entsprechendbe-
schränkter Pflichtteilsverzicht be-
darf zu seinerWirksamkeit genauso
wie die eigentliche Grundstücks-
übertragung der notariellen Beur-
kundung. Ob eine solche Vertrags-
gestaltung gewollt und sinnvoll ist,
hängt natürlich von der familiären
Situation ab.

Mein verstorbener Mann hatte Pri-
vatinsolvenz beantragt. Ich möchte
das Erbe deshalb ausschlagen. Steht
mir Hinterbliebenenrente zu?
DerRentenanspruchdeshinterblie-
benen Ehegatten ist kein Anspruch
ausdemErbrecht.ObeinAnspruch
des hinterbliebenen Ehegatten be-
steht, richtet sich nach den jeweils
einschlägigen Bestimmungen, wel-
che den Rentenanspruch regeln.
Auch einem Ehegatten, der nicht
Erbe wird, kann eine Hinterbliebe-
nenrente zustehen.Ob die fehlende
Erbenstellung auf einem testamen-
tarischen Ausschluss (Enterbung)
oder einerErbausschlagung beruht,
ist in dieser Hinsicht grundsätzlich
nicht relevant. Der Anspruch auf
Rentenzahlung ist weder dem
Nachlass noch der Insolvenzmasse
zuzurechnen.

Leserfragen

Philipp Selentin, Geschäftsführer
der Notarkammer Thüringen
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Im Januar 2021 wurde der große
Teleskoplader an die Stadt über-
geben. RENÉ WEIßBACH/ARCHIV

durch habe man einen Überschuss
von rund 10.000 Euro in 2023 er-
wirtschaftet. Man wolle mit dem
Fahrzeug nicht in Konkurrenz zu
privatwirtschaftlichen Unterneh-
men treten. Aber es sei denkbar,
dass zum Beispiel Umzugsunter-
nehmen, die einen Teleskoplader
benötigen, ihn von der Stadtmieten
können. Vermietet werde immer
auch mit dem Fahrer des Teleskop-
laders.
Angedacht war im vergangenen

Jahr ein Verkauf des Fahrzeuges;
dieser sei noch nicht vom Tisch.
Aber laut Tobias Otto will man die
Situation immer neu bewerten, so-
dass das Fahrzeug zunächst im Be-
stand des Eigenbetriebs bleibe. sg

GradCelsius starkunterkühlt gewe-
sen, berichtet der 53-Jährige weiter.
„Ein bis zwei Stunden später wäre
es mit Sicherheit verstorben. Die
Temperatur war wirklich extrem
niedrig.“ Zudem habe es eine Blut-
transfusion gebraucht, da die Na-
belschnur nicht abgeklemmt war.
Daher hatte das Kind bereits recht
viel Blut verloren. Dennoch werde
es keine bleibenden Schäden da-
vontragen, ist sich Möller sicher.
„Ich habe es seitdem mehrfach
untersucht. Es entwickelt sich un-
auffällig.“

Anonyme Geburten
im Eichsfeld-Klinikum möglich
Das Krankenhaus setzte das Ju-
gendamt über den Fall in Kenntnis.
Wenige Stunden darauf waren Mit-
arbeiter vor Ort, um sich der Ange-
legenheit anzunehmen. Bereits
zwei Tage später, so berichtet der
Mediziner, hätten sichdiekünftigen
Adoptiveltern des Kindes in der Kli-
nik eingefunden und nach einigen
weiteren gemeinsamen Tagen auf
der Säuglingsstation das Kranken-

haus zu dritt verlassen. Geht es
nach denÄrzten derGeburtsklinik,
sollen Situationen wie diese die
Ausnahme bleiben. Stattdessen bie-
tet man Müttern die Möglichkeit,
ihreKinderanonym,ohneAngaben
persönlicher Daten, zur Welt zu
bringen.
„Auf diese Weise können wir zu-

mindest sicherstellen, dass es Mut-
ter und Kind nach der Geburt auch

wirklich gutgeht“, betont Oliver
Möller.
Dennoch bleibt die Babyklappe,

nach Möllers Angaben die einzige
im Nordwestthüringer Raum, eine
Option für Mütter in Not, und soll
auch in den zukünftigen Neubau
des Eichsfeld-Klinikumsmit umzie-
hen. Derzeit ist der kleine Raum in
der Straße „Zur Kapsmühle“ zu fin-
den. „Wir arbeiten momentan da-

ran, die Babyklappe leichter auf-
findbarzumachen“, sagtder53-Jäh-
rige. Auch bei Google Maps ist sie
inzwischen eingezeichnet.
DaskleineZimmer ist permanent

beheizt. ImKinderbett befindet sich
neben dem bereits erwähnten ver-
siegelten Umschlag mit Informatio-
nen und weiteren Hilfsangeboten
für dieMutter eine ebenfalls beheiz-
te Wassermatratze.
Wird das kleine Fenster geöffnet,

ertönt sowohl an der Pforte als auch
auf der neonatalen Intensivstation
ein Signal. „Wird die Klappe wieder
geschlossen, geben wir der Mutter
noch etwa fünf bis zehn Minuten
Zeit, um sich zurückzuziehen“, er-
klärt Möller. Dann hole man das
Kind und bringe es zur Untersu-
chung nach oben. Obwohl es erst
den einenFall gab, ertönt derAlarm
nach seiner Aussage in schöner Re-
gelmäßigkeit.
„Wir haben etwa einmal pro Wo-

che einen Fehlalarm. Ich vermute,
dieLeuteöffnendasFenster,weil sie
einfachneugierigdarauf sind,wiees
dahinter aussieht“, sagt Möller.

Oliver Möller, Chefarzt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, zeigt, was sich hinter dem Fenster der Babyklappe verbirgt. DANIEL WIEGAND (2)

Happy End für einen kleinen Patienten
Babyklappe erstmals genutzt: Das Baby ist stark stark unterkühlt, als die Mutter es in Heiligenstadt abgibt

Daniel Wiegand

Heiligenstadt. „Wenn auch nur ein
Kind den Weg in die Babyklappe
findet, hat sich die Einrichtung
schon gelohnt“, lautete vor gut zwei
Jahren der Tenor der Mediziner, als
im Eichsfeld-Klinikum in Heiligen-
stadt dasHilfsangebot fürMütter in
Not eingeweiht wurde. Inzwischen
hat eine Frau von diesem Angebot
Gebrauch gemacht.
„Es ist mittlerweile ein paar Mo-

nate her“, blickt Oliver Möller,
Chefarzt der Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin, zurück. Wann ge-
nau, das könne er zum Schutz von
Mutter und Kind nicht sagen. Aller-
dings hatte sie das Kind nicht direkt
in der Babyklappe abgelegt, berich-
tet derMediziner. „Eswar an einem
Wochentag, um8Uhrmorgens. Auf
der Station ging ein Anruf ein. Die
Frau wollte das Kind in die Baby-
klappe legen, traute sich allerdings
nicht, aus dem Auto auszusteigen,
weil zu viele Menschen unterwegs
waren.“

Adoptiveltern nach
kurzer Zeit gefunden
Möller zögerte nicht und machte
sich sogleichmit derOberärztin auf
den Weg zum Parkplatz. Dort habe
man die junge Mutter recht schnell
ausgemacht.Die beidenÄrzte über-
reichten ihr einen Umschlag, der
eigentlich im vorbereiteten Kinder-
bett der Babyklappe liegt und der es
der Mutter ermöglicht, später ano-
nymAngaben zumKind zumachen
oder doch noch Kontakt aufzuneh-
men. In dem Umschlag ist ein ein-
maliger Kenncode, sodass man
Mutter und Kind einander zuord-
nen kann.
„Das Kindwar in einewarmeDe-

cke und eine dicke Jacke gehüllt“,
erzählt Möller. Das Angebot, sich
anonym im Krankenhaus untersu-
chen und versorgen zu lassen, habe
die Mutter abgelehnt. Sie gab ledig-
lich an, das Kind zwei Stunden zu-
vor entbunden zu haben.
„Man hat ihre Verzweiflung ge-

spürt“, sagt Möller, dem man noch
anmerkt, dass ihm die Situation na-
heging. Die Mutter habe nach eige-
ner Aussage niemanden gehabt,
dem sie sich anvertrauen könne,
sagt der Arzt. Trotz warmer Decke
und dicker Jacke sei das Kind mit
einer Körpertemperatur von 32

Teleskoplader ist gut ausgelastet
Stadt Leinefelde-Worbis erwirtschaftet mit Gerät ansehnlichen Gewinn

Leinefelde-Worbis. In der Inventar-
liste des Eigenbetriebes „Kommu-
nale Liegenschaftsverwaltung“ der
Stadt Leinefelde-Worbis ist auch ein
Teleskoplader aufgeführt. Tobias
Otto, Hauptamtsleiter der Stadt
und Mitglied der Werkleitung,
konnte den Mitgliedern der jüngs-
ten Werksausschusssitzung berich-
ten, dass aufgrund der Vermietung
des Fahrzeuges im Jahr 2023 ein
Überschuss erwirtschaftet werden
konnte.
„48.000 Euro haben wir aus der

Vermietung eingenommen“, berich-
tete Otto. Rund 38.000 Euro Ausga-
ben für dieKaufpreisrate, Reparatu-
ren und Kraftstoff sind laut Otto im
vergangenen Jahr angefallen. Da-

Service & Kontakt
Leser-Service: 0361 / 5 55 05 50
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
leserservice@thueringer-allgemeine.de
thueringer-allgemeine.de/leserservice
Servicepartner:
Reisebüro Wolf
Wilhelmstr. 34a, 37308 Heiligenstadt
Bahnhofstr. 16, Leinefelde-Worbis
Lokalredaktion: 03606 / 66 96 61
eichsfeld@funkemedien.de
thueringer-allgemeine.de/eichsfeld

Chefredaktion: 0361 / 227 51 01
chefredaktion@thueringer-allgemei-
ne.de
www.thueringer-allgemeine.de

Anzeigen: 0361 / 555 05 55
Mo bis Fr, 7 – 18 Uhr
anzeigenbuchung-in-thueringen.de
Tickets: 0361 / 227 52 27
Mo bis Sa, 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de

Wird die Babyklappe geöffnet, ertönt ein Alarm an der Pforte
und auf der neonatalen Intensivstation.

Polizeibericht
Nicht alltäglicher Fund
an einem Fahrradweg
Einen nicht alltäglichen Fund
machte ein Passant am Wochenen-
de. Im Gebüsch nahe einem Rad-
weg zwischen Ferna und Tastungen
fielen ihm verschiedene Kleidungs-
stücke auf. Bei den edlen Stoffen
handelte es sich laut Polizei umDa-
menunterwäsche. Für eine strafba-
re Handlung gab es zwar keinerlei
Anhaltspunkte, dennoch wurden
die Dessous polizeilich sicherge-
stellt, teilten die Beamten mit. Der
Besitzer oder die Besitzerin kann
diese bei der Polizeiinspektion
Eichsfeld gegen einen entsprechen-
den Eigentumsnachweis wieder in
Empfang nehmen. red

Spannungsgeladener Einsatz
für Heiligenstadts Feuerwehr
In die Flinsberger Straße in Heili-
genstadt rückten Sonntagabend
Feuerwehr und Polizei aus. Dort
stand ein Stromverteilerkasten in
Flammen. Nach Ende der Lösch-
arbeiten wurde er von der Polizei
untersucht. Einen Manipulations-
verdacht stellten die Beamten nicht
fest. Der Energieversorger wurde
über den technischen Defekt infor-
miert und leitete entsprechende
Maßnahmen ein. red

Außenspiegel abgefahren
und unerkannt geflüchtet
In der Straße „Auf der Klappe“ in
Duderstadt beschädigte der Fahrer
eines unbekanntes Auto am Freitag
in der Zeit von 12.10 bis 12.20 Uhr
den linken Außenspiegel eines ge-
parkten VW Touran und flüchtete.
Der VWwar korrekt am Fahrbahn-
rand abgestellt. Eine Anwohnerin
hörte den Knall und schaute nach.
Zu dem Zeitpunkt soll eine Kolon-
ne durch die Straße gefahren sein.
Ersten Ermittlungen zufolge könn-
te es sich um einen größeren Pkw
gehandelt haben. Die Polizei sucht
Zeugen. Zeugenhinweise bitte an
die Polizei inDuderstadt unter Tele-
fon: 05527/84610. red

In einem
Gebüsch
zwischen
Ferna und
Tastungen
hängten Un-
bekannte
Damen-
unterwä-
sche auf.
ECKHARD JÜNGEL
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Krankenhaus Duderstadt
05527 / 8420

DIENSTAG
APOTHEKEN
Ershausen
Sankt-Elisabeth-Apotheke,
Di 8 - Mi 8 Uhr,
Provinzialstraße 64,
Tel. 036082 / 4300.
Heilbad Heiligenstadt
Apotheke amHolzweg,
Mo 8 - Di 8 Uhr, Holzweg 3,
Tel. 03606 / 614325.
Leinefelde
Turm-Apotheke,
Di 8 - Mi 8 Uhr, Triftstraße 4,
Tel. 03605 / 545660.
Niederorschel
Linden-Apotheke,
Mo 8 - Di 8 Uhr, Hauptstraße 72,
Tel. 036076 / 5500.

BERATUNG
Heilbad Heiligenstadt
Allgemeine Sozialberatung, Caritas-
haus Sankt Elisabeth, Bahnhofsplatz
3, Di 9-12, 14-17.30 Uhr, Tel. 03606 /
50970.
Beratung für Menschenmit Behinde-
rungen, Caritashaus Sankt Elisabeth,
Bahnhofsplatz 3, Di 9-12,
14-17.30 Uhr, Tel. 03606 / 50970.
Beratung für Schwangere und Familien,
Caritashaus Sankt Elisabeth, Bahn-
hofsplatz 3, Di 8-18 Uhr, Tel. 03606 /
50970.

Beratungsangebot und Einzelgesprä-
che, Frauenbildungs- und Begeg-
nungsstätte Ko-ra-le, Auf der Rinne 1
a, Di 9-12 Uhr, Tel. 03606 / 603673.
Psychosoziale Beratung, Caritashaus
Sankt Elisabeth, Bahnhofsplatz 3,
Di 9-12, 14-17.30 Uhr, Tel. 03606 /
50970.

Leinefelde
Soziale Beratung/Schwangerschafts-
konfliktberatung, DRK Kreisverband,
Leibnizplatz 3, Di 8-18 Uhr,
Tel. 03605 / 508723.
SOZIALE DIENSTE
Heilbad Heiligenstadt
Sozialkaufhaus - Möbelbörse des Ho-
rizont Vereins, Hospitalstraße 16,
Di 9-19 Uhr, Tel. 03606 / 619411.
Leinefelde
Sozialkaufhaus - Möbelbörse Inpetto,
Bonifatiusweg 2, Di 10-16 Uhr,
Tel. 03605 / 2592160.

MITTWOCH
APOTHEKEN
Ershausen
Sankt-Elisabeth-Apotheke,
Di 8 - Mi 8 Uhr, Provinzialstraße 64,
Tel. 036082 / 4300.

Leinefelde
Leine-Apotheke, Mi 8 - Do 8 Uhr, Berg-
straße 7, Tel. 03605 / 501600.
Turm-Apotheke, Di 8 - Mi 8 Uhr, Trift-
straße 4, Tel. 03605 / 545660.
Teistungen
Lindenberg-Apotheke, Mi 8 - Do 8 Uhr,
Bahnhofstraße 2, Tel. 036071 /
913890.

Villa Lampe 03606 / 55210
Jugendmigrationsdienst:
JMD@villa-lampe.de
Flüchtlingssozialarbeit:
FSA@villa-lampe.de
Kinder- und Jugendschutzdienst:
KJSD@villa-lampe.de
HAVARIEDIENSTE
Erdgas 0800 / 6861177
Strom 0800 / 6861166
Gas 036074 / 3840
Wasser 03606 / 5066780

Briefwahl-Antrag
onlinemöglich

Leinefelde-Worbis. Die Möglichkeit
der Briefwahl für die Kommunal-
wahl am26.Mai besteht für dieBür-
gerinnen und Bürger der Stadt Lei-
nefelde-Worbis vom 6. bis zum 24.
Mai im Rathaus Wasserturm, im
kleinen Sitzungssaal, in der Leine-
felder Bahnhofstraße zu den Öff-
nungszeiten.Das teilt JürgenUnger,
Wahlleiter der Stadt Leinefelde-
Worbis, amMontag mit.
Die Briefwahlunterlagen können

ab dem 2. Mai über den QR-Code,
welcher sich auf den Wahlbenach-
richtigungen befindet, oder durch
das Ausfüllen des Wahlscheins auf
der Rückseite desWahlbenachrich-
tigungsbriefes beantragt werden.
Die Unterlagen können ab dem 2.
Mai auch im Internet unter
www.statistikportal.thueringen.de/
wahlschein/index.php?weiterlei-
tung=1168 abgerufen werden. red

Struth hat wieder eine Drehleiter
Die Ortschaft der Landgemeinde Dingelstädt übernimmt ein Fahrzeug aus dem Sauerland

Reiner Schmalzl

Struth. Höhentauglich sollten die
Retter und Löschkräfte schon sein,
die imErnstfall auf der neuenDreh-
leiter der Feuerwehr Struth agieren
müssen. Hinlänglich höhenerprobt
ist das Fahrzeug aber nicht nur
durch seine Einsätze in gut zwei
Jahrzehnten, denn es hatte seinen
bisherigen Standort in Wenden
(Nordrhein-Westfalen), einem Hö-
henort des Sauerlandes.
Dass die Drehleiter nun auf die

Eichsfelder Höhe in die Ortschaft
Struth der Landgemeinde Stadt
Dingelstädt kam, ist glücklichen
Umständen und Fügungen zu ver-
danken. Laut Bürgermeister And-
reas Fernkorn (CDU) hat Dingel-
städt dieDrehleiterDLK18/12 von
der Partnerfeuerwehr Wenden ins-
besondere durch die Vermittlung
des langjährigen Stadtbrandmeis-
ters Ansgar Nolte quasi als Ge-
schenk angeboten bekommen.
Weil im Zuge der Gebietsreform

die bisherige Drehleiter von Struth
nachHeyerode verlegt worden war,
gab es im Feuerwehrdepot Platz für
ein anderes Einsatzfahrzeug. Dass
es nun eine Drehleiter geworden
sei, dafür habe es keine einsatztakti-

schen Erwägungen gegeben, so
Fernkorn. Auch sei der Schritt kei-
ne Retourkutsche gegenüber dem
Nachbarkreis. Etwaige Missver-
ständnisse oder Spekulationen sei-
en damit vom Tisch.
Unter dem Beifall zahlreicher

Gäste konnte Struths Wehrführer
Dominik Tasch am Sonntagnach-
mittag im Beisein von Vereinschef
David Kirchner und Ortschafts-
bürgerneister Ulrich Stude (Freie
Wähler) den Schlüssel für das neue
Einsatzfahrzeug in Empfang neh-
men. „Wir haben ein enormes

Potenzial. Um dies auch weiterhin
im überörtlichenBereich nutzen zu
können, hilft uns natürlich die
Drehleiter“, betonte der Wehrfüh-
rer. Man verfüge derzeit über 60 gut
ausgebildete und hoch motivierte
Frauen und Männer in der Einsatz-
abteilung. Zum symbolischen Preis
von 10.000 Euro aus dem Ort-
schaftsbudget geht die Drehleiter
nun in das Eigentum der Ortschaft
Struth über.
ImHerbst2012warübrigenserst-

mals eineDrehleiter nachStruth ge-
kommen. Damals war das Geräte-

haus für die Stützpunktfeuerwehr
im Unstrut-Hainich-Kreis für etwa
320.000 Euro umfassend erweitert
worden.
Der Anbau bietet Platz für vier

Einsatzfahrzeuge sowie den Mann-
schaftstransporter. Eine Studie hat-
te ergeben, dass für das Versor-
gungsgebiet im südlichenEichsfeld,
entsprechend einer Einstufung in
Risikoklassen, eine Drehleiter
zwingend vorgehalten werden
muss. Dabei spielten neben der Be-
bauung auch der Brandschutz für
das Krankenhaus in Lengenfeld
unterm Stein, das Altenpflegeheim
in Kloster Zella sowie für die umlie-
genden Gewerbegebiete eine Rolle.
Abordnungen der Feuerwehren

Küllstedt und Heuthen sowie Ver-
treter der Politik zählten zu den
GratulantenundGästendeskurzen
Zeremoniells zur Übergabe der
Drehleiter und des anschließenden
Tages der offenen Tür.
Bei den jüngsten Besuchern der

Übergabe stand jedoch die Mini-
Feuerwehr im Fokus, die dann bei
einem spannenden Seifenkisten-
rennen mit an den Start ging. Das
Feuerwehrorchester Struth sorgte
für stimmungsvolle Unterhaltung
aller Gäste.

Die jüngsten Struther bereiten sich mit der Mini-Feuerwehr auf
das Seifenkistenrennen vor. REINER SCHMALZL

Notdienste und Beratungen am Dienstag/ Mittwoch, 30. April und 1. Mai

NOTRUF
Feuerwehr/Notarzt 112
Polizei 110
Ärztlicher Notdienst 116117
Zahnarzt 116 117
Rettungsleitstelle 03606 / 5066780
Giftzentrum 0361 / 730730
Tierarzt 0361 / 64478808
Kinder- und Jugendsorgentelefon

0800 / 0080080
Telefonseelsorge 0800 / 1110111
Frauenschutzwohnung

03605 / 518798
Weißer Ring 0170 / 1144836

MEDIZINISCHE HILFE
Raum Duderstadt 0551 / 19222
Krankentransport 03606 / 19222
Krankenhaus Reifenstein

036076 / 990

Krankenhaus Heiligenstadt
03606 / 760

Automarkt und
verkaufsoffener

Sonntag
Leinefelde erwartet

am Sonntag
zahlreiche Gäste

Leinefelde. Den 30. Leinefelder
Automarkt gibt es am Sonntag, 5.
Mai, amNachmittag in derZeit von
13 bis 18Uhr in der Bahnhofstraße.
Die Autohäuser der Region wollen
dann unter anderem ihre neuesten
Modelle präsentieren.
Doch auch wenn sich an diesem

Tag alles um das Auto dreht, sollen
für die zahlreich erwarteten Besu-
cher laut Veranstalter die Unterhal-
tung und der Genuss nicht zu kurz
kommen. Geplant sei ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm
und eigens zum 30-jährigen Jubilä-
um desMarktes die „Roland Kaiser
Double Show“.
Geboten werden zudem ein Kin-

derkarussell, eine Hüpfburg, eine
Oldtimerausstellung, Informatio-
nendesADACzumStraßenverkehr
oder Kickbox- und Kampfsportvor-
führungen. Verbunden ist der Lei-
nefelder Automarkt auch diesmal
mit einemverkaufsoffenen Sonntag
von 13 bis 18 Uhr.
Am Veranstaltungstag ist die

Bahnhofstraße vom Haus Mitte bis
zum Wasserturm von 8 bis 20 Uhr
gesperrt. Anlieger, die ihre Fahrzeu-
ge am Nachmittag benötigten, wer-
den gebeten, diese vor der Straßen-
sperrung außerhalb des Veranstal-
tungsbereiches zu parken. Abge-
stellte Fahrzeuge in dem Bereich
werden in der Sperrzeit kosten-
pflichtig entfernt. red

Heiligenstadt.Frühlingsgefühlemachen sichder-
zeit im Eichsfeld nicht nur bei Menschen be-
merkbar, auch in der Tierwelt sorgt die steigende
Temperatur für amouröse Gefühle. Dieses tur-

telnde Meisenpärchen lichtete unser Leser
Siegfried Spitzenberg in Heiligenstadt im
heimischen Garten ab. Die Brutzeit der in
Siedlungsnähe häufigen Meisenarten zieht

sichetwavomZeitraumApril bis Juniunddauert
jeweils etwa zwei Wochen. Die Vögel brüten bis
zu zweimal im Jahr und legen dabei jeweils sie-
ben bis 13 Eier.

Frühlingsgefühle in der Eichsfelder Tierwelt
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Weg im Stadtwald
wird gesperrt

Dingelstädt/Kallmerode. Der Wirt-
schafts- und Radweg entlang der B
247 zwischenDingelstädt undKall-
merode wird von Donnerstag, 2.
Mai, bis einschließlich Freitag, 17.
Mai, voll gesperrt, heißt es in einer
Mitteilung der Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau
GmbH (Deges). Der Grund für die
Sperrung seien Tiefbau- und As-
phaltarbeiten in den Bereichen der
Wildschutzgitter im Dingelstädter
Stadtwald. Der Fuß- und Radver-
kehr kann den Weg mit Einschrän-
kungen weiter nutzen, heißt es wei-
ter. Hierfür werde eine örtliche
Möglichkeit zur Querung der Bau-
bereiche eingerichtet. red

Wanderung
amGrünen Band

Asbach-Sickenberg. Für Donners-
tag, 2. Mai, rund eine Woche vor
dem Europatag der Europäischen
Union, lädt Umweltminister Bern-
hard Stengele (Grüne) zu einer öf-
fentlichen Wanderung am Grünen
Band ein. Mit dabei sind eine
7. Klasse der Regelschule Uder und
Wegbereiter des Nationalen Natur-
monuments Grünes Band Thürin-
gen. Startpunkt der Rundwande-
rung ist um 9.30 Uhr das Grenzmu-
seumSchifflersgrund. Auf demWeg
nachSickenbergundzurückgehtes
thematisch um das Grüne Band als
europäisches Friedenssymbol, als
Erinnerung an die überwundene
Teilung. Die Ausweisung des Grü-
nen Bandes Thüringen als Nationa-
les Naturmonument am 9. Novem-
ber 2018 war ein Meilenstein zur
Bewahrung eines außerordentlich
vielfältigenNaturraumsundhistori-
scher Wegmarken, heißt es in der
Einladung vom Thüringer Ministe-
rium für Umwelt, Energie und Na-
turschutz. red

Wanderung
imOhmgebirge

Wintzingerode. Der Heimatverein
von Wintzingerode lädt wieder zur
Frühlingswanderung ein, bei der
sich die Teilnehmer auch auf forstli-
che und geschichtliche Informatio-
nen freuen dürfen. Sie findet am
Sonntag, 5. Mai, statt. Los geht es
um 10 Uhr. Treffpunkt ist vor dem
Gasthaus „Zur Linde“. Der Weg
führt zum Silbergrund und zur
Spuk-Linde, dann weiter zurWehn-
der Straße. Nach der Mittagspause
geht es zum Großen und zum Klei-
nen Kranzberg, zur Mühlhäuser
Burg, zur Gruft und nach Franzens
Ruh. Die Strecke ist etwa acht Kilo-
meter lang. Die Versorgung wäh-
rend der Tour übernimmt wieder
der Gasthof „Zur Linde“. Am Ziel
derWanderung erwartet der Karne-
valsverein die Teilnehmer. red

Heiligenstadt. Eine 45-köpfige
Gruppe des Heiligenstädter Senio-
renbeirates und des Jugendparla-
ments besuchte auf Einladung des
Abgeordneten Thadäus König
(CDU) den Thüringer Landtag.
Nach einer Führung durchsGebäu-
deundeinemVortrag zurArbeit des
Parlaments verfolgte die Gruppe
von der Besuchertribüne aus die
Debatte über die Ergebnisse des
Thüringen-Monitors 2023. Danach
diskutierten die Besucher mit Tha-
däus König über aktuelle politische
Themen. Ein Innenstadtbummel
rundete den Besuch in der Landes-
hauptstadt Erfurt ab. red

Jung und Alt
besuchen Landtag
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Sigrid Aschoff

Jützenbach. Mit einer ganzen Fest-
wochebegehendie Jützenbacher ab
Samstag, 4. Mai, ihre 900-Jahrfeier.
Und gleich am ersten Tag gibt es
einen besonderen Höhepunkt.
Dannsteht einTagderoffenenHöfe
und des Handwerks auf dem Pro-
grammder Jützenbacher. 19Gehöf-
te und Häuser gewähren einen
Blick hinter die Kulissen, verrät
Ortsbürgermeister Benno Bause
(CDU) und macht neugierig.
Es geht um bäuerliches Brauch-

tum mit all seinen Facetten, aber
beispielsweise auch um das Schnei-
der-, Schuster- oder Stellmacher-
handwerk und die Imkerei. Erfah-
ren können die Gäste außerdem et-
was über das Gelbgießerhandwerk,
mit dem sich die Jützenbacher einst
einen Namen weit über die Region
hinaus machten. Von der Hebam-
mebis zurBestattung, vonderSchu-
le über das kirchliche Leben bis
zumHandel und einer Keramikma-
nufaktur wird der Bogen geschla-
gen. Und nicht nur das: Hinter den
Türen verbergen sich viele interes-
sante Geschichten.

Bibliothek des letzten Abtes
von Gerode für immer verloren
Eine Geschichte davon kann Gre-
gor Bause erzählen, der heute auf
demPrälatenhof lebt. Dieserwiede-
rum ist eng mit dem letzten Abt des
Klosters Gerode verbunden. Abt
Edmund siedelte, nachdem er das
Kloster verlassen hatte, nach Jüt-

zenbach über und wohnte im Haus
seinesBruders.Manches gibt es von
demGeistlichenzuberichten,unter
anderem, dass beim Brand des Prä-
latenhauses die Bücherei des Abtes
in ein anderes Haus gebracht wur-
de. Doch dort war sie den Bewoh-
nern imWeg.Siekonntennichtsmit
ihr anfangen. Bedauerlicherweise

wurde sie schließlich auf einem
Acker untergepflügt.
Zu dem Prälatenhof selbst gehör-

tenweit über 30Hektar Land. Er ist
einer der ältesten in Jützenbach.
Doch nicht nur dieser Fakt beein-
druckt, sondern bemerkenswert
sind auch die Maße des Hauses. Es
ist 16Meter langundelfMeterbreit,

was damals eher unüblich war. Die
Scheune stand da nicht nachmit 24
Metern Länge und zwölf Metern
Breite.
Interessante Biografien haben

derweil dieMenschen auf demHof.
Da ist zum Beispiel Paul Bause, der
Großvater des heutigen Eigentü-
mers. Er war nach dem Zweiten

Gregor Bause (links), der heutige Besitzer des Prälatenhofes, und Ortschronist Christoph Schmidt zei-
gen ein Bild des Hofes, das um 1910 von dem Anwesen aufgenommen wurde. SIGRID ASCHOFF

19Höfe undHäuser öffnen ihre Türen
In Jützenbach kann es jetzt zum 900-jährigen Ortsjubiläum auf eine besondere Entdeckungsreise gehen

Weltkrieg Bürgermeister im Dorf
und ein großer Förderer der Zucht
des Leineschafes. Für den Erhalt
der Rasse hat er viel getan.

„Seit über 200 Jahren ist der Hof
in Familienbesitz. Er wurde immer
weiter vererbt. Heute bin ich die
siebte Generation“, erzählt Gregor
Bause. EinVerkauf habenie zurDe-
batte gestanden, auch wenn es zu
DDR-Zeiten nicht einfach war, ins-
besondere als der Vater sich weiger-
te, Mitglied der Landwirtschaftli-
chen Produktionsgenossenschaft
(LPG) zu werden und ihm mit der
Zwangsaussiedlung gedrohtwurde.
Nach 1961 habe man dann nur
noch eine begrenzte Landwirt-
schaft gehabt, sagt Gregor Bause.
Später wurde der Hof umgebaut,
dasHaus saniert. Das Erbewar und
ist verpflichtend.
DerPrälatenhof beeindruckteüb-

rigens auch die Kommission aus
Wien, die 2010 nach Jützenbach ge-
reist war, um den Eichsfeldort in
Augenscheinzunehmen.Dernahm
damals erfolgreich am Europäi-
schen Dorferneuerungspreis teil.
Der Ortschaftsbürgermeister und
Gregor Bause erinnern sich noch
gut daran.
Am 4. Mai in der Zeit von 13 bis

17Uhr dürfte es also spannendwer-
den. Eigens für den Tag wurden ein
Flyer und ein QR-Code erstellt, da-
mit die Besucher sich gut zurecht-
finden. Um 15 Uhr gibt es zudem
ein Orgelkonzert in der Kirche, ab
20 Uhr einen Partyabend mit
DJ Fritze.

Viele Tipps
rund umdas
ThemaPflege

Veranstaltung
am 28. Mai

im Frauenzentrum
Leinefelde.DasLebenverläuft nicht
immer in vorhersehbaren Bahnen,
und gerade im Alter kann es passie-
ren, dassmanaufUnterstützungan-
gewiesen ist. Dann stellen sich viele
Fragen rund umdie ThemenPflege,
Pflegebedürftigkeit, Pflegegrade
und Pflegeversicherung.
EineneinführendenÜberblick zu

diesem Themenkreis gibt das Bera-
tungszentrum des Unternehmens
EKPflege amDienstag, 28.Mai, um
mit Beginn um 14 Uhr im Frauen-
zentrum in Leinefelde in der Jahn-
straße 12. Die möglichen Leistun-
gen der Pflegeversicherungen wer-
den im Rahmen der Veranstaltung
ebenso vorgestellt wie Wissenswer-
tes zur Beantragung und zur sozia-
len Absicherung während der Pfle-
ge oder zur Vereinbarkeit von Fami-
lie, Pflege und Beruf.
Gerne können Interessierte auch

eigene Fragen undErfahrungenmit
in die Runde einbringen, heißt es in
der Ankündigung vom Leinefelder
Frauenzentrum.
Die Veranstaltungwird inKoope-

ration zwischen der EK Pflege, dem
Stadtteilbüro Leinefelde Südstadt
und dem Frauenzentrum Leinefel-
de ausgerichtet. Der Eintritt ist frei.
Es wird allerdings um eine vorheri-
ge Anmeldung unter Telefon:
03605/518 788 oder um eine per-
sönliche Anmeldung im Frauen-
zentrum gebeten. red
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Bad Langensalza: TUI Reisecenter Reisebüro König e. K., Neumarkt 6, Tel.: 03603 / 86330
Eisenach: REISE NACH, Theaterplatz 1, Tel.: 03691 / 88338988
Erfurt: Reisebüro Schäfer LHCC, Juri-Gagarin-Ring 43, Tel.: 0361 / 555220

Gera: TRI Tours Reisebüro GmbH, Schleizer Straße 5, Tel.: 0365 / 33015
Nordhausen: Reiseland Brauer GmbH & Co. KG, Landgrabenstr. 6, Tel.: 03631 / 901040
Sondershausen: Reiseland Weise OHG, Lange Straße 1a, Tel.: 03632 / 70630

Stadtroda: Reisebüro Vacatio GmbH, Heinrich-Heine-Str. 14, Tel.: 036428 / 49359
Weimar: Reisebüro Conrad LHCC GbR, Schillerstr. 4, Tel.: 03643 / 83050

Eine Auswahl unserer Reisebüro-Partner vor Ort:

Von Kanada über Grönland und Island bis nach
Hamburg | MS Hamburg | 18.09.-06.10.24

KLUB-Vorteil: 50,- € Bordguthaben p. P.

Im Preis enthalten: Haustür- & Bustransfer, Hinflug ab Frankfurt, Gepäcktransfer
von der Pier in die Kabine und von Bord, Schiffsreise in der gebuchten Kabinen-
kategorie, volle Verpflegung auf dem Schiff, Buffet- und Service-Restaurant zur
Auswahl, ganztägige Kaffee- und Tee-Station, Begrüßungs- und Abschiedscocktail
an Bord, Kapitänsdinner am Anfang und am Ende der Reise, Sekt zum Frühstück,
ausführliche Informationen zu den Landausflügen, Lektorate über Ihre
Reiseziele sowie thematische Vorträge (auf ausgewählten Reisen) PLANTOURS
Kreuzfahrten-Reiseleitung u.v.m.

Veranstalter: FUNKE Thüringen Verlag GmbH in Kooperation mit
PLANTOURS Kreuzfahrten – eine Marke der plantours & Partner GmbH
(Martinistrasse 50-52, 28195 Bremen)

Ihre Reiseroute: Montreal – Kanada – Grönland – Island – Großbritannien –
Hamburg

ab 4.809,- € p. P. 2-Bett-Kabine innen/Deck 2
ab 6.929,- € p. P. 2-Bett-Kabine außen/Deck 2

Ihre Reiseroute: Köln – Cochem – Koblenz – Boppard – Gorinchem – Nijmegen –
Düsseldorf – Köln

Preise inkl. Frühbucher-Rabatt (limitiertes Kontingent)
ab 1.701,- € p. P. 2-Bett-Kabine außen/Deck 1
ab 2.892,- € Einzelkabine außen/Deck 1

Rhein in Flammen
A-ROSA BRAVA | 07.08.-14.08.24

Im Preis enthalten: Haustür- & Bustransfer, VollpensionPlus: Frühstück und
Mittagessen vom Gourmet-Buffet, Abendessen wahlweise vom Gourmet-Buffet
oder am Tisch serviert mit Live-Cooking und regionalen Spezialitäten, weitere
kulinarische Zusatz-Aktionen an Bord, hochwertige Getränke ganztags inklusive,
deutschsprachige Reise- und Hotelleitung, freie Nutzung der Bordeinrichtungen
wie Sauna & Fitness, Badezimmerartikel und Bademäntel in der Kabine, täglich
abwechslungsreiche Bordunterhaltung, Hafengebühren, Kinder bis 15 Jahre reisen
kostenfrei (in Begleitung eines aufsichtsberechtigten Erwachsenen in der Kabine,
nur gültig für die Kreuzfahrt-Leistung, limitiertes Kontingent) u.v.m.

Veranstalter: FUNKE Thüringen Verlag GmbH in Kooperation mit
A-ROSA Flussschiff GmbH (Loggerweg 5, 18055 Rostock)

Zustiege: Halle (Saale) Hbf., Merseburg, Naumburg (Saale) Hbf., Weimar, Erfurt
Hbf., Gotha, Eisenach

Ihr Reiseverlauf: Gümligen – Montreux – Rochers-de-Naye – Gstaad – Vevey –
Les Pléiades – Montreux – Genfer See – Montreux

ab 2.099,- € p. P. Doppelzimmer
ab 2.299,- € Doppelzimmer zur Einzelnutzung

Herbstgenüsse am Genfer See
AKE-RHEINGOLD Sonderzug | 02.10.-09.10.24 |
Herbstferien in Thüringen
Im Preis enthalten: An- und Abreise im privaten 1. Klasse-Sonderzug AKE-
RHEINGOLD mit Club- oder Bistrowagen und Speisewagen, Sitzplatzreservierung,
Bus- und Gepäcktransfer zum Hotel, 7 Übernachtungen inkl. Halbpension im
4****Eurotel Montreux, Riviera Card, Stadtführung in Montreux, Fahrt mit dem
Murmeltierzug, Fahrt auf der GoldenPass Line von Montreux nach Gstaad inkl.
Ortsführung in Gstaad, Ausflug nach Vevey inkl. Besuch der Chaplin’s World, Fahrt
mit dem „Train des Etoiles“ auf den Les Pléiades u.v.m.

Veranstalter: AKE-Eisenbahntouristik – Jörg Petry e. K.
(Kasselburger Weg 16, 54568 Gerolstein)
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Ihre Reiseroute: Dresden – Meißen – Königstein – Bad Schandau – Dresden

ab 1.294,- € p. P. 2-Bett-Kabine außen/Eems-Deck
ab 1.404,- € p. P. 2-Bett-Kabine außen + franz. Balkon achtern/Elbedeck

Weihnachtsmärkte an der Elbe
MS Sans Souci | 30.11.-04.12.24

Im Preis enthalten: Haustür- & Bustransfer, Schiffsreise in der gewählten
Kabine/Kategorie, Hafen- und Schleusengebühren, Begrüßungsgetränk an Bord,
festliches Galadinner, volle Verpflegung auf dem Schiff: Frühstück, Mittag- und
Abendessen, Nachmittagskaffee und -tee mit Kuchen, mobiles Audiosystem
während der Ausflüge, Informationsmaterial für Ihre Reise, PLANTOURS
Kreuzfahrten-Reiseleitung, Kaffee- und Teestation

KLUB-Vorteil: 30,- € Bordguthaben p. P.

Veranstalter: FUNKE Thüringen Verlag GmbH in Kooperation mit PLANTOURS
Kreuzfahrten – eine Marke der plantours & Partner GmbH
(Martinistrasse 50-52, 28195 Bremen)

Zusatzleistungen: Getränkepaket p. P./p. Nacht: Silber 13,- €, Gold 27,- €,
Platin 35,- €

(Mo. − Fr. 9 − 17 Uhr)0361 / 227 5617www.thueringer-reisen.deInfo & Buchung unter:

RheRh
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Coworking
Eichsfeld feiert
Geburtstagsparty
Im Mai sind mehrere
Angebote geplant

Eichsfeld.Das Coworking Eichsfeld
hatvorzwei JahrendieTüren inHei-
ligenstadt geöffnet, und der Verein
freut sich nicht nur darüber, dass
das Angebot in Heiligenstadt und
Leinefelde sehr gut angenommen
wird, sondernorganisiertVeranstal-
tungen und Vorträge rund um die
Themen digitale Bildung und
Unternehmensgründungen. Um
den 2.Geburtstag zu feiern, lädt der
Verein für Dienstag, 30. April, zu
einer lockeren Geburtstagsparty al-
le Freunde, Unterstützer und Be-
gleiter ab 18 Uhr in den alten
Drucksaal in Heiligenstadt ein.
ImMai gibt es eineReiheweiterer

Veranstaltungen rund um das The-
ma Gründertum. Am 7. Mai bietet
die Thüringer Agentur für die Krea-
tivwirtschaft einen Sprechtag am
Coworking Standort in Leinefelde
für alle (angehenden) Kreativschaf-
fenden, die Netzwerk und Aus-
tausch mit gleichgesinnten und Ex-
perten suchen. Für den 22. Mai, 13
Uhr, lädt Coworking Eichsfeld zu-
sammen mit dem Thüringer Zen-
trum für Existenzgründung (ThEx)
und der Firma Paceteq zur „ThEx
Gründungs-Convention im Eichs-
feldkreis“ nach Leinefelde ein.
NebenLutzGöcke,Professor fürdi-
gitales Management an der Hoch-
schule Nordhausen, wird auch der
Gründer Alexander Bodo, Preisträ-
ger des „ThEx Award 2023“, einen
Impuls zum Gründungsökosystem
in Nordthüringen geben.
Geplant sind weiter noch ein

„Techtalk“ zumThemaExoskelette,
ein Stammtisch und ein Communi-
tyabend speziell für Lehrende in
Heiligenstadt. Auch an der Nacht
derKultur inHeiligenstadt am1. Ju-
ni nimmt Coworking Eichsfeld teil.
Unter dem Titel: „Was sie schon im-
mer über Künstliche Intelligenz
wissen wollten aber nie zu Fragen
wagten“, gibt es ab 17 Uhr erlebba-
res rund um Künstliche Intelligenz
bei cooler Musik und Getränken.
Zu allen Terminen lädt der Verein
Interessierte ein, sie sind auch auf
der Webseite des Vereins zu finden.

Der Verein hat in Heiligenstadt
einen von zwei Coworking Spaces
eingerichtet. ECKHARD JÜNGEL/ARCHIV

Geänderte
Haltestellen

Tastungen. Aufgrund beginnender
Straßen- und Kanalbauarbeiten
wird in Tastungen ab Donnerstag,
2. Mai, die Dorfstraße voll gesperrt.
Für die Buslinien 20, 21 und 25 er-
folgt deshalb eine Anpassung der
Fahrpläne, heißt es am Montag in
einer Mitteilung der Eichsfeldwer-
ke. Für die Haltestelle „Tastungen“
werden Ersatzhaltestellen zwi-
schendenStraßen „AmAcker“ und
„Ecke“ eingerichtet. In Ferna wird
es für die Linie 21 zwei Ersatzhalte-
stellen in der Dorfstraße, Ecke
„Kirchstraße“ geben. Informatio-
nen zu den Fahrplänen erhalten
Fahrgäste über die App „EW Bus“.
Für weitere Auskünfte stehen auch
die Mitarbeiter der Eichsfeldwerke
unter Telefon: 03605/515253 zur
Verfügung. red

Fürmehr Lohn,
Freizeit

und Sicherheit
Sozialdemokraten

laden zu Veranstaltung
am 1. Mai ein

Heiligenstadt. Die Sozialdemokra-
tinnen und Sozialdemokraten set-
zen sich seit jeher für steigende Ta-
rifbindungenundmehrbetriebliche
Mitbestimmung ein. „Für uns als
SPD im Eichsfeld gilt daher: Die
Transformation schaffenwir nur ge-
meinsam“, sagt Maximilian Schrö-
ter, der für die Partei im Wahlkreis
Eichsfeld I für den Thüringer Land-
tag kandidiert.
Daher laden die Sozialdemokra-

ten für1.Mai ab10Uhrzu ihrerVer-
anstaltung auf der Heiligenstädter
Wilhelmstraße ein. Man wolle mit
denBürgern insGesprächkommen
und sich über aktuelle Probleme
austauschen. Auch der Landtags-
kandidat wird vor Ort sein. Der 1.
Mai erinnere an die Errungenschaf-
ten der Arbeiterbewegung – gleich-
zeitig sei er auch Anlass, rechtzeitig
kommende Herausforderungen im
Blickzuhaben.Auch indiesemJahr
rufe der Deutsche Gewerkschafts-
bund (DGB) zu bundesweiten
Kundgebungen auf. Das diesjährige
Motto laute „Mehr Lohn, mehr
Freizeit, mehr Sicherheit“.
„Wir haben noch viel zu tun: der

Niedriglohnsektor ist in Thüringen
weiterhin viel zu groß. Es muss
unser Ziel sein, das zu ändern. Wir
brauchen gerechte Löhne,mehr be-
triebliche Mitbestimmung und bes-
sere Rahmenbedingungen – vom
Recht auf mobiles Arbeiten bis hin
zu guter, verlässlicher Kinderbe-
treuung“, meint Schröter. red

Bei der Hochzeitsmesse im Kloster Anrode können sich Interessierte kostenfrei zum schönsten Tag im Leben informieren. DAVID GROß/ARCHIV (2)

Worauf Paare heuteWert legen
20 Aussteller aus dem Eichsfeld und Unstrut-Hainich-Kreis geben bei Hochzeitsmesse Tipps

Sigrid Aschoff

Eichsfeld. Ab dem Frühjahr haben
sie wieder Hochkonjunktur – die
Standesämter und Kirchen. Denn
dann geben sich Paare gern das Ja-
Wort und treten vor den Traualtar.
Undweil so ein großer Schritt gefei-
ert wird, braucht es heute jedeMen-
ge Planungen.
Dass das früher alles noch ein

bisschen anders war, weiß David
Groß, der das Landhotel in Bicken-
riede betreibt. „Da wurde in der Re-
gel imheimischenWohnzimmer ge-
feiert, einSchweingeschlachtetund
die Blumen aus demGarten geholt.
Und jede Dose Ananas, die viel-
leicht in einem Westpaket lag, be-
wahrte man für den Obstboden an
dem großen Tag auf. Das selbst ge-
erntete Obst fand beim Hochzeits-
kuchen Verwendung, die einge-
kochten Erdbeeren bei der Bowle“,
sagt er.
Derweil wurden die Frauen aus

dem Ort oder der Nachbarschaft,
die gut kochen konnten, mit der
Vorbereitung des Festessens be-
traut. Alle waren gefragt, selbst die
Oma, der oft die Aufgabe zukam,
die Kartoffeln zu schälen.
Nach wie vor ist der Aufwand für

ein solches Fest nicht ohne. Heute

wenn es um das Ja-Wort geht. Dort-
hin, wo der Großteil der Familie
und Verwandtschaft lebt, es alte
Freunde gibt und wo man seine
Kindheit verbrachte. So sei es auch
bei einem Piloten-Brautpaar aus
Frankfurt gewesen, hat David Groß
gleich ein Beispiel zur Hand.
Er und weitere 20 Aussteller aus

dem Eichsfeld und dem Unstrut-
Hainich-Kreis laden für Mittwoch,
1.Mai, zu einerHochzeitsmesse ins
Kloster Anrode ein. Es ist mittler-
weile die sechste Messe des Netz-
werkes. Von 11 bis 17 Uhr können
sich Heiratswillige und Interessier-
te, die etwa ein Ehejubiläum oder
ein anderes Fest feiern wollen, dort
bei freiemEintritt inspirieren lassen
und informieren. Freuen dürfen
sich die Gäste unter anderem auf
eine Hochzeitstortenverkostung
und Showtänze. Die Brautmoden
werden allerdings nicht auf dem
Laufsteg präsentiert, vielmehr mi-
schen sich „die Bräute“ unter das
Volk auf dem Klostergelände.
Und ob Juwelier, Musiker, Foto-

graf, Gastronom, Florist, Friseur,
Kosmetikerin, Feuerwerker, Trau-
redner, Konditor, Lichtdekorateur
oder Geschenkeanbieter – alle ste-
hen für kostenfreie Beratungen an
diesem Tag zur Verfügung.

sieht eine Hochzeit jedoch anders
aus. Da spielt eine Band, gibt es ein
Feuerwerk und auch die Deko ist
zuweilen mehr als opulent.
Doch gibt es einen Trend? „Die

Frage ist nicht einfach zu beantwor-
ten“, meint David Groß. Denn eine
Hochzeit sei immer individuell. Ob
engster Familienkreis oder eine Ge-
sellschaftmit über 100Gästen–von
allem gibt eswas.Manchmal, so der
Gastronom, laute die Devise
„Schneller, höher,weiter“, ein ande-
resMal darf es der Eierlikör imWaf-
felbecher sein. Ob extravagant oder
schlicht, das sucht sich jedes Paar
selbst aus oder setzt auf eine Mi-

schung. „In Zeiten von Preissteige-
rungen und Inflation schauen viele,
dass die Kosten einen vernünftigen
Rahmen behalten und es trotzdem
ein Fest mit bleibender Erinnerung
ist“, so David Groß.

Geheiratet wird gern
in der Heimat
Aufgefallen ist ihm jedoch, dass die
Heiratswilligen heute um die 30
Jahre sind undmitten im Leben ste-
hen. Früher wurde gern schon mal
mit 18 Jahren geheiratet. Und viele
Frauen und Männer, die es in die
Ferne zog, kommen augenschein-
lich gern in die Heimat zurück,

Auch die Blumendekoration ist vielen bei dem Fest wichtig.

Anzeige
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Reisen zum Hammerpreis:
Deutschlands große Reiseauktion.
25. April bis 5. Mai

Jetzt mitbieten
bietfieber.de

Bis zu
50%
sparen.

Eine Aktion von



Unseren lieben Eltern,Unseren lieben Eltern,
GroßelternGroßeltern

und Urgroßelternund Urgroßeltern

Margot & HeinrichMargot & Heinrich
zurzur

Eisernen HochzeitEisernen Hochzeit

Glück ist,Glück ist,
einen Menschen zu finden,einen Menschen zu finden,

der 65 Jahre zu einem stehtder 65 Jahre zu einem steht
und jeden Weg gemeinsam geht.und jeden Weg gemeinsam geht.

Dieses Glück ist nicht jedem gewährt.Dieses Glück ist nicht jedem gewährt.
Darum ist die Eiserne HochzeitDarum ist die Eiserne Hochzeit

ein besonderer Anlass, dass man Euch ehrt.ein besonderer Anlass, dass man Euch ehrt.

Es gratulieren von Herzen und wünschen Euch an diesemEs gratulieren von Herzen und wünschen Euch an diesem
Ehrentage Gesundheit und noch viele gemeinsame JahreEhrentage Gesundheit und noch viele gemeinsame Jahre

Eure Kinder, Enkel und UrenkelEure Kinder, Enkel und Urenkel

Holungen, 30.04.2024Holungen, 30.04.2024

65

M

Bestattungsinstitut Jakobi - Bickenriede

Dein Waldemar
Sandra und Jens

Mario und Stefanie mit Josefine und Francis
Christian und Anne-Marie mit Ida und Lotta

sowie alle Angehörigen

* 10. Juni 1951 † 21. April 2024

Nichts ist mehr
ohne dich
wie es war,

doch du lebst weiter
in unseren
Herzen.

Du bleibst in unseren Herzen.

Traurig, aber voller Liebe und Dankbarkeit
für die gemeinsame Zeit nehmen wir Abschied
von meiner geliebten Frau, unserer fürsorglichen
Mutter, Schwiegermutter und Oma, unserer

Schwester, Schwägerin und Tante

Dingelstädt und Kefferhausen, im April 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 2.5.2024, um 14:00 Uhr auf dem Friedhof in Dingelstädt statt.

geb. Breitenstein

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht
mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für uns alle.
Hermann Hesse

Traurig und dankbar nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Schwester

Margot Weißenborn
geb. Löffelholz

* 24.05.1939  25.04.2024

In stiller Trauer
Heidrun und André
Evelin
Michael
Sarah und Karina
Sophia und David
Egon und Zhanna

Leinefelde, im April 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Verabschiedung ist am Donnerstag, dem
2. Mai 2024, um 9.30 Uhr auf dem Friedhof in Leinefelde.

EFH mit Garten für ein Ärzte-
paar in Saalfeld, Rudolstadt
oder Bad Blankenburg
gesucht. Tel. 01579-2371261
oder info@gm-beck.de

Eisenach, Tankstellenmitar-

beiter/Verkäufer (m/w/d)

Voll-/Teilzeit o. Mini-Job
Autogrill Deutschland GmbH
Krauthausen Wir suchen
freundliche und zuverlässige
Tankstellenmitarbeiter für Kas-
siertätigkeiten, Kundenbetreu-
ung und Sicherheitsaufgaben.
Erfahrung im Kundenservice
von Vorteil. Schichtarbeit, attr.
Vergütung. & 0160 989 444 34,
marcel.schauland@
autogrill.net, www.Autogrill.de

Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein sterben, war es Erlösung.

Unfassbar für uns alle verschied mein
Bruder, Schwager, Onkel, Cousin und Pate

Otto Helbing
* 23.03.1950 † 30.03.2024

Margret und Wolfgang mit Kinder und Familien
Im Namen aller Angehörigen

Bischofferode, im April 2024

Das Gemeindegebet ist am Donnerstag, den 2.5.2024 um 18.30 Uhr in
der Sankt Marien Kirche in Bischofferode. Das Requiem findet am
Freitag, den 3.5.2024 um 14.30 Uhr statt, anschließend ist die
Urnenbeisetzung.

In stiller Trauer

…und plötzlich ist neben all dem Schmerz eine tiefe Dankbarkeit.
Dankbar für die gemeinsamen Jahre,

dankbar für die Liebe undNähe eines unvergesslichenMenschen.

Gisela Fröhlich
Danke allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten.

Danke für die vielfältige und herzliche Anteilnahme.
Danke für die Aufmerksamkeiten und Hilfen.

Danke für die vielen tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,
die Mut machen und uns sehr bewegt haben.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Schmudde für die
sehr schöne Gestaltung der Trauerfeier und dem Bestattungshaus
Wilke aus Worbis für die liebevolle Betreuung. Ein weiterer Dank
gilt Ute, Rosemarie, Sonja und Silke für die Organisation und

Unterstützung der Nachfeier auf dem Gemeindesaal Wintzingerode.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
ihr Mann Uwe

ihre Kinder Manuela, Matthias, Alexandra und Karina

Wintzingerode, im April 2024

* 25. Juli 1952 † 20. April 2024

der/die unseren Bereich der
Sonderfahrzeugtransport berei-
chert gesucht. Sie fahren mit
Sprinter und Anhänger in
Deutschland, ab und zu auch
mal nach Österreich & CZ etc.
Wir befördern Versuchs.-Test-
fahrzeuge in ganz Deutschland
für namhafte deutsche Autofir-
men. Wir sind ein Familienun-
ternehmen, es herrscht ein sehr
gutes Betriebsklima. Ich würde
mich für Ihr Interesse freuen.
& 0 17 85 62 24 53, info@
sondertransporte-graessle.de

Fahrer/in

Immobilien

Im Trauerportal Ihrer Zeitungen
können Sie unter dem

Menüpunkt GEDENKSEITE
zu autorisierten Trauerfällen

kondolieren.

Kondolieren
Sie persönlich online.

Grüße und
Glückwünsche Kerstin Küpper und KollegInnen

Renatastraße 77 • 80639 München
Telefon 089 12606-123
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de/testament

Ihr Lebenswerk
unterstützt die
nächste Generation
Frau Köhler vererbt ihr Haus
an SOS-Kinderdorf.

Buchen Sie die Traueranzeige zusätzlich online.
Besuchen Sie das Trauerportal für unsere Regionen unter:

Gestalten Sie eine persönliche Gedenkseite
Mit Ihrer Traueranzeige haben Sie bereits viele Menschen in
Ihrem Umfeld informiert. Damit Ihre Anzeige auch Angehö-
rige, Freunde, Bekannte und Arbeitskollegen in anderen Re-
gionen erreicht, sind Traueranzeigen zusätzlich auch online
zu lesen.

Für jeden veröffentlichten Trauerfall wird automatisch eine
Online-Gedenkseite auf den Trauerportalen der Thüringer
Tageszeitungen angelegt. Dort entsteht ein Platz für wert-
volle Erinnerungen an den geliebten Menschen - eine eige-
ne Seite, die Traueranzeigen, Danksagungen, Nachrufe und
Jahresgedenkanzeigen zum Verstorbenen sammelt und dar-
stellt. Angehörige können hier Einträge im Kondolenzbuch
vornehmen oder virtuelle Gedenkkerzen anzünden.

Wir bieten Ihnen zusätzlich die Möglichkeit, eine Premium-
Gedenkseite mit Texten, Fotos, Musik und Videos individuell
zu gestalten. Dabei haben Sie jederzeit die Kontrolle über
alle Inhalte.
Wenn gewünscht sogar mit Passwortschutz - ein deutlicher
Vorteil gegenüber sozialen Netzwerken im Internet.

Die Freischaltung und Nutzung der Gedenkseite ist für Sie
als Inserent kostenlos.
Die Seite ist für 12 Monate aktiv. Sie benötigen lediglich
Ihren persönlichen Freischaltcode. Bitte erfragen Sie diesen
per E-Mail an: traueranzeigen.th@funkemedien.de

bewahrt die schönen Momente vor dem Vergessen

hilft, die eigene Trauer auszudrücken

ist von überall und jederzeit erreichbar

bietet allen Angehörigen einen gemeinsamen Ort
des Gedenkens und die Möglichkeit des Kondolierens

Eine Online-Gedenkseite

 für Trauerfälle, die von den Angehörigen
autorisiert wurden

Kondolieren Sie persönlich online

Im Trauerportal Ihrer Zeitungen
können Sie unter dem Menüpunkt GEDENKSEITE

zu autorisierten Trauerfällen kondolieren.
T

Im Trauerportal Ihrer Zeitungen
können Sie unter dem Menüpunkt

GEDENKSEITE zu autorisierten
Trauerfällen kondolieren.

Kondolieren Sie persönlich online.



RATGEBER

Aquariiden gut beobachtbar
Sternschnuppen-Fans kommen auf ihre Kosten. Steil über unseren Köpfen thront im Mai der Große Wagen am Nachthimmel

Hans-Ulrich Keller

Jena. Der Mai bringt den Stern-
schnuppen-Strom der Aquariiden –
der in diesem Jahr bei gutenWetter-
bedingen besonders gut zu sehen
ist: Zum Höhepunkt stört kein
Mondlicht. Der Strom ist von Mo-
natsbeginnbis etwaEndeMai zu er-
warten, der Höhepunkt wird am 6.
Mai erreicht, wobei bis zu 60 Stern-
schnuppenproStundeaufleuchten.
Die beste Beobachtungszeit sind
die Stunden ab 3 Uhr morgens. Der
Ausstrahlungspunkt der Aquarii-
den liegt im SternbildWassermann.
Es handelt sich um schnelle Meteo-
re, die mit rund 65 Kilometern pro
Sekunde in die Erdatmosphäre ein-
dringen. Die Aquariiden sind abge-
splitterte Bruchstücke des Halley-
schen Kometen.
ImMai ist es recht leicht, sich am

Sternenhimmel zurechtzufin-
den: Am Abend stehen die sieben
Sterne des Großen Wagens steil
über unseren Köpfen. Der mittlere
Stern in der Wagendeichsel wird
Mizar genannt. Er gilt seit altenZei-
ten als Augenprüfer. Normalsichti-
ge Menschen sehen knapp neben
Mizar ein lichtschwaches Stern-
chen, Alkor oder Reiterlein ge-
nannt. Der arabische Name Mizar
bedeutet „dasPferd“, auf demAlkor
reitet.
Im Fernglas oder kleinen Teles-

kop sieht man ab etwa 25-facher
Vergrößerung bei Mizar zwei Licht-
punkte – Mizar wurde als erster
Doppelstern 1650 von Giovanni

pünktchen, das von Georg Chris-
toph Eimmart 1691 Sidus Ludovi-
ciana – Ludwigsstern – genannt
wurde, zu Ehren von Ludwig V.,
Landgraf von Hessen–Darmstadt.
Wie ein überdimensionaler Zei-

gefinger deutet die gebogeneDeich-
sel des Großen Wagens auf den
orangen Arktur, den Bärenhüter,
Hauptstern imBilddesBootes, dem
Rinderhirt. Arktur gehört zu den
zehn hellsten Sternen. Er markiert
das eine Eck des Frühlingsdreiecks,
zu dem noch Regulus im Löwen
und Spica in der Jungfrau gehören.
Das Frühlingsdreieck besetzt nun
den Südhimmel. Südlich der Jung-
frau stößt man auf das Sternentra-
pezdesRaben.DerRabe ist einklei-
nes, aber gut einprägsames Stern-
bild. Im Nordosten wiederum
strahlt die blau-weiße Wega im
Sternbild Leier.
Neben Bootes fällt ein Halbkreis

von Sternen auf. Er ist gut zu erken-
nen, auch wenn seine Sterne nicht
besonders hell sind. Ermarkiert das
antike Sternbild Nördliche Krone,
lateinisch Corona Borealis. Der Sa-
genachhandelt es sichumdie Juwe-
lenkrone der Ariadne, Tochter des
Königs Minos von Kreta, die sie bei
ihrer Hochzeit mit Dionysios trug.
Der etwas hellere Stern in der

Mitte der Krone heißt Gemma, der
Edelstein. Gemma strahlt ein blau-
weißes Licht aus und ist hundert-
mal leuchtkräftiger als unsere Son-
ne. Mit 10.000 Grad Oberflächen-
temperatur ist Gemma auch deut-
lich heißer als unsere Sonne mit

5510Grad.Sie leuchtethundertmal
heller als unsere Sonne.
Der abendliche Sternenhimmel

zeigt sich in diesemMai ohne helle
Planeten. Venus eilt am Taghimmel
der Sonne nach und wird sie An-
fang Juni überholen. Im August er-
scheint sie dann am Abendhimmel
und bleibt über das Jahresende
Abendstern.Mars erscheint im letz-
ten Maidrittel am Morgenhimmel.
Ab 20. kann der Rote Planet in der
beginnenden Morgendämmerung
am Osthimmel aufgespürt werden.
Auch Saturn im Wassermann ist
Planet amMorgenhimmel. Der ab-
nehmende Halbmond begegnet
demRingplaneten am 31.Mai – ein
netterHimmelsanblick tief amSüd-
osthimmelgegen3.30Uhrmorgens.
Zu Monatsbeginn sieht man den

abnehmenden Halbmond am Mor-
genhimmel. Am 5. kommt der
Mond mit 363.163 Kilometer in
Erdnähe. Drei Tage später, am 8.,
wird um 5.22 Uhr die Neumond-
position erreicht. Der zunehmende
Halbmond kann am 15. im Früh-
lingssternbild Löwe nahe dem Kö-
nigsstern Regulus gesehen werden.
Zwei Tage später passiert er mit
404.640 Kilometer seinen erdferns-
ten Bahnpunkt. Am 23. tritt um
15.53 Uhr die Vollmondphase ein.
Die Sonne strebt dem Gipfel-

punkt ihrer Jahresbahn entgegen.
Ihre Mittagshöhen nehmen um sie-
benGradzu.DieTageslängewächst
inHamburg umeine Stunde und 35
Minuten, in München um eine
Stunde und 15Minuten. dpa

Riccioli entdeckt. Beide Sonnen
laufen in5000 Jahren inelliptischen
Bahnen umeinander. Gegenwärtig
sind sie 50 Milliarden Kilometer
voneinander entfernt, dies ent-

spricht der 335-fachen Distanz Er-
de – Sonne.
In spektroskopischen Beobach-

tungen entlarvte man beide Mizar-
Sonnen inzwischen als jeweils eige-

ne Doppelsterne. Mizar entpuppte
sich somit als Vierfachsonne, die 81
Lichtjahre von der Erde entfernt ist.
Im Fernglas erkennt man zwischen
Mizar und Alkor ein feines Licht-

Tief am Südosthimmel erblickt man den Saturn, an dem der abnehmende Halbmond am 31. Mai vor-
beizieht. A. ZAFIRLIS / DPA

Anzeige
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Wir sind dein besonderes 5 Sterne Feriendorf am Zeulenrodaer Meer. Verbringe eine wundervolle AusZeit in und mit der Natur im Thüringer
Vogtland. Du suchst für dich, deine Familie, deine Partner*innen und Freunde nach dem richtigen Urlaubsziel? Entspanne und genieße die Tage
in der Natur sowie in unseren traumhaften vollausgestattete Holz100-Häusern. Lasse dich verwöhnen von unserem erstklassigen Therapeuten-
team und gönne dir eine AusZeit am Zeulenrodaer Meer in unserer MANOAH-EnergieQuelle. Wir bieten dir das Rundumsorglospaket: von der
Frühstücksversorgung, ausgewählten Kultur-, Sport- & Freizeitangeboten bis hin zu unseren hauseigenen Wellness-, Meditations- und Yogaan-
geboten – wir haben an alles gedacht, um deinen Urlaub zu etwas ganz Besonderem zu machen. MANOAH – Häuser am See eignen sich auch
bestens für Unternehmen und Vereine. Gern unterbreiten wir ein individuelles Angebot für die Übernachtung mit Rahmenprogramm. Genieße
die Abendstunden in unserem Saunadorf in romantischen Fasssaunen oder unter freiem Himmel im Hot Tub. Das Zeulenrodaer Meer entdeckst
du mit unseren Stand Up Boards, Kajaks und Tretbooten. Mit unseren E-Bikes erkundest du die Region und besuchst Museen, Burgen und Klet-
terparks, genießt eine Schifffahrt auf dem größten Stausee Deutschlands, entführst deine Kleinen in faszinierende Tierparks. Dein Fahrzeug
parkst du kostenfrei auf unserem hauseigenen Parkplatz. Für dein Elektrofahrzeug stehen zwei Ladesäulen mit vier Anschlüssen zur Verfügung.
Dein Urlaub am See - tauche ab in die Natur. Vergiss deinen Alltag und tanke neue Kraft bei uns in MANOAH - deinem 5 Sterne Feriendorf
am Zeulenrodaer Meer.

Saison Reisedatum Preis pro Person/Nacht

A

06.05. - 19.06.2024, 01.09. - 29.09.2024,
13.10. - 22.12.2024, 04.01. - 02.02.2025,
09.02. - 06.04.2025, 20.04. - 30.05.2025,
01.09. - 05.10.2025, 19.10. - 21.12.2025

99,00 €

B

20.06. - 31.07.2024, 30.09. - 12.10.2024,
23.12.2024 - 03.01.2025, 03.02. - 08.02.2025,
07.04. - 19.04.2025, 30.05. - 03.06.2025,
28.06. - 08.08.2025, 06.10. - 18.10.2025,
22.12.2025 - 03.01.2026

139,00 €



RÄTSEL FÜR KINDER

3 Buchstaben:
alt – Deo – Hut – liD –
lot
4 Buchstaben:
Nuss – Puma – sPaN –
ZauN
5 Buchstaben:
altar – DauNe
6 Buchstaben:
torero – Zirkus
8 Buchstaben:
DirigeNt – kassette

GitterbastelrätselWortsucheSudokus

Q A Q A T I E Z H C O H J Y O Z F D E L S E

I P E G A T T S E F Y G N U B R E W E B R E

G A R T R E V E H E L B O R T N A F E L E S

S U R Y J D W Q P I X V Z B J U B R B L B N

I U S G Z S E Q J V K N E H C S E G G E Y E

G Q W V C U G N U K R I W R U E G X R P E D

E A H R E S H C A R E T N I H G G O S M H O

T L N E D I E R T E G B Z B M P N N G E R B

T T I L S N A N G V N K L A M K U I T T E K

E I E T N E P F Z B E Y X D A J N T D S Z P

A E T R E I T E S I A N M U R W N N G N N O

L H S O H N K A R W S H U Q G R A E N R E V

G N L P C A U X Y J X F K W O E P D O E A K

S E E S Z P D P J P T N I I R K S U I U T L

I O S S T S O N G S H X L M P Y E T T A F A

E H E J E P R E T R O T I H N H U S K B F A

K C I W A Z P K U E P G S M Y S P U N M N E

O S K N L E E K Z S X X A G V D C F U L E I

L S H F P O T H C O K D B J H F G B F A E B

Auflösungen
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1 2 5 6 3 4
6 3 4 1 2 5
2 1 6 4 5 3
4 5 3 2 1 6
5 4 2 3 6 1
3 6 1 5 4 2

3 4 1 2 5 6
5 2 6 3 1 4
2 6 5 4 3 1
4 1 3 5 6 2
6 5 2 1 4 3
1 3 4 6 2 5
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ALMBAUER

BASILIKUM

BEWERBUNG

BODENSEE

EHEVERTRAG

EISGLAETTE

ELEFANT

FESTTAGE

FUNKTION

GESCHENK

GETREIDE

HINTERACHSE

HOCHZEIT

KIESELSTEIN

KOCHTOPF

PLAETZCHEN

PRODUKT

PROGRAMM

SAENGER

SCHOENHEIT

SPANIEN

SPANNUNG

SPORTLER

STEMPEL

STUDENTIN

TAENZER

TORTE

WIRKUNG

B E A F B G F H J B D K O C H T O P F H S L

I E L U F C D V G A X X S Z K E E L N K S O

E N M N U P S Y M S G P E U K P Z A W I C K

A F B K S U H N H I T O R T E R P E J E H E

A F A T T E Y P M L X H S G N O S T S S O I

L T U I U S K R I I N T P J P D P Z S E E S

K A E O D P E O W K F X J Y X U A C P L N G

V E R N E A R G Q U H S W R A K N H O S H L

O N N G N N W R U M N A I S E T I E R T E A

P Z S D T N J A D X Y E B Z F P E N T E I E

K E T T I U K M A L K N V G N A N S L I T T

B R E G N N P M B Z B G E T R E I D E N L T

O H M S O G G H I N T E R A C H S E R H A E

D E P R X G E U R W I R K U N G U C V W Q G

E Y E G G E S C H E N K V J Q E S Z G S U I

N B L B R B U J B Z V X I P Q W D J Y R U S

S E L E F A N T R O B L E H E V E R T R A G

E R B E W E R B U N G Y F E S T T A G E P I

E S L E D F Z O Y J H O C H Z E I T A Q A Q

Sudokus
Verteile die Zahlen
von 1 bis 6 so in
den Diagrammen,
dass sie in jedem
2-x-3-Feld und jeder
Spalte und Zeile nur
einmal vorkommen.

Gitterbastelrätsel

Jedes Wort der Liste hat seinen
Platz im Diagramm.

Wortsuche Um die Wörter der unteren Liste zu finden,
muss senkrecht und waagerecht gesucht werden.

Rä
ts
el
ag
en
tu
rK
A
N
ZL
IT

Genau
geschaut
HORTENSIE

Schattenriss
AbbildungB
istrichtig.

Herzsuche
16Herzen

Auflösungen

Ausmalbild
Schattenriss
Zu welcher Abbildung
gehört der Schatten?

Herzsuche
Wie viele

Herzen haben
wir auf dieser
Rätselseite
verteilt?

Wenn du alle neun Blum
en aus dem Strauß findes

t und

die jeweils dabeistehende
n Buchstaben richtig ane

inan-

derfügst, erhältst du ein
Lösungswort. Tipp: Es is

t der

Name eines Zierstrauche
s mit großen Blüten.

Genau geschaut
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TINTE JUNIOR

neuenKleinraketen.Einerdavon ist
die Kleinstadt Neuenstadt am Ko-
cher in Süddeutschland. Dort hat
die Firma HyImpulse die SR 75 ge-
baut. Die Rakete wurde dann mit
dem Schiff nach Australien ge-
bracht. Dort soll sie in den kom-

menden Tagen zum erstenMal star-
ten.
In die Tanks der SR 75 kommen

zwei Dinge: Kerzenwachs und flüs-
siger Sauerstoff. Das ist ungewöhn-
lich. Klappt es damit, wäre der An-
trieb praktisch. Denn so kann

Die Rakete
SR 75 kann
ganz schön
qualmen! Als
Treibstoff die-
nen Kerzen-
wachs und
flüssiger
Sauerstoff.

HYIMPULSE/DPA

und noch einmal durchgegangen:
„Wie hat das im Training geklappt?
Was könnte man besser machen?“,
sagt der Experte.
Im Spiel möchte man dem ande-

ren Team durch die Vorbereitung
ambesten einenSchritt voraus sein.
„Wenn der Gegner im Ballbesitz ist,
achtet man darauf, wie sich die
Spieler verhalten: wie sie sich frei-

laufen, wie sie sich bewegen, wohin
sie laufen.“ Haben die Gegner gera-
de nicht den Ball, achten die Fach-
leute auf die Verteidigung: „Stehen
die enger zusammen oder weiter
auseinander? Pressen sie und ste-
hen sehr weit vorne, oder stehen sie
sehr nah beim eigenen Tor?“ Pres-
sen bedeutet: Die Mannschaft ver-
sucht, demGegner schon in dessen

Hälfte den Ball abzunehmen. Als
Videoanalyst oder Videoanalystin
solltemanalsoeinengutenBlick für
die Sportart haben. Man muss er-
kennen, wo Fehler passieren und
woMuster entstehen. Auch speziel-
le Computerprogramme helfen da-
bei. Solche Programme können
zum Beispiel alle Torschüsse aus
einem Spiel herausfiltern.
Wie die Spieler solche Videos zu

sehen bekommen, ist unterschied-
lich. Der Experte erklärt: Mal
schaue sich ein Trainer mit einem
einzelnen Spieler ausgewählte Sze-
nen an. Mal sitze die ganze Mann-
schaft zusammen. „Je weiter weg
man vomSpiel ist, umso individuel-
ler arbeitet man. Und je näher das
Spiel rückt, umso mehr arbeitet
man mit der Mannschaft zusam-
men.“TurnierewiedieEuropameis-
terschaft sind oft ziemlich stressig.
Es gibt viele Spiele in kurzer Zeit
undmanmuss sich ständig auf neue
Gegner einstellen.
„In einem Turnier schaust du dir

natürlich erst mal die direktenGeg-
ner deiner Gruppenspiele an. Aber
du weißt auch schon, gegen wen du
wahrscheinlich als Nächstes spie-
len könntest“, sagt Aditya Pasara-
konda. Es gibt also viel zu tun. dpa

nichts aus Versehen explodieren.
Auch wäre er viel günstiger als der
für andere Raketen.
Beim ersten Flug soll die SR 75

nur 60 Kilometer hoch fliegen. Das
gilt noch nicht als Weltraum. Doch
der Chef der Firma sagt, die Rakete
schaffe es auch höher. Dann könne
sie baldKlein-Satellitenmitnehmen
und oben absetzen. Interesse an
SR 75 haben zum Beispiel Auto-
Hersteller. Diese nutzen Klein-Sa-
telliten, um den Fahrzeugen mitzu-
teilen, wo sie sich genau befinden.
Diese Satelliten könnten auch beim
autonomen Fahren helfen. Andere
Klein-Satelliten liefern Radarbilder,
fotografieren den Boden oder brin-
gen Internet zu denMenschen. dpa

Ach was!

DieHexen
kommen

Zur Walpurgisnacht fliegen die
Hexen auf ihren Besen zum Bro-
cken und tanzen um ein Feuer. Die-
se Idee geht auf viele uralte Ge-
schichtenzurückundbereitetheute
vielen Menschen großen Spaß.
Frauen kleben sich zum Beispiel
Warzen und große Nasen an, um
wie eine Hexe auszusehen.
DerGlaubeanHexen ist uralt. Im

späten Mittelalter wurde der Aber-
glaube an magische Kräfte aller-
dings gefährlich. Das betraf zum
Beispiel Frauen, die sich gutmit der
Wirkung von Kräutern und Pflan-
zen auskannten. Manche wurden
beschuldigt, eine Hexe oder Zaube-
rin zu sein. Man warf ihnen auch
vor, gemeinsame Sache mit dem
Teufel zu machen und Unglück zu
verursachen! Die Beschuldigung
konnte grausame Folgen für die
Frauen haben.
Das änderte sich erst im 16. und

17. Jahrhundert. Klügere Leute
schrieben Texte, in denen sie
Hexenglauben als Unsinn beschrie-
ben. Der Gedanke setzte sich dann
langsam durch. So lässt sich die
Walpurgisnacht der Hexen heute
unbeschwert feiern. Eine große Sa-
che ist das im vor allem im deut-
schen Gebirge Harz. Immer am
30. April treffen sich dort lauter ver-
kleidete Menschen zu einer großen
Hexen-Tanznacht. dpa

Sich als Hexe zu verkleiden, ge-
hört zur Walpurgisnacht dazu.

MATTHIAS BEIN/DPA/ARCHIV

Lachen

Einfache
Mathematik

ImMatheunterricht fragt dieLehre-
rin: „Wenn ihr 15 Euro in eure Ho-
sentasche steckt und unterwegs ein
Zwei-Euro-Stück und drei Ein-
Euro-Stücke verliert, was habt ihr
dann in der Tasche?“ Ruft Anna:
„Ein großes Loch!“

Na so was!

Hühner
werden rot

Rot werden, das passiert uns Men-
schen aus verschiedenen Gründen.
Zum Beispiel, wenn etwas peinlich
ist oder wir uns doll ärgern. For-
schende haben herausgefunden:
Auch Hühner können rot werden!
Daspassiertwohl,wennsie sichauf-
regen. Die Fachleute hatten dafür
einigeTiere auf einemHof inFrank-
reich länger genau beobachtet.
Dazu wurden die Hühner unter

anderem gefilmt. Nach bestimmten
Aktionen wurde dann mit den Bil-
dern die Rötung im Gesicht gemes-
sen: zum Beispiel, wenn die Tiere
gutes Futter bekommenhattenoder
wenn sie eingefangen worden wa-
ren.
Eingefangen werdenmochten sie

wohl nicht! Dann färbte sich das
Gesicht derHühner knallrot.Weni-
ger rot wurden sie hingegen, wenn
sie den Menschen schon kannten,
der zu ihnen kam. dpa

Das eher entspannte Huhn ist
links zu sehen, das rechts hatte
sich aufgeregt und wurde rot.

INRAE - BERTIN AND ARNOULD / DPA

Antworten:1b)DieMilchstraßeist
dieGalaxie,indersichdasSonnen-
systemmitderErdebefindet.2a)
DerJupiteristmiteinemÄquator-
durchmesservonrund143.000Ki-
lometerndergrößtePlanetdesSon-
nensystems.ErhatkeinefesteOber-
flächeundzähltzudensogenann-
tenGasplaneten.3c)DerMarsist
auchalsroterPlanetbekannt.Das
liegtamEisenoxid-Staub,dersich
aufderOberflächedesPlaneten
undinseinerAtmosphäreverteilt
hatundfürdierötlicheFärbung
sorgt.

Quiz

Unendliche
Weiten

1 Wie heißt die Galaxie, in der
unser Sonnensystem liegt?

a) Teestraße
b) Milchstraße
c) Apfelsaftstraße

2 Welcher ist
der größte

Planet unseres
Sonnensystems?
a) Jupiter
b) Merkur
c) Saturn

3 Wie wird
der Planet

Mars auch ge-
nannt?
a) blauer Planet
b) grüner Planet
c) roter Planet

Videoanalyst Aditya Pasarakonda schaut sich auf dem Gelände des UHC Hamburg Videos an. KATHARINA KÖHLER/DPA

DemGegner einen Schritt voraus
Fußballer bereiten sich auch mit Videoanalysen auf ihre Spiele vor. Ein Experte erklärt, wie das geht

Katharina Köhler

Wenn sich Fußballer auf ein Spiel
vorbereiten, heißt das normalerwei-
se: Training auf dem Platz und ganz
viel Sport. Doch tatsächlich gehört
etwas dazu, was viele erst einmal
nicht erwarten: Videos gucken.
AdityaPasarakonda ist einExper-

te für Videoanalysen. Er kennt sich
mit Hockey aus, arbeitet aber auch
mit Fußball-Trainern zusammen.
BeiderAnalyse seienvorallemzwei
Dinge wichtig, sagt er: „Man schaut
sich sein eigenesSpiel an, umbesser
zu werden.“ Außerdem müsse man
den Gegner beobachten. „Man
schaut sich Regelmäßigkeiten an
und versucht, sich einen Plan zu-
rechtzulegen,wiemangegendiesen
Gegner am besten spielen könnte.“
Alte Spiele gegen den gleichenGeg-
ner zu analysieren, ist dafür beson-
ders hilfreich.
Die deutschen Fußballer spielen

bei der Europameisterschaft gegen
Schottland, die Schweiz und
Ungarn. Diese Gegner werden sich
die Deutschen im Vorfeld also be-
sonders genau anschauen und an-
schließend Pläne schmieden. Übt
man solchePläne dann imTraining,
wird auch das oft aufgenommen

Mit Kerzenwachs in denWeltraum
Riesige Raketen sind nötig, um Menschen ins All zu bringen. Für Mini-Satelliten reichen auch kleine Flugkörper
Neben anderen Raketen würde die
SR 75wie einZwerg aussehen. Auf-
gestellt misst sie nur zwölf Meter.
Zum Vergleich: Die Rakete der Fir-
maSpace X,diehäufigerMenschen
zur Internationalen Raumstation
schießt, ist fast sechsmal so hoch.
Die Mondrakete Saturn V war so-
gar neunmal sohoch! Trotz ihrer ge-
ringen Größe könnte die SR 75
bald einewichtigeAufgabe erfüllen.
Sie kann zwar keine Menschen ins
All bringen, aberdafürKlein-Satelli-
ten. Davon fliegen schon Tausende
herum. In den kommenden Jahren
werden viele weitere Tausend hin-
zukommen.
An mehreren Orten auf der Welt

arbeiten Fachleute deswegen an

Schon gewusst?

Schwammkopf
feiert Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch, Sponge-
bob! Die Hauptfigur aus der Zei-
chentrickserie „Spongebob
Schwammkopf“ wird nämlich am
1.Mai 25 Jahre alt! Seit 1999 laufen
Geschichten mit dem Spül-
schwamm, der in einer Ananas im
Meerwohnt, imFernsehen.Damals
fing es im Land USA damit an.
In rund 300 Folgen und 14 Staf-

feln haben Spongebob Schwamm-
kopf, der Seestern Patrick und San-
dy, das Eichhörnchen im Taucher-
anzug, zahlreicheAbenteuer erlebt.
Außerdem gab es schon drei Kino-
filme und ein Musical über den
Schwamm. Viele mögen, dass
Spongebob gutmütig undwarmher-
zig ist.
Erfunden wurde die Figur von

dem Amerikaner Stephen Hillen-
burg. Der war eigentlich studierter
Meeresbiologe. Zum ersten Mal
tauchte ein Schwammmit demNa-
men Bob in einem Comicbuch von
ihm auf. dpa

Spongebob und seine Freunde ha-
ben viele Fans. DPA

Wenn du selbst gern Fußball
spielst, kannst du eine eigene
Videoanalyse starten. Aditya Pa-
sarakonda schlägt vor: „Man
kann seinem besten Kumpel
oder seiner besten Freundin sa-
gen, dass sie einen mit dem
Handy beim Torschuss filmen
sollen.“
Wenn du dir das Video danach
anschaust, kannst du etwa auf
deine Körperhaltung und Posi-
tion achten. „Man kann gucken,
wie man zum Ball steht: ob man
zu weit weg steht, ob man nach
hinten kippt, ob man über den
Ball steht.“ Wird nur man selbst
gefilmt, könne man ruhig etwas

ranzoomen, damit man genau
sieht, wo etwa der Fuß steht.
Anders ist es, wenn deine Mann-
schaft ein ganzes Spiel aufneh-
men möchte. Dafür sollte man
einen möglichst weiten Winkel
haben, damit man sieht, wie das
Team zusammenspielt. „Da
braucht man auf jeden Fall eine
Erhöhung, von der aus man das
Spiel filmen kann“, sagt der Ex-
perte. Denn filmt man auf der
Ebene der Spielerinnen und
Spieler, sieht man später nicht
viel. „Vielleicht gibt es eine Tri-
büne oder einen Hügel in der
Nähe, dann kann man von oben
draufschauen.“ dpa

Probiere deine eigene Videoanalyse aus
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Erfurt. THC-Trainer Herbert Müller
und seine Handball-Frauen haben
es nicht einfach in der finalenPhase
der Bundesliga-Saison. Nun fällt
ausgerechnet vormschwerenNach-
holspiel in Metzingen auch die
Rechtsaußen mehrereWochen aus.
Nathalie Hendrikse zog sich beim
42:33-Sieg über denVfLOldenburg
einenMuskelfaserriss zu. „Ich habe
gleich gemerkt, dass das da wohl
was gerissen ist“, sagte die 29 Jahre
alte Niederländerin nach dem
Spiel, als sie bereits einen dicken
Verband amOberschenkel trug.
„Ich hoffe, es werden keine sechs

Wochen“, hofft Müller. Die bereits
länger verletzten Annika Lott und
Jennifer Rode werden ebenfalls feh-

len. „Vielleicht sind sie dann nächs-
te Woche wieder an Bord“, sagte
Müller. Seine ebenfalls angeschla-
genen Spielerinnen Johanna Rei-
chert und Josefine Hanfland wer-
den hingegen „definitiv spielen“, so
Müllers Lazarett-Nachrichten.
Die Nachholpartie bei den „Tus-

sies“birgtBrisanz.DerTHCkönnte
mit einem Sieg unter die Top drei
springen. „Wenn wir die Vizemeis-
terschaft aus der vergangenen Sai-
son noch verteidigen wollen, müs-
sen wir alle restlichen fünf Partien
gewinnen“, weißMüller. Nach dem
Spiel beim Pokalsieger geht es ge-
gen Bad Wildungen (A), Blomberg
(H), Solingen (A) und nochmals
gegenMetzingen (H).

Die Niederländerin Nathalie Hendrikse machte bis zur ihrer Aus-
wechslung gegen Oldenburg ein starkes Spiel. SASCHA FROMM

Voigt startetmit
fast 76Metern

Jena. Speerwerfer Maurice Voigt
(LG Ohra Energie) ist mit einer gu-
ten Leistung in die Leichtathletik-
Saison gestartet. Der 23 Jahre alte
Zweite der deutschenMeisterschaf-
ten des Vorjahres gewann beim
Wurfauftakt amSonntag in Jenamit
75,98 Meter. Voigt, der in Jena bei
Harro Schwuchow trainiert, will in
diesem Sommer seine Bestleistung
von 80,46Meter verbessern.
Olympiasieger Thomas Röhler

(LC Jena) möchte seine gute Verfas-
sung nach dem ersten 80-Meter-
Wurf seit viereinhalb Jahren nun
am 3. Mai in Dubai bestätigen. dp

Hendrikse fällt mitMuskelfaserriss länger aus
Thüringer HC steht bei Pokalsieger Metzingen vor schwieriger Aufgabe. Trainer Müller fordert trotz Personalsorgen mentale Stärke

Zuletzt bezwang Metzingen den
THC-Verfolger Blomberg. „Sie ha-
ben sie regelrecht mit acht Toren
vorn zerlegt“, erzähltMüller und ist
froh. „Denn nun haben wir fünf
Punkte Vorsprung auf den Fünften
aus Blomberg. Die ersten vier und
Pokalsieger Metzingen werden
kommende Saison international
spielen“, erklärt der Coach.
Gegen Metzingen werde man

mehr Konzentration in der Abwehr
benötigen. „Wir müssen vor allem
auf ihre schnelle Mitte achten und
mental stark sein“, soMüllers THC-
Rezept. dp

TuS Metzingen - Thüringer HC,
Dienstag 19.30 Uhr, www.dyn.sport

Eisenach. Beim 54. Rennsteig-Etap-
penlauf über 170 km von Blanken-
steinnachHörschelhattendieAkti-
ven auf den Höhen des Thüringer
Waldes mit extremen Bedingungen
zu kämpfen. Auf der Etappe zwi-
schen Neustadt am Rennweg und
Oberhof und vom Grenzadler bis
zur Grenzwiese bei Brotterode be-
hinderten die Läufer in der vergan-
genen Woche 10 bis 15 Zentimeter
Schnee auf der Strecke, zudem gab
auch Schneeschauer.
Trotzdem liefen die neun Frauen

und17Männer guteZeiten.Bei den
Frauen siegte Antje Giffing aus Kö-
ditz bei Hof in 17:48:39 Stunden
vor der Vorjahreszweiten Corinna
Geyer (Döllstedt/19:04:40).Vorjah-
ressiegerin Susanne Marbach
(Würzburg/17:33:01)wurdeDritte.
Bei denMännern liefenderSüdti-

roler Oliver Carli und Sebastian
Schmidt aus Schmiedefeld nach
16:15:23 h gemeinsam durchs Ziel.
Dritter wurde Daniel Derstappen
(Hamburg/18:25:40).
„So eine herzliche und familiäre

Laufveranstaltung findet man nir-
gends. Das Org-Team trotzte allen
Widrigkeiten und schaffte es, dass
man jede Sekunde dieserWoche ge-
nießen konnte“, bedankte sich der
Italiener Carli, der seine Bestzeit
um über eine Stunde verbesserte.
Allein 14 der Etappenläufer ha-

ben sich bereits für den 51. Guts-
Muths-Rennsteiglaufam25.Mai für
den Supermarathon eingetragen.
Wolfgang Nadler aus Delitzsch
wird dabei die 70 km lange Strecke
zum 49. Mal angehen. red

Etappenlauf auf
demRennsteig
bei Schneefall

Medipolis Jena
bindet Co-Kapitän
Jena. Nachdem in der vergangenen
Woche Trainer Björn Harmsen bei
Medipolis SC Jena verlängert hat,
bleibt nun auch Co-Kapitän Ste-
phan Haukohl dem Basketballver-
ein erhalten. Der 30-Jährige hat vor
demerstenDuell imPlay-off-Viertel-
finale bei den Skyliners aus Frank-
furt seinen Vertrag bis 2025 verlän-
gert –unabhängig vonderSpielklas-
se BBL oder Pro A. „Er ist ein Aus-
hängeschild, ein Führungsspieler“,
lobt der MSC-Trainer seinen
Schützling, der bereits 2009 ans Je-
naer Sport-Gymnasium kam. 2020
wechselteHaukohl schließlich zum
drittenMal andieKernbergeund ist
seitdem stets einwichtiger Bestand-
teil der Mannschaft gewesen. hz

Fraport Skyliners – Medipolis SC Jena,
Freitag, 19.30 Uhr, sportdeutschland.tv

fügte der Erfurter Angreifer dem
BFCDynamomit demAusgleich in
letzterMinute einen schmerzhaften
Schlag im Aufstiegskampf zu.
Auch Hajrulla selbst bestätigte

den Kontakt mit dem Verein, ohne
allerdings eine Tendenz erkennen
zu lassen. „IchhabemitdemTrainer
gesprochen, wir hatten gute Ge-
spräche. Jetzt müssen wir schauen,
was passiert“, sagte der Regionalli-
ga-Stürmer, dessen Saisonbilanz
momentan sechs Tore und fünf Vor-
lagen aufweist.
Obwohl der Albaner insgesamt

schon 28 Mal für Rot-Weiß getrof-
fen hat, immer wieder wurde er
durch Verletzungen zurückgewor-
fen. In dieser Saison fehlte Hajrulla
wochenlang aufgrund eines Bän-
derrisses im Sprunggelenk, später
pausierte er wegen muskulärer
Probleme. In der vergangenenSerie
fehlte er in der entscheidendenPha-
se um den Staffelsieg wegen einer
Knieblessur. „Sein Ausfall hat uns
letztlich das Genick gebrochen“,
sagte Trainer Gerber.
Inzwischen fühlt sich Hajrulla

wieder fit, stellte genau das mit sei-
nen vier Toren in zwei Spielen
jüngst auch auf dem Platz unter Be-
weis.WanndieVertragsverhandlun-
genzueinemErgebnis führenkönn-
ten, ließ er offen. Die Erwartungen
im Erfurter Lager kennt er jeden-
falls: „Ich weiß, dass alle wollen,
dass ich bleibe.“

Hertha BSC II – FC Rot-Weiß Erfurt,
Freitag, 19 Uhr, Livestream unter:
thueringer-allgemeine.de/fussball

Eine miese Saison, selbst für einen
Aufsteiger. Mickrige 17 Punkte –
Darmstadt 98 ist drei Spieltage vor
Schluss wieder abgestiegen. Und
trotzdem halten die Hessen an
ihremTrainerTorstenLieberknecht
fest – weil es vernünftig ist.
Ein gutes Zeichen in einer Sport-

welt, wo selbst in der sonst so soli-
den Handball-Bundesliga vor Ab-
stiegsangst gerade drei Vereine ihre
Trainer freistellten (Balingen,Erlan-
gen, Bergischer HC). Natürlich
muss es Sinn machen, an einem
Coach festzuhalten. Und Lieber-
knecht muss ja auch erstmal zusa-
gen, in der zweiten Liga erneut An-
lauf zu nehmen. Sein Verein jeden-
falls setzt auf Stabilität.
Lieberknecht meinte nach dem

0:1 gegen Heidenheim, man sei mit
Würde abgestiegen. Doch im Duell
mit dem Mitaufsteiger wurden die
Unterschiede deutlich. Der FCH
punktete entschlossen da, wo die
Lilien nur bemüht wirkten. Darm-
stadt fehlte letztlichdieQualität, die
Klasse zu halten. Am Böllenfalltor
wird man jetzt analysieren, auf-
arbeiten und eine Mannschaft neu
aufbauen, die in der 2. Liga eben
nicht durchgereicht wird. Ein Trai-
ner, der die Spieler und Fans hinter
sich weiß, ist dabei wichtig.
Beim ThSV fiel schon im Winter

die Entscheidung des durchaus um-
worbenen Trainers Misha Kauf-
mann, in Eisenach zu bleiben – egal
in welcher Liga. Kontinuität bleibt
dieVoraussetzung,willman imPro-
fisport dauerhaft Erfolg haben.

Vereinmit
Vernunft

Kommentar

Dirk Pille über Darmstadt 98, die
mit Lieberknecht weitermachen

Sport aktuell
Für mehr Sport
im E-Paper Ihrer
Tageszeitung
direkt den QR-
Code zur App

scannen. Oder unter:
thueringer-allgemeine.de/sport

FCRot-Weiß will Hajrulla halten
Der Fußball-Regionalligist hat dem Erfurt Torjäger ein Angebot vorgelegt

Axel Lukacsek

Erfurt. Seit sieben Jahren geht Ro-
marjo Hajrulla in Deutschland auf
Torejagd, beim FC Rot-Weiß Erfurt
absolvierte er inzwischen mit 55
Pflichtspielen so viele Einsätze, wie
bei keinem anderen Verein. Im Juni
läuft sein Vertrag aus. Geht es aber
nach dem Willen von Fabian Ger-
ber, soll in der kommenden Saison
jene Statistik weiter aufgebessert
werden. „Wir haben ihm ein Ange-
bot unterbreitet. Es ist doch klar,
dass wir solch einen Stürmer unbe-
dingt halten wollen“, sagte der Rot-
Weiß-Trainer.
Erst beim5:2 imHeimspiel gegen

den FSV Luckenwalde hat der 25-
Jährige mit sehenswerten Treffern
seine Verhandlungsposition unter-
mauert. Drei Tore in einer Partie
sind zwar nicht sein persönlicher
Rekord. Beim 6:0 der Erfurter im
Oberliga-Jahr gegenBlau-WeißZor-
bau schoss er im April 2022 seine
Mannschaft mit vier Treffern inner-
halb von 27 Minuten uneinholbar
in Führung. In der Regionalliga ge-
lang ihm jenes Kunststück aller-
dings noch nie. „Deshalb war das
fürmich jetzt einbesondererMo-
ment“, sagte Hajrulla.

Hajrulla glänzt mit
vier Toren in zwei Spielen
„Dass wir ihn behalten wollen, hat
nichts mit dem Spiel gegen Lucken-
walde zu tun. Wir wissen, was wir
an ihm haben. Unser Angebot liegt
ihmschon länger vor“, sagteTrainer
Gerber. Bereits eine Woche zuvor

Der Vertrag von Erfurts Angreifer Romarjo Hajrulla läuft im Juni
aus. Bleibt er dem FC Rot-Weiß erhalten? FRANK STEINHORST

Jena.Gehen Henning Bürger in der
letzten Saisonphase die Innenver-
teidiger aus? Der Trainer des Fuß-
ball-Regionalligisten FC Carl Zeiss
Jena muss nun schon die vierte Ver-
letzung auf dieser Position verkraf-
ten.Gegen den FSVZwickau hat es
Kapitän Bastian Strietzel erwischt.
Die unheimliche Serie begann

mit einem Sturz von Burim Halili
auf seine Schulter. Er laboriert seit-
dem an einer Schultereckgelenk-

sprengung.MauriceHehnezogsich
gegen Chemie Leipzig einen Kreuz-
bandriss im Knie zu. Ken Gipson
blieb im Training hängen und ver-
letzte sich am Sprunggelenk. Und
Bastian Strietzel wurde das Opfer
einer eingesprungenen Attacke von
Marc-Philipp Zimmermann, der
mit seinem Fußballschuh die Achil-
lessehne des Abwehrspielers traf.
AmMontagmorgen ging es Striet-

zel, der sofort ausgewechselt wer-

den musste, nach eigener Auskunft
etwas besser. „Strukturell scheint
nichts kaputt zu sein“, sagt derFCC-
Abwehrchef. „Da habe ich Glück
gehabt, wenn ich mir die Videoauf-
nahmen des Fouls anschaue.“ Er
wolle in dieser Trainingswoche da-
rauf hinarbeiten, „dass ich am
Samstag wieder auf der Platte ste-
he“. Leichte Entwarnung also.
Die anderen Verletzten werden

aller Voraussicht nach am Sonn-

abend (13 Uhr) gegen die VSG Alt-
glienicke noch nicht wieder auf
dem Platz stehen.
Unterdessen laufen die personel-

len Planungen in der Innenverteidi-
gung. Nach Informationen unserer
Zeitung soll Interesse bestehen an
PhilippWendt, Innenverteidiger bei
der BSG Chemie Leipzig. Der Ver-
trag des 27 Jahre alten Stammspie-
lers, der auch als Linksverteidiger
auflaufen kann, läuft aus. tz

EinKandidat gerät in den Blick
In der Innenverteidigung des FC Carl Zeiss Jena läuft die Kaderplanung. Doch knapp wird es in dieser Saison
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Namen & Zahlen
FUßBALL
1. Bundesliga
Darmstadt – Heidenheim 0:1 (0:0). SR: Dan-
kert (Rostock), Z: 17.000, T: 0:1 Dovedan (90.)
1. Leverkusen 31 25 6 0 77:22 81
2. München 31 22 3 6 89:38 69
3. Stuttgart 31 20 4 7 70:38 64
4. Leipzig 31 19 5 7 73:35 62
5. Dortmund 31 16 9 6 59:39 57
6. Frankfurt 31 11 12 8 47:42 45
7. Freiburg 31 11 7 13 43:55 40
8. Augsburg 31 10 9 12 48:52 39
9. Hoffenheim 31 11 6 14 55:63 39

10. Heidenheim 31 9 10 12 44:52 37
11. Bremen 31 10 7 14 41:50 37
12. Wolfsburg 31 9 7 15 37:51 34
13. Gladbach 31 7 11 13 53:60 32
14. Berlin 31 8 6 17 26:50 30
15. Bochum 31 6 12 13 37:62 30
16. Mainz 31 5 13 13 32:49 28
17. Köln 31 4 11 16 24:54 23
18. Darmstadt 31 3 8 20 30:73 17
Freitag, 20.30 Uhr: Hoffenheim – Leipzig,
Samstag, 15.30 Uhr: Dortmund – Augsburg,
Wolfsburg – Darmstadt, Bremen – Mönchen-
gladbach, Stuttgart – München, 18.30 Uhr:
Köln – Freiburg, Sonntag, 15.30 Uhr: Union
Berlin – Bochum, 17.30 Uhr: Frankfurt – Le-
verkusen, 19.30 Uhr: Heidenheim – Mainz.

3. Liga: Unterhaching – 1860 München 2:0

Seitz wird Trainer
bei Lok Leipzig

Leipzig. JochenSeitzwirdzurneuen
Saison Cheftrainer beim Fußball-
Regionalligisten 1. FC Lok Leipzig.
Der Unterfranke wird somit Inte-
rims- und Torwarttrainer Tomislav
Piplica ablösen, der nach der Tren-
nung von Almedin Civa als Trainer
und Sportdirektor in einer Doppel-
Funktion arbeitete.
„Gerade in den Gesprächen mit

Toni Wachsmuth hat sich schnell
herauskristallisiert, dass wir die
gleicheMeinunghabenüber dieArt
und Weise, wie wir Fußball spielen
wollen“, sagte der 47-jährige Seitz,
der zuletzt beim Regionalligisten
Viktoria Aschaffenburg arbeitete.
Der einst beim FC Carl Zeiss Jena
ausgebildete Wachsmuth wird im
Sommer Sport-Geschäftsführer bei
Lok, stand dem Präsidium jedoch
schon beratend zur Seite. dpa

Abstieg „wiemit
102-jährigenOma“
Darmstadt. Trotz des seit Wochen
erwartbaren Abstiegs aus der Fuß-
ball-Bundesliga setzt der endgültig
besiegelteGang indie2.LigaDarm-
stadts Präsident Rüdiger Fritsch
emotional zu. SeineGemütslage sei
„bescheidenoder auchbeschissen“,
sagte der 62-Jährige nach der 0:1-
Niederlage des SV Darmstadt ge-
gen Heidenheim am Sonntag.
Dass die Hessen künftig wieder

eine Liga tiefer antreten müssen,
hatte sich abgezeichnet. Auch
Fritsch hatte mit diesem Szenario
gerechnet: „Das ist wie mit der 102-
jährigen Oma, wo man weiß, ir-
gendwann ist es soweit unddann ist
es so weit. Dann ist man trotzdem
sehr, sehr traurig.“ dpa

Vor 30 Jahren:
Formel-1-Ikone

Senna verunglückt
Dreifacher Weltmeister
schlägt in der Mauer ein

Imola.Am1.Maium14.17Uhrwird
es ganz still werden auf dem Auto-
dromo Enzo e Dino Ferrari. Es ist
der Moment, in dem vor 30 Jahren
Ayrton Senna in der Tamburello-
Kurve einfach geradeaus fuhr mit
321 km/h. Nach einer Vollbrem-
sung schlug er mit immer noch 214
km/h in eine Mauer von Imola ein.
Senna überlebte diesen Unfall

nicht, der Brasilianer starb als drei-
maliger Weltmeister, er starb aber
vor allem als Formel-1-Ikone schon
zu seiner Zeit, und das mit gerade
mal 34 Jahren. Tags zuvor war der
Österreicher Roland Ratzenberger
(33) tödlich verunglückt. Mit einer
Schweigeminute wollen Formel-1-
Geschäftsführer Stefano Domeni-
cali sowie hohe politische Würden-
träger aus Italien, Brasilien und Ös-
terreich Senna und Ratzenberger
gedenken.„Es wird ein Tag voller
Emotionen“, schrieb die Gemeinde
Imola in einer Mitteilung.
„Das wirkte irgendwie surreal,

unvorstellbar“, erinnerte sich Ex-
Rennfahrer Ralf Schumacher an
den Unfalltag Sennas. Als dieser
verunglückte, fuhr Ralf Schuma-
chers Bruder Michael seit knapp
drei Jahren in der Formel 1.DerUn-
fall hatte den späteren Rekordwelt-
meister damals sogar ander Fortset-
zung seiner Karriere zweifeln las-
sen. Ralf Schumacher fuhr von
1997 an in der Formel 1. „Für die,
wie mich, die danach in die Formel
1 eingestiegen sind, bedeuteten die
nachfolgenden Verbesserungen
dann ein großes Glück“, betonte
der mittlerweile 48-Jährige. dpa

Nachrichten
Zverev besteht Nachtschicht
Tennis-Olympiasieger Alexander
Zverev hat das Achtelfinale des
ATP-Masters in Madrid erreicht.
Der Hamburger besiegte den Kana-
dier Denis Shapovalov erst nach
Mitternacht mit 6:4, 7:5.

Einheit-Präsident tritt zurück
Willi Obitz, seit 2022 Vereinsvorsit-
zenderbeimFCEinheitRudolstadt,
tritt mit sofortiger Wirkung zurück.

Der Brasilianer
Ayrton Senna
verunglückte
vor 30 Jahren
in Imola. DPA

Bayern „brennen“ auf Real
Für den Traum vom Königsklassen-Finale müssen die Münchner viele Nebengeräusche ausblenden

Marco Mader und Thomas Niklaus

München. Im „Krieg vonMünchen“
zwischen Uli Hoeneß und Thomas
Tuchel müssen die Waffen ruhen,
die „Mutter“ aller Europapokal-Du-
elle mit dem furchteinflößenden
Champions-League-Monster dul-
detkeineAblenkung. „RealMadrid,
es zählt nurnochRealMadrid“, sag-
te Trainer Tuchel und deutete sich
mit beiden Zeigefingern auf den
Kopf. Dort soll kein Platzmehr sein
für den laut Tuchel „abgehakten“
ZwistmitHoeneß,obwohlderDau-
er-Nörgler noch einmal nachlegte.
Patron Hoeneß versicherte im ki-

cker unnachgiebig, er stehe zu sei-
nerbeißendenKritikamCoach.Zu-
gleich betonte der Ehrenpräsident
des FC Bayern, „wild entschlossen
zu sein, meine Meinung wieder
deutlicher zu machen“. Doch Tu-
chel wischte den Krach vor dem
Kracher entschieden beiseite. „Da
sag ich nix mehr dazu!“
Viel lieber sprach er von seinem

Final-Traum, von der Rückkehr des
FC Bayern nach London zum Fina-
le am 1. Juni, elf Jahre nach dem
Triumph über Dortmund. „Unser
Ziel ist es, nachWembley zugehen–
und da zu gewinnen“, betonte Tu-
chel – und sprach allenMünchnern
aus der Seele.
„Alle brennen“, versicherte Max

Eberl vor dem 27. Hit gegen die Kö-
niglichen, auch der Sportvorstand
ist elektrisiert. „Es steht was ganz
Besonderes vor der Tür, das fühlt
sich an wie Weihnachten.“ Die Be-
scherung soll in der Kathedrale des
englischen Fußballs folgen.

Die letzten drei Heimspiele
gegen Real Madrid alle verloren
Kapitän Manuel Neuer, neben Ur-
Bayer Thomas Müller letzter Vete-
ran dermagischenNacht von 2013,
kann sich „noch gut erinnern“ an
damals und forderte: „Es gilt alles in
die Waagschale zu werfen, um dort
wieder hinzukommen.“ Doch der
Weg dahin sei „auf jeden Fall ein
schwerer“, weiß Vorstandschef Jan-
Christian Dreesen. Schließlich
scheiterten die Bayern bei den
jüngsten drei Treffen und verloren
in der Allianz Arena immer.
Trotzdem: „Zu Hause, Flutlicht,

75.000 Zuschauer, Halbfinale, Real
– was willst dumehr?!“, schwärmte
Eberl. Joshua Kimmich ergänzte
mit leuchtenden Augen: „Es ist
schon ein ganz geiles Gefühl, ein
Halbfinale gegen Real zu spielen.
Da wird ein Traumwahr!“
Damit daraus im Hinspiel am

Dienstag kein Albtraum wird, will
Tuchel alle nervigen Nebengeräu-

Was dagegen hilft? Die Super-
formvonSuperstarHarryKane, der
versprach, er werde „ein paar rein-
machen“.Das frischeSelbstvertrau-
en aus demViertelfinal-Coup gegen
den FC Arsenal. Und die richtige
Marschroute. Tuchel will seine
Stars „nicht überfrachten“.DieTak-
tik, betonte er, „ist nur das Auto, das
die Spieler fahren“.
Ur-Bayer Müller heizte die Fans

höchstpersönlich an. „Schaut in
Eure Kleiderschränke oder legt
Euch was Rotes zu“, rief er und er-
gänzte: „Mia san mia: Rot!“ sid

Bayern München – Real Madrid,
Dienstag, 21 Uhr, Prime Video

Bayern-Trainer will den Krach mit Ulli Hoeneß ausblenden. Er habe nur Real Madrid im Kopf. GETTY IMAGES

Für die Fans ist es das größte
Spektakel seit elf Jahren, für die
Profis eine historische Chance.
Vor dem Halbfinale gegen Paris
Saint-Germain sehnt sich Dort-
mund nach einer weiteren magi-
schen Fußball-Nacht. Die Franzo-
sen, die am Sonntag den zwölf-
ten Meistertitel auf dem Sofa vor-
zeitig perfekt machten und vom

Ausrutscher des Verfolgers aus
Monaco profitierten, waren be-
reits in der Gruppenphase Geg-
ner. Dass seiner Mannschaft in
beiden Partien (0:2/1:1) kein Er-
folg gelang, wertet BVB-Trainer
Edin Terzić nicht als schlechtes
Omen. „Wir haben es geschafft,
in der Gruppe vor ihnen zu blei-
ben. Außerdem glaube ich, dass

wir eine deutlich stabilere Mann-
schaft sind als noch im Septem-
ber und im Dezember.“ Das wol-
len die Dortmunder im dritten Du-
ell mit PSG unter Beweis stellen.
„Es wird mal Zeit für einen Sieg“,
sagte Spielmacher Julian Brandt.

Borussia Dortmund – Paris SG,
Mittwoch, 21 Uhr, Dazn

Dortmund will historische Chance nutzen

sche ausblenden: Den zehrenden
Krach mit Hoeneß, den das Real-
Hausblatt Marca zum „Krieg“ stili-
sierte, die langwierige Debatte um
seinen möglichen
Nachfolger Ralf
Rangnick und die
quälenden Personal-
sorgen.
Drei Spieler sind

verletzt, fünf weitere
angeschlagen. Bei
Leroy Sané und Ja-
mal Musiala erwar-
tet Tuchel „Last-Minute-Entschei-
dungen“, auch Matthijs de Ligt,
DayotUpamecanoundKonradLai-
mer stehen auf der Kippe.

Und das gegen den Rekordsieger
Madrid, das „höchste individuelle
Qualität mit Umschaltwucht“
paart, wie Tuchelwarnte.Gerade in

der Champions
League sei die Elf
von Trainer-„Le-
gende“ Carlo Ance-
lotti mit den Deut-
schen Toni Kroos
und Antonio Rüdi-
ger das Maß aller
Dinge. „Du spielst
gegen die Erfah-

rung, dasTrikot, denMythos“, ächz-
te Tuchel. Kimmich meinte, in
Europa hätten die Königlichen im-
mer „das gewisse Etwas“.

Es steht was ganz
Besonderes vor der
Tür, das fühlt sich an
wie Weihnachten.

Max Eberl, Bayern-Sportvorstand

Anzeige
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1. JUNI 10 bis 19 Uhr

Feiern Sie mit uns das große

KLUB-Familienfest
zum Internationalen Kindertag am
Baumkronenpfad im Nationalpark Hainich
>>>>>> mit attraktivem Bühnenprogramm,
Kinderschminken, Glitzertattoos, Stoffbeutel
bemalen uvm.

Hier anmelden: www.thueringer-allgemeine.de/familienfest

Marco Sommer Katharina Herz

Clown Hajo

Käpt’n Zwulf

Pittiplatsch auf Reisen



SPORT

Jochen Meyer

Leinefelde-Worbis. Wenngleich die
Handballer von Einheit Worbis ihr
Heimspiel in der Regionsoberliga
Südniedersachsen klar mit 24:37
(10:21) gegen die TG Münden ver-
loren, feierten sie mit ihren zahlrei-
chen Fans in der voll besetzten
Ohmberghalle den Klassenerhalt.
Vor einigen Wochen war für die

meisten Handballfreunde in der
Wipperstadt der Abstieg schon be-
siegelt, denn die Sieben von Trainer
Matthias Wulff hatte gerade einmal
mickrige zwei Zähler auf dem Kon-
to. Danach folgte aber eine grandio-
se und erfolgreiche Aufholjagd mit
zahlreichen Erfolgen gegen die

Konkurrenz um den Klassenerhalt.
Gegen den favorisierten Tabellen-
dritten aus der Drei-Flüsse-Stadt in
SüdniedersachsenmussteWulff auf
die erfahrenen Stammkräfte Ale-
xander Heidorn, René Sittig sowie
Daniel Schäfer verzichten. „Deren
Ausfall war kaum zu kompensie-
ren“, erklärte der Worbiser Coach,
der aber kurzfristig auf Pascal Kull-
mann zurückgreifen konnte.
DieGäste dominierten die 60Mi-

nuten. Der junge Torwart Albert
Wagner imGehäusederEichsfelder
musste Schwerstarbeit verrichten,
musste dennoch oft hinter sich grei-
fen. Die offensiven Aktionen der
Worbiserbliebenzunächstüberwie-
gend erfolglos. Die Folge war ein

schon spielentscheidender Rück-
stand von elf Toren beim Seiten-
wechsel. Dennoch drang Jubel aus
der Kabine der Wulff-Schützlinge
nach draußen, denn die Kunde von
der Niederlage der VSSG Suders-
hausen als einziger Verfolger um
den Klassenerhalt wurde bekannt.
Daher gab Trainer Wulff seiner

jüngsten Garde im Rückraum in
den zweiten 30 Minuten viel mehr
Spielzeit. Am Spielverlauf änderte
sich aber nichts, die Gäste agierten
weiter dominant und vergrößerten
ihren Vorsprung. Einige personelle
Wechsel wirkten sich in der
Schlussviertelstunde dennoch posi-
tiv auf das Angriffsspiel der Gastge-
ber aus. Die Trefferquote schnellte

nach oben und die wenigen Aktio-
nen über die erste Welle wurden
nunvermehrt erfolgreicher zuEnde
gebracht. Äußerst lobenswert war
trotz des klaren Rückstandes die
große Unterstützung von der Tribü-
ne, die vielen Fans bejubelten jeden
Treffer der Hausherren frenetisch.
Alle freuten sich beim abschließen-
den Klassenerhalt-Bier auf ein wei-
teres Spieljahr in der Regionsoberli-
ga Südniedersachsen.
Zum Abschluss wartet in der

kommenden Woche, am Samstag,
4. Mai, um 16.30 Uhr das Gastspiel
bei der SG Spanbeck/Billingshau-
sen. Es wird die 13. Partie der jun-
gen Worbiser Sieben innerhalb von
14Wochen sein.

Harte Bandagen: Dem Worbiser Justin Ertmer (am Ball) gelangen
zwar drei Treffer, verhindern konnte er die klare Niederlage
gegen die TG Münden aber auch nicht. MARTIN HEBESTREIT

Großer Jubel trotz heftiger Niederlage
Handball-Regionsoberliga: Worbiser schaffen dank Schützenhilfe den Klassenerhalt für ein weiteres Jahr

Trainer JohannesHuke nach einem
Wechselbad der Gefühle. Nach ver-
schlafener erster Hälfte war das 1:1
zur Pause glücklich. Erst nach dem
Feldverweis für Kapitän Alexander
Huke (56./GR) wachten die Con-
corden auf und bogennachTreffern
von Maurice Schütze (62.) und Ad-
rian Stephani (81.) auf die Sieger-
straßeein. „Beurenhat inUnterzahl
stark aufgespielt und viel Moral be-

wiesen“, sagte Abteilungsleiter Sil-
vio Gunkel und lobte dieMoral der
Gäste, die durch Philipp Schnee-
mann (7.) in Rückstand gingen.
Im Tabellenkeller hängt die Rote

Laterne in Bockelnhagen, das
durch einenElfmeter vonSebastian
Gottlieb in der Nachspielzeit (90.+
8) gegen Bernterode noch zum 3:3
kam, aber dennoch durch den Küll-
stedter 2:0-Erfolg gegen den FSV

nerMichaelWegener, der seine hel-
le Freude am Auftritt seines Teams
hatte. Allen voran die Doppeltor-
schützen Patrick Milbrat und Chris
Armbrecht brachten die Kurstädter
zur Verzweiflung.
Durch ein 2:1 in Lengenfeld/

Stein eroberte Kreuzebra den vier-
ten Platz zurück. „Wir hatten Chan-
cen in Hülle und Fülle“, sagte ein
zufriedener Trainer Ronald Freund,
der sich besonders für Florian
Eckart freute, dem nach langer Ver-
letzungspause und Rotsperre per
Kopf nach einer Ecke in Unterzahl
der Siegtreffer (89.) gelang. Chris-
tianWegerich (86.) hatte nach einer
Notbremse die Rot gesehen. Insge-

samt sei eskeingutesSpiel gewesen,
sein Team seiwahrscheinlich schon
mit den Gedanken beim Pokalfina-
le gewesen, mutmaßte Lengenfelds
CoachMartin Richwien.
„Daswar einMentalitätssieg“, be-

richtete Deunas Trainer Benedikt
Hartmann nach dem überraschen-
den 3:2 beim 1. FC Eichsfeld II. In
einer abwechslungsreichen Partie
mit vielen Torraumszenen war es
Anton Filimonov (86.), der in der
Schlussphase kühlen Kopf behielt
und den Sieg sicherte. Die abstiegs-
bedrohten Birkunger hielten den
fünftenSaisonerfolg gegenGeismar
schon fest in den Händen, ehe Tor-
jäger Markus Strecker in der Nach-

Bischofferode. Nur drei Tage nach
der 1:2-Niederlage in Gispersleben
muss der designierte Absteiger VfB
Bischofferode schon wieder ran.
AmMittwoch, 1. Mai, empfängt die
Elf um Mannschaftskapitän Len-
nart Czosnyka in der Fußball-Lan-
desklasse um 14.30 Uhr auf dem
Kunstrasen die SG SC Großengot-
tern. „Wir spielen auf Sieg, haben
nichts zu verlieren“, sagt der 24-jäh-
rige Czosnyka. Hoffnung setzt der
angehendeMediziner aufRoutinier
Philipp Schmidt sowie Elias Weide-
mann, der nach Ablauf seiner Sper-
re wieder dabei ist. Fehlen wird der
verletzte LudwigMeyer, noch unge-
wiss ist das Mitwirken des Tsche-
chenVojtechHurt und des amKopf
verletzten Kornel Klingebiel. jmr

Bischofferode am
Feiertag gefordert

Namen & Zahlen

FUßBALL
Kreisoberliga
SG Einheit Worbis - SG Wingerode 2:1 (1:1)
SR: Ritter - Z.: 77 - T.: 0:1 Julius Braun (3.), 1:1
Rux (44.), 2:1 Rux (88.).
SpG Birkungen - FSV 1920 Geismar 2:2 (0:1)
SR: Hoppe - Z.: 60 - T.: 0:1 Althaus (7.), 1:1
Andre Stadermann (55.), 2:1 Joel Kersting
(81.), 2:2 Mark. Strecker (90.).
Dingelstädt 1911 - Fortuna Körner 2:0 (1:0)
SR: F. Schindler - Z.: 87 - T.: 1:0 A. Tauber (8.),
2:0 Druselmann (88.).
Blau-W. Brehme - SG Bad Tennstedt 4:1 (1:0)
SR: Bräuer - Z.: 120 - T.: 1:0 P. Milbrat (42./Elf-
meter), 2:0 P. Milbrat (50.), 3:0 C. Armbrecht
(54.), 3:1 Harant (56./Elfmeter), 4:1 C. Arm-
brecht (58.).
SG Lengenfeld/St. - SpG Kreuzebra 1:2 (0:1)
SR: Sterner - Z.: 60 - T.: 0:1 Döllmann (8.), 1:1
L. Grimm (73.), 1:2 F. Eckart (89.).
1. FC Eichsfeld II - Grün-Weiß Deuna 2:3 (1:1)
SR: Trautvetter - Z.: 95 - T.: 0:1 J. Dietrich (6.),
1:1 Simon Anhalt (34./Elfmeter), 2:1 Portnoy
(51.), 2:2 Preiß (63.), 2:3 Filimonov (86.).
1. SC Heiligenstadt II - Silberhausen 3:1 (1:0)
SR: Nagorsen - Z.: 74 - T.: 1:0 Spies (15.), 1:1
Hendrik Frosch (51.), 2:1 Kahlmeyer (54.), 3:1
Hanusch (59.).
Regionalliga B-Junioren Nordost
SV Babelsberg – Chemnitzer FC II 2:2
Carl Zeiss Jena – Hallescher FC 1:1
FC Eichsfeld – Tennis Borussia Berlin 2:2
Hertha BSC II – Hansa Rostock 1:2
FC Union Berlin II – 1. FC Magdeburg 4:0
Erzgebirge Aue – RB Leipzig II 2:4
Vikt. Berlin II – FC Lok Leipzig 1:1

14. FC Eichsfeld 20 22:68 6

Kreisoberliga Frauen
SV Dingelstädt – Bad Langensalza 3:1
SV Auleben – Oldisleben 5:4
Breitenbach – Lipprechterode verl.

1. SV Dingelstädt 10 72:16 28
2. Preußen Bad Langensalza 9 39:7 19
3. SV Breitenbach 8 35:12 14
4. Eintracht Sondershausen 8 20:28 9
5. VfB Oldisleben 10 19:75 7
6. SV Lipprechterode 7 14:37 4
7. SV Auleben 6 19:43 3

BASKETBALL
Regionsliga Göttingen
SG Hilkerode/Birkungen II – PSV Münden 25:99
ASC Göttingen IV – SG Hilkerode/Birkungen II70:33
Hilkerode/Birkungen – MTV Herzberg 82:63
SuS Northeim II – BG Göttingen III Sa., 14.00 Uhr
PSV Münden – SC Weende-Göttingen II verl.

1. Hilkerode/B. 15 1324:733 30
2. MTV Herzberg 15 1340:884 24
3. ASC Göttingen IV 16 1144:1126 20
4. PSV Münden 15 985:898 18
5. BG Göttingen III 14 1067:945 16
6. Hardegsen 16 1070:1099 14
7. SC Weende-Göttingen II 15 894:905 10
8. Northeim II 15 775:1211 4
9. Hilkerode/B. II 15 434:1232 -1

HANDBALL
Regionsoberliga Süd
MTV Rosdorf II – SV Schedetal 30:35
VSSG Sudershausen – Rhumetal II 30:34
SV Worbis – TG Münden II 24:37
TuSpo Weende – Geismar II 25:30
HSG Oha II – Spanbeck/Bil. 31:33

1. HSG Rhumetal II 17 624:444 31:3
2. Spanbeck/Bil. 17 504:433 27:7
3. Münden II 17 551:468 26:8
4. Geismar II 17 479:457 21:13
5. MTV Rosdorf II 17 499:505 17:17
6. SV Schedetal 16 420:464 14:18
7. Worbis 17 475:549 11:23
8. Sudershausen 17 433:500 9:25
9. TuSpo Weende 17 431:513 7:27

10. Oha II 16 431:514 5:27

Regionsliga Süd
HSG Rhumetal III – HSG Schoningen II 33:13
SV Worbis II – MTV Geismar III 26:23
TV Duderstadt III – HSG Göttingen 36:25

1. Schoningen II 14 423:359 23:5
2. Geismar IV 13 390:340 19:7
3. Duderstadt III 14 406:386 16:12
4. Rhumetal III 13 344:320 12:14
5. Worbis II 13 348:359 12:14
6. Geismar III 13 351:386 8:18
7. Moringen II 13 338:402 8:18
8. HSG Göttingen 13 344:392 8:18

„Das war einMentalitätssieg“
Fußball-Kreisoberliga: Grün-Weiß Deuna siegt überraschend beim 1. FC Eichsfeld II

Jürgen Kohl

Eichsfeld. Während der SV Dingel-
städt und der SC Heiligenstadt II
ihre Pflichtaufgaben am 21. Spiel-
tag der Fußball-Kreisoberliga lös-
ten, verabschiedete sich der TSV
Bad Tennstedt nach einem 1:4 in
BrehmeausdemKreisderTitelaspi-
ranten. „Wir habenuns sehr schwer-
getan, Körner hat defensiv gut ver-
teidigt“, sagteDingelstädts Vizeprä-
sident Thomas Schröter zummühe-
vollen 2:0 gegen den Neuling. Nur
ein abgefälschter Flachschuss von
Andreas Tauber (8.) und Andy Dru-
selmanns (88.) schnelle Reaktion
nach einem Stellungsfehler waren
die Highlights einer chancenarmen
Partie. Der Neuling, der seit fünf
Spielen auf einen Torerfolg wartet,
setzte offensiv kaum Akzente. „Die
cleverere Mannschaft, die Tore er-
zielt, hat am Ende verdient gewon-
nen“, bemerkte Körners Präsident
Steven Flock.
„Silberhausen war ein unbeque-

mer Gegner, gegen den wir Lösun-
gen gefunden haben“, sagte Heili-
genstadtsTrainerDanielPapstnach
dem 3:1 erfreut zum siebten Sieg in
der Rückrunde. „Unser Team hat
auf dem großen Rasenplatz im Ge-
sundbrunnenstadion gegen die
spielstärkste Mannschaft der Liga
viel Lehrgeld bezahlt“, sagte da-
gegen Silberhausens Präsident Tho-
mas Lange. Bezeichnend sei gewe-
sen, dass das vorentscheidende 2:1
aus einem Umschaltmoment nach
einer eigenen Ecke resultierte, den
Thomas Kahlmeyer eiskalt nutzte.
„Vorne fehlte uns das Glück und

hinten sorgten individuelle Fehler
für ein klares Ergebnis“, erläuterte
Bad Tennstedts Trainer Michael
Pohl die Ursachen für die Pleite in
Brehme. Es sei gelungen, die Leis-
tungsträger des Gegners auszu-
schalten, informierte Brehmes Trai-

spielzeit noch das glückliche 2:2 ge-
lang. Obwohl Schlusslicht Winge-
rode beim 1:2 in Worbis nicht wie
einTabellenletzter auftrat, scheinen
die Stunden der Schwarz-Roten in
der höchsten Spielklasse der Re-
gion gezählt zu sein. Es sei eineWil-
lensleistung seiner Elf gegen einen
engagiert auftretenden Gegner ge-
wesen, bemerkte Einheit-Trainer
Holger Schatz zum siebten Heim-
sieg. Vincent Rux (44./88.) gab dem
Spiel mit zwei Treffern dieWende.
Dem Youngster gelang nach

einem Freistoß vonManuelMehler
(44.) zunächst der Ausgleich und
nach Vorlage von Moritz Paulusch
(88.) schließlich der Siegtreffer.

Im Kreisderby lieferten sich Einheit Worbis (blau) und Schwarz-Rot Wingerode intensive Zweikämpfe
im Ohmbergstadion. SVENJA PETZL

Eichsfeld. Concordia Beuren bleibt
auch nach dem 17. Spieltag in der
Fußball-Kreisliga in der Erfolgs-
spur. Der Tabellenführer feierte
beim starken Neuling aus Lutter
einen 3:2-Auswärtserfolg und baute
den Vorsprung gegenüber Verfolger
SG Gernrode/Niederorschel, der
ein Spiel weniger bestritten hat, auf
fünf Punkte aus. „Das war ein Sieg
des Willens“, sagte ein glücklicher

Birkenfeldeaufden letztenPlatzab-
rutschte. „Wir haben nachgelegt“,
erklärte Hertha-Trainer Mathias Ja-
kobi und freute sich über den zwei-
ten Sieg in Serie, den Theo Neu-
mann (15.) und Lucas Hagedorn
(30.) mit ihren Toren sicherten.
Kevin Klaus (4./25./71.) war als

dreifacherTorschützebeimTeistun-
ger 3:1-Erfolg gegen Bischoffe-
rodeII der Mann des Tages. jk

Concorden bleiben in der Erfolgsspur
Fußball-Kreisliga: Beuren siegt knapp beim starken Neuling SG Lutter/Kalteneber

Weltmeistermuss
Konkurrenz
ziehen lassen

230 Radsportler sind in
Breitenworbis am Start

Breitenworbis.Bei kühlen Tempera-
turenumdreiGradwurdedas tradi-
tionelle Radrennen in Breitenwor-
bis wieder veranstaltet. Aber nicht
wie sonst als Kriterium im Orts-
kern, sondernalsRundstreckenren-
nen. Mit mehr als 230 Radsportler
aus dem gesamten Bundesgebiet
war der RV „Weiße Taube“ Breiten-
worbis am Ende als Ausrichter na-
türlich sehr zufrieden.
Enthusiastisch feuerten die ein-

heimischen Zuschauer die Lokal-
matadorin Theresa Mühlhaus in
ihremRennen der AltersklasseU13
an und bejubelten deren Sieg nach
einem fulminanten Schlussspurt,
bei dem sie die starke Konkurrenz
des SSV Gera auf die Plätze zwei
und drei verwies und ihrGelbes Tri-
kot der Gesamtführenden des Thü-
ringer Nachwuchscups verteidigte.
ZumSpaßnahmauch JakobVogt

vom ausrichtenden Verein als am-
tierender Junioren-Weltmeister im
Team-Sprint vom heimischen Rad-
verein am Jedermann-Rennen teil.
Zusammen mit seinen Teamkolle-
gen Janik Lier, Miguel Henkel, Lu-
kas und Daniel Mühlhaus als Vater
vonTheresa nahmer den insgesamt
5,8 Kilometer langen Rundkurs in
Angriff. Doch schon in der zweiten
von acht Runden merkte der Heili-
genstädter deutlich, dass er dem
sehr schnellen Rennen als Sprinter
nicht folgen kann und ließ die Kon-
kurrenz davonziehen. Einzig Lier
konnte dem schnellen Tempo fol-
gen und verpasste mit Platz vier
knapp das Podium. jmr

23Thüringer Allgemeine| Nr. 101 |TAHSSDienstag, 30. April 2024



AUS ALLER WELT

Tief inmir –
Mein Lebenmit Krebs

Unser Fotograf Reto Klar ist an Krebs erkrankt.
Mit seinen Bildern will er Mut machen

Berlin. „Sie haben Krebs“. Ein Satz, der jeden Men-
schen bis ins Mark erschüttert. Und jeder geht mit die-
ser Prognose anders um. Unser FotografRetoKlar hör-
te diesen Satz im vergangenen Oktober. Während sei-
ner Therapie begann er, auf seine ganz eigene Art, mit
der Krankheit zu leben: Er sprach mit anderen Betrof-
fenen, fotografierte sie und fragte, was der Krebs für sie
und ihr Leben bedeutet.
Herausgekommen sindberührendePorträts undGe-

schichten, die zeigen, dass Mut und Angst, Traurigkeit
und Lebensfreude eng beieinanderliegen. Wir veröf-

Nichts konnte Reto Klar jemals bremsen, er hatte schon immer Energie
für zwei. Hat leidenschaftlich viel gearbeitet und war immer sehr
sportlich. Aber im Oktober 2023 wurde der Fotograf und Vater zweier
Töchter dann doch ausgebremst – die Diagnose: Mantelzelllymphom,
unheilbar. Durch die Therapie ging er mit so viel Entschlossenheit, wie
er schon immer durch sein Leben ging. Aber natürlich hat das Kraft ge-
kostet. Dennoch kein Grund für den 57-Jährigen, nicht trotzdem voller
Energie weiterzumachen. Denn schließlich hat er ein Ziel: „Natürlich
möchte ich mein altes Leben noch mal zurückhaben!“

Bei Bettina Krähe hat der Krebs einen Namen: Ursula. Sie ist ihre
Mitbewohnerin, der Körper der 58-Jährigen ihre gemeinsame WG.
Als die Inhaberin einer kleinen Pension in Jüterbog akzeptiert
hatte, dass sie diese Mitbewohnerin wohl nicht wieder loswird,
hat sie sich – und zu Ursula – gesagt: „Gut, wenn es so schön bei
mir ist, dann darfst du bleiben, aber bitte geh mir nicht auf den
Keks.“ Das klappt mal mehr, mal weniger gut. 32 Chemos hat
Bettina Krähe hinter sich gebracht – und manchmal hilft trotz
ihrer quirligen Fröhlichkeit nur Weinen. „Aber Weinen ist gut!“
Und auch ihr Leben war gut – nur dass Bettina Krähe dafür eben
ein „neues Mindesthaltbarkeitsdatum“ bekommen hat.

Konrad Swinarski hatte sich schon gedacht, dass da irgendwann
mal etwas kommen muss. 69 Jahre seines Lebens eigentlich im-
mer gesund – statistisch gesehen konnte es so ja nicht weiterge-
hen. Die Diagnose Lymphom vierten Grades überraschte den
heute 73-jährigen Juristen, der in Breslau geboren wurde, also
eigentlich nicht. „Wir Menschen sind ja nicht auf Unsterblichkeit
programmiert“, sagt Swinarski. Der leidenschaftliche Poker-
Spieler nimmt die Krankheit an wie die Karten, die das Leben
eben austeilt: „Ich war schon immer mit den Blättern zufrieden,
die ich bekommen habe.“

Als der Lungenkrebs bei Anja Ackermann entdeckt wird, ist er
schon weit fortgeschritten. Endstadium. Zwölf Monate wurden
ihr prophezeit, das war im Mai 2022. Seitdem ist Zeit das kost-
barste Geschenk für die 49-Jährige. Und sie hätte gern noch so
viel mehr von ihr: für das Nachholen von Träumen, das Erleben
von Versäumtem. Aber dafür ist sie nun oft zu schwach. Sie sagt:
„Eigentlich ist jeder Tag ein kleiner Abschied: Ich musste mich
von der Arbeit verabschieden, von Urlauben, von Konzerten, ich
bin nicht mehr so viel wach …“ Umso wichtiger, diese wache Zeit
mit Freunden und Familie zu verbringen. Denn das ist ihre Moti-
vation: „Die Aussicht auf gemeinsam verbrachte Zeit.“

Zweimal kam der Brustkrebs in das Leben von Kerstin Haake. Mit
27 und mit 40 Jahren. Zwei Diagnosen – zwei völlig unterschied-
liche Lebensphasen. Dazu die Bestätigung eines Gendefekts, der
auch ihre Mutter erkranken ließ. Heute ist die Beamtin krebsfrei
– doch die Krankheit beschäftigt sie auch weiterhin. Auch weil
sie zwei Töchter hat. Doch die 44-Jährige ist eine Optimistin.
Und sie hat etwas Wichtiges gelernt: „Mach das Schicksal ande-
rer nie zu deinem eigenen! Das ist das, was dich am Leben hält,
und das ist das, was zählt!“

Der Moment der Diagnose war für
Barbara Kuschmann ein Schock –
doch schnell hat sie einen Weg
gefunden, um ihre Krankheit zu

akzeptieren. Und mehr noch: „Ich
habe Krebs, und das ist gut so!“,
kann sie heute sogar sagen. Und

es auch so meinen. Das merkt
man schnell, wenn man mit der
46-Jährigen spricht. Ihre Krebs-
erkrankung ist unheilbar, aber

den Lebensmut und -willen hat er
ihr nicht genommen. Und ihre an-
scheinend unerschütterliche posi-
tive Art auch nicht. Bei ihr gab es
kein „Oh Gott, ich muss sterben“,
sondern ein „Gut, dann sterbe ich
wohl früher, als ich gedacht ha-

be“. Und bis dahin lebt sie. Voller
Pläne und guter Gedanken.

Am 4. und 5. Mai ist es soweit: Die YES!CON 5.0 findet in Berlin
statt. In der TelekomHauptstadtrepräsentanz ist Platz für großeDis-
kussionsrunden und einen offenen Austausch rund um das Thema
Krebs. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. (mehr Infos unter www.yescon.org). An Tag 1 finden auf
zweiBühnenPanel-Talksu.a.mitÄrztinnenundÄrzten,Betroffenen
und weiteren Experten statt. Mit dabei: Joko Winterscheidt, Klaas
Heufer-Umlauf, Henning Krautmacher, Tanja Bülter, Bettina Rust,
Stefanie Stahl und Dr. Hajo Schumacher. Auf einem großenMarkt-
platz der Ideen präsentieren sichMöglichmacher undKrebs-Initiati-
ven. Zudem wird der „Shine a Light Award“ verliehen. Die
YES!CON 5.0 wird wieder auf thueringer-allgemeine.de/ live ge-
streamt. fmg

fentlichendieseBekenntnisse, umzu zeigen:WerKrebs
hat, ist nicht allein.DieFotos sindTeil einer großenAus-
stellung zum Auftakt der Yes!Con, Europas größter
Krebs-Convention.

Die vollständigen Geschichten finden Sie unter:
thueringer-allgemeine.de/Mein-Leben-mit-Krebs

Wer ebenfalls über seine Krebserkrankung öffentlich
sprechen will, kann sich unter

lebenmitkrebs@funkemedien.de melden.

Krebs Convention.

FOTOS: RETO KLAR /GESTALTUNG: JULIA KÖRNER
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Neue Angebote für Pilger
DieGrenzen zwischen Pilgern undWandern sind fließend. DieMenschenmachen sich aus unterschiedlichenGründen auf denWeg. Sachsen-Anhalt erweitert das Angebot

Halle/Wittenberg/Naumburg. Pilgern
ist modern und beliebt. Das Wege-
netz wird auch in Sachsen-Anhalt
immer weiter ausgebaut. „Der Lut-
herweg wird an den brandenburgi-
schen Lutherweg angebunden, was
eineVerlängerung von 80 bis 90Kilo-
metern bedeutet, wir planen gerade
noch die Strecke“, sagt die Projekt-
leiterin des Lutherweges in Sachsen-
Anhalt, Carolin Titscher-Rehhahn.
„Die Eröffnung ist im September.
Die Pilger können dann von Bran-
denburg, Sachsen-Anhalt undweiter
nach Sachsen durchlaufen.“
Ebenfalls in diesem Jahr soll der

gesamte Lutherweg in Sachsen-An-
halt digital erfasst werden. „Viele
Pilger laufen nicht mehr mit der

klassischen Karte, sondern mithil-
fe vonGPS-Empfängern. Bisher gab
es keine komplette GPS-Erfassung“,
sagt Titscher-Rehhahn.
Allgemein habe der Trend zum

Wandern und Pilgern zugenommen.
Es gebe unterschiedliche Gründe
für das Pilgern, viele suchten eine
Auszeit. „Das liegt am Stress und
der Hektik unserer Zeit, da wird
eben das Antiprogramm gesucht.
Dazu kommen Lebensumbrüche,
Ruhestand, Schicksalsschläge oder
Fitness. Wer pilgert, will das indi-
viduell machen, vielleicht zu zweit,
höchstens zu dritt aber mehr nicht“,
sagt die Projektleiterin.
DenLutherweg in Sachsen-Anhalt

gibt es seit 2008, er war der erste der

Lutherwege inDeutschland. Derzeit
ist er hier 530 Kilometer lang und
umfasst 59 Stationen. Auf dem mit
einem „L“ gekennzeichneten Weg
liegenLebens- undWirkungsorte des
Reformators Martin Luther (1483-
1546) wie Eisleben,Wittenberg und
Mansfeld, aber auch Museen und
Schlösser. Mittlerweile gibt es Lut-
herwege in sieben Bundesländern.
DerBurgenlandkreis plant derweil

einen eigenen Kloster-Pilger-Weg.
„Der rund 200 Kilometer lange
Weg verläuft von Kloster Posa bei
Zeitz über Schulpforte bis nach
Memleben“, sagt der Amtsleiter für
ländliche Entwicklung in Naum-
burg, Thomas Böhm. „Insgesamt
gibt es für die Pilger auf der Route

16 ehemalige Klosterstandorte zu
besichtigen. Es existieren zum Teil
nochKlosterkirchen und dieGrund-
mauern der Klöster.“ Laut Böhm ist
es ein mehrjähriges Projekt.
Die 370 Kilometer lange Strecke

des Jakobsweges in Sachsen-Anhalt
ist in 32 Abschnitte eingeteilt. „Jähr-
lich pilgern um die 3000Menschen
auf dem Jakobsweg, Tendenz stei-
gend“, so der Präsident der St. Ja-
kobus Gesellschaft Sachsen-Anhalt,
Sebastian Bartsch. Auf dem Weg
gebe es derzeit rund 60 Pensionen.
Sachsen-Anhalt war 2005 an das
Netz des europäischen Jakobuspil-
gerwegs angeschlossen worden. Am
Weg liegen Kirchen, Klöster, Kathe-
dralen und Kapellen. dpa

Ein Pilgerausweis mit Stempel des Naumburger Doms am Luther-
weg in Sachsen-Anhalt, dem ersten in Deutschland. Jan Woitas/dpa

Passionsspiel im
Kleinen –mit der
Frankenvariante
Die Sömmersdorfer

Inszenierungen fanden
zuletzt 2018 statt

Von Angelika Resenhoeft

Euerbach-Sömmersdorf. Der jüngste
Mitspieler ist noch nicht geboren,
die älteste Mitspielerin 85 Jahre alt:
Nach coronabedingten Verzögerun-
gen finden in diesem Jahr wieder
die Passionsspiele in Sömmersdorf
im unterfränkischen Landkreis
Schweinfurt statt. Die wichtigsten
Rollen sind doppelt besetzt, Frauen
sollen mehr Raum bekommen. Am
23. Juni geht es los, wie das Bistum
Würzburg mitteilte.
399 Schauspieler, zumeist Dorfbe-

wohner, seien benannt – sie kämen
auf rund 44 000 Probestunden und
36000Stunden für die 18Aufführun-
gen, so das Bistum. „Die weit mehr
als 100 Helfer hinter den Kulissen
leisten weitere 20 000 Stunden, um
die Bühne vorzubereiten, während
der Aufführungen umzubauen oder
für die Bewirtung zu sorgen.“

Bühne wird zum Dorfzentrum
SchonMonate vor der Premiere geht
in demOrtsteil der Gemeinde Euer-
bach nichts mehr seinen gewohnten
Gang: Das Dorfzentrum liegt dann
amWaldrand auf einer der größten
Freilichtbühnen Frankens. Dort
proben die Laien-Darsteller für die
rund dreistündige Inszenierung das
Leiden, Sterben und die Auferste-
hung Jesu Christi. Seit 1933 finden
die Fränkischen Passionsspiele statt,
die unter den Nationalsozialisten
verboten wurden. Normalerweise
werden sie alle fünf Jahre gezeigt.
Im Vergleich zum weltberühm-

ten Passionsspiel von Oberammer-
gau geht es in Sömmersdorf recht
schlicht zu. So sind etwa die Kostü-
me von Einheimischen meist selbst
geschneidert. 2018 kamen etwa
34 000 Zuschauer – in Oberammer-
gau waren es 2022 rund 412 000.
Mehr Dialoge und eine stärkere

Rolle der Frauenwurden für die neue
Produktion angekündigt. Beim Ein-
zug in Jerusalem werde vermutlich
einBabymit auf derBühne sein – das
sei aber noch nicht geboren. dpa

Proben für die Sömmersdorfer
Passionsspiele. Anja Meusel/dpa

Suche nach dem „Wunderbaum“
Forstwissenschaftler untersuchen naheGöttingen Baumarten. Sie hoffen auf eine Art, diemit demKlimawandel zurechtkommt

Von Maurice Arndt

Göttingen. Eigentlich ist ihre Arbeit
hoffnungslos, könnte manch einer
sagen. „Den Wunderbaum gibt es
nicht“, da ist sich Stefan Lieven von
Nordwestdeutschen ForstlichenVer-
suchsanstalt (FVA) inNiedersachsen
bereits sicher. Trotzdemuntersuchen
Wissenschaftler der Versuchsanstalt
an zehn Orten in Niedersachsen,
Schleswig-Holstein, Hessen und
Sachsen-Anhalt Baumarten. Sie
hoffen, Arten zu finden, die trotz
oder auch wegen des Klimawandels
in Deutschland künftig gepflanzt
werden können.

Bäume im Outdoor-Labor
Einer dieser Orte ist in Gleichen in
der Nähe von Göttingen. In einem
hügeligen Wald zwischen den Ge-
birgen Solling und Harz haben die
Forstwissenschaftler dort sogenannte
Outdoor-Labore errichtet. Auf ab-
gestorbenen Fichtenwald-Flächen
wachsen nun seltene heimische
sowie nicht heimische Baumarten
wie die Elsbeere oder der nordame-
rikanische Hickory. Im Jahr 2021
wurden sie gepflanzt, als sie jeweils
ein Jahr alt waren. Jedes Jahr zum

Winter, wenn das Wachstum nach-
lässt, werden zumBeispiel dieHöhe
undder Stammdurchmesser derBäu-
me gemessen. Auch auf Schäden an
den Blättern werden sie untersucht
und es werden Proben für das Labor
genommen.
Der Klimawandel mache diese

wissenschaftliche Arbeit notwendig,
erklärt Forstamtsleiter Axel Pampe,
der für die Flächen am Rand des
GöttingerWaldes zuständig ist. „Die
jährlichen Durchschnittstempera-
turen steigen stetig. Daran sind die
Bäume nicht angepasst.“
Eines der prominentesten Bei-

spiele dafür sind die durch Dürre
geschwächten Fichten im Harz,
denen letztlich der Borkenkäfer den
Garaus machte. „Der Klimawandel
sorgt dafür, dass die Bäume schwä-
cher und ihre Gegenspieler stärker
werden“, erklärt der Forstamtsleiter.
Und bei der Fichte werde es nicht
bleiben. Vieles deute darauf hin, dass
die Buche der nächste Baumwerde.

Das Wachstum im Blick
Die Forscher hoffen, Baumarten zu
finden, die an verschiedenen Stand-
orten nicht nur überleben, sondern
beispielsweise auch ein gutesWachs-

tum haben. Schließlich werde Holz
auch in Zukunft als Ressource ge-
braucht, sagt Pampe. Außerdem
müssten die Bäume mit derzeitigen
und zukünftigen Temperaturen und
Extremwetter klarkommen. Denn
auch wenn sich die Erde erwärme,
gebe es bisher zum Beispiel immer
noch Tage und Nächte mit deutlich
unter null Grad.

Der Druck ist groß
Wegen des Klimawandels machten
sich viele Waldbesitzer Sorgen, be-
richtet der FVA-Forstwissenschaftler
Nikolas von Lüpke. DerDruck, Ant-
worten darauf zu liefern, sei daher
groß. Bloß geht das nicht. Allein
schon, weil Bäume eben langsam
wachsen. Frühestens in 40 bis 60

Jahren dürfte es erste solide Er-
kenntnisse geben – sehr vorsichti-
ge Empfehlungen auch schon eher.
Man dürfe nicht zu frühe Schlüsse
ziehen, erklärt von Lüpke.

Fehlschläge gehören dazu
Das zeige sich etwa amHickory, der
auf demVersuchsfeld erst jahrelang
gar nicht gewachsen sei und dann
einenWachstumsschub bekommen
habe. „Wir dachten schon, das wird
nichts – aber er hat vermutlich erst
tiefe Wurzeln entwickelt“, berich-
tet von Lüpke. Ein positives Indiz,
dennflachwurzelndeBäumedürften
es wegen der erwarteten Häufung
von Dürren künftig schwer haben.
Letztlich könne der Baumaber noch
eingehen. „Das wäre kein Problem,
Fehlschläge gehören zur Forschung
dazu“, sagt sein Kollege Lieven.
Doch warum werden die Baum-

arten überhaupt so genau unter-
sucht – gibt es denn nicht bereits
genug Wissen? Doch, Wissen gebe
es durchaus und das helfe auch bei
der Vorauswahl. Allerdings seien die
Erkenntnisse nie komplett übertrag-
bar. Der Mittelmeerraum sei eben
nicht Deutschland – selbst wenn die
Temperaturen sich änderten.Zahlrei-

cheDetails würden die Entwicklung
der Bäume bestimmen, darunter die
Beschaffenheit des Bodens oder die
Tierwelt.
Besonders wichtig sei auch, dass

nicht heimische Bäume die heimi-
schen Bäume nicht verdrängen.
Teilweise gebe es auch bereits Wis-
sen über nicht heimische Bäume
in Deutschland von interessierten
Forstleuten, die diese pflanzten.
Dabei handele es sich aber um Ein-
zelfälle, die nicht wissenschaftlich
dokumentiert seien.

Eiche ist nicht gleich Eiche
Letztlich gehe es in der Forschung
der Versuchsanstalt aber nicht da-
rum, Arten für einen kompletten
Waldumbau zu finden. Gesucht
würdenErgänzungen zu heimischen
Baumarten, die auch zukünftig den
Großteil der deutschen Wälder be-
stimmenwürden, erläutert von Lüp-
ke. Zumal – und das wisse man be-
reits – eine Eiche nicht gleich eine
Eiche sei. „Selbst innerhalb von Ar-
ten gibt es Unterschiede“, sagt der
Forstwissenschaftler. „Es gibt also
auch dieMöglichkeit, dass sich hei-
mische Arten an den Klimawandel
anpassen.“ dpa

Forstamtschef Axel Pampe sowie Nikolas von Lüpke und Stefan Lieven von der Forstlichen Versuchsanstalt untersuchen Bäume auf Klimaresilienz (l-r). Swen Pförtner/dpa (2)
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Lernlabor klärt über rechte Einstellungen auf
DerKampf gegenHass undHetze ist ein wichtiges Anliegen politischer Bildungsarbeit. In Frankfurt gibt es interaktiveWorkshops, die jungeMenschen sensibilisieren sollen

Frankfurt/Main.Mara undDiana bli-
cken durch die Gucklöcher in der
Schautafel.Was ist „Wortgewalt“ und
was „Bildgewalt“?Die ausgestellten
Begriffe und Bilder machen nach-
denklich: Dürfen mit Vorurteilen
gegen Frauen vermeintlich witzige
Werbesprüche erzeugt werden?Was
bewirkt die Verwendung stereotyper
Fotos inMedienberichten überMig-
ration?Die zwei Studentinnen neh-
men an einem Workshop im Lern-
labor der Bildungsstätte Anne Frank
teil. Es geht um die Sensibilisierung
für Themen wie Diskriminierung,
Rassismus und Antisemitismus.
In der interaktiven Ausstellung in

Frankfurt/Main zeigt zum Beispiel
eine VideoinstallationWanderungs-

bewegungen nach und von Europa
aus im Laufe der Jahrhunderte.
Mehrere Stationen widmen sich
der Tagebuchautorin Anne Frank,
die im Alter von 15 Jahren von den
Nazis ermordet wurde. Dazu gibt
es ein Quiz, die Fragen lassen sich
auf Tablet-Computern beantworten.
Wie leicht der Blick auf einen

Menschen Assoziationen wecken
kann, die zu einer rassistischen Ab-
wertung führen, zeigen die „Racist
Glasses“ („Rassisten-Brillengläser“).
So quellen beim Blick durch die ge-
töntenGläser einem jüdischenMann
Geldscheine aus den Taschen.
„Ich finde es gut, dass es auch um

aktuelle Themen geht, Diskriminie-
rung ist ja gerade ein großes Thema“,

sagt Mara. Und Diana fügt hinzu,
sie finde es spannend, auch eigenes
Verhalten zu reflektieren.
Der Workshop soll mit einem

Frontalvortrag möglichst wenig zu
tun haben, so Leiterin SinemKiyici.
Die freiberuflicheBildungsreferentin
lädtmit ihrer Co-Leiterin die Studie-
renden nach der Erkundungsphase
imLernlabor in einen Stuhlkreis ein,
um über dasGesehene undGehörte
sowie über eigenes Erleben und Fra-
gen zu reden. ZumKonzept gehören
junge Trainerinnen und Trainer, für
einen guten Draht zur jungen Ziel-
gruppe. Kiyici ist auch Studentin.
Workshops wie diese seien sehr

wichtig, sagt Reiner Becker, Leiter
desDemokratiezentrumsHessen an

der Uni Marburg. Die Angebote an
Jugendliche von rechter Seite hät-
ten sich sehr diversifiziert, auch in
den sozialen Medien: „Es gibt eine
enorme Bandbreite.“ Insbesondere
die bei jungen Leuten beliebte Vi-
deo-PlattformTiktok stehtwegen der
Verbreitung rechtsextremer Inhalte
in der Kritik. Rechtsextremistische
Einstellungen seien allerdings kein
spezifisches Jugendproblem.
Die Bildungsstätte Anne Frank

engagiert sich in der Jugend- und in
der Erwachsenenbildung. Im 2018
eröffneten Lernlabor zählte sie im
vergangenen Jahr rund 8500 Besu-
cherinnen und Besucher – vor allem
Jugendliche und junge Erwachsene
zwischen 13 und 21 Jahren. dpa

Die Studentinnen Mara (l) und Diana informieren sich an Schau-
tafeln im Lernlabor über das Thema Vorurteile. Helmut Fricke/dpa

Karl-May-Tage
imZeichen der
Menschlichkeit
Der Lößnitzgrund in

Radebeul wird temporär
zumWildenWesten

Von Simona Block

Radebeul. Die Karl-May-Festtage
in Radebeul in Sachsen wollen am
zweitenMai-WochenendedenTraum
des bekannten Abenteuerschriftstel-
lers aufleben lassen. Es gehe um die
„Menschheitsfrage“, die er als die
wahre Verfasserin seiner Werke be-
zeichnete, so dieOrganisatoren.Mit
der 31. Ausgabe des Spektakels soll-
tenMays Vision einer zeitlosen und
ortsunabhängigen Menschlichkeit
und seine Faszination für fremde
Kulturen im Lößnitzgrund spür-
bar werden – bei Begegnungen und
Abenteuern auf dem Friedenspfad.
Im Tal soll es einWiedersehen ge-

ben mitWinnetou undOld Shatter-
hand sowieKaraBenNemsi aus dem
Orient, die der Fantasie des Autors
entsprangen.AuthentischeEinblicke
in Kultur und Tradition gewähren
Vertreter desWhite Mountain Apa-
che Tribe aus Arizona, die in einer
Talkshowüber ihr Leben imReservat
berichten wollen.

Lagerfeuer und Sternreiterparade
Vom 10. bis 12. Mai kann die May-
Welt erkundet werden – vomOrient
über den Wilden Westen bis zur
Goldwäsche. Das Programm reicht
von Country-Musik über eine Kost-
probe des neuen Abenteuerstücks
„Shatterhand“ der Landesbühnen
Sachsen vor derUraufführung bis zu
Gesprächen am Lagerfeuer und der
Sternreiterparade durch die Stadt.
Die Festtage inErinnerung anKarl

May (1842-1912) und seine Bücher
haben jährlich nach Himmelfahrt
Tradition. May lebte von 1888 bis
zu seinem Tod in Radebeul und ver-
fasste dort wesentliche Teile seines
Gesamtwerks. In seinem einstigen
Wohnhaus Villa Shatterhand, das
May 1895 kaufte, und der 1926 dazu
gebautenVilla Bärenfett erinnert ein
Museum daran. Mays Witwe Klara
hatte das Museum 1928 mit der
bedeutenden Sammlung von Patty
Frank zu den indigenen Völkern
Nordamerikas eröffnet. dpa

Generationswechsel im Stones-Museum
Hardcore-FanUlli Schröder hat der Band eine Dauerausstellung gewidmet. Nun übergibt er dasHerzensprojekt an seinen Sohn

Von Britta Körber

Lüchow. 25 000 Schallplatten und
Tausende originale Erinnerungs-
stückewieGitarren, Arbeitsverträge
undVeranstaltungsposter – Sammler
Ulrich Schröder in Niedersachsen
wird zuRecht „DerZungenhüter“ ge-
nannt. Der 74-Jährige hat in Lüchow
imWendlandnach eigenenAngaben
das weltweit einzige von den Rolling
Stones anerkannte Fan-Museumauf-
gebaut. Seit 1965 sammelt er alles,
wasmitMick Jagger, Keith Richards,
CharlieWatts und RonWood zu tun
hat. 207 Konzerte der Band hat er
erlebt und seine Dauerausstellung
vor 13 Jahrenmit Unikaten gestaltet.
Nun steht ein Generationswechsel
an: Die Verantwortung für das Her-
zensprojekt des Musikfans soll sein
Sohn Tim übernehmen.
„Er hat mir einen Angestellten-

Vertrag gemacht, von 75 bis 100,
danach kann ich es locker ausklin-
gen lassen“, scherzt Ulli Schröder
über sein Alter. Er trägt wie einst
Jagger schwarzen Frack und Zylin-
der, bedeckt mit Stones-Stickern.
Gemeinsam begutachten Vater und
SohneinePostsendungausdenUSA:
Der Sohn von Bobby Keys, der die

Stones 45 Jahre lang auf Touren
und bei Sessions begleitete, hat ein
Saxofon seines verstorbenen Vaters
geschickt. Das komme in eine Extra-
Vitrine, sagt der Senior.
Tausende Exponate sind auf der

tausend Quadratmeter großen Aus-
stellungsfläche im Fachwerkhaus zu
sehen, imWinterwerden sie teilweise
ausgetauscht. „Das ist nur einDrittel
der Sammelleidenschaft meines Va-
ters, der Rest ist eingelagert“, sagt der
31-jährige Tim Schröder mit einem
Lächeln. „Ich finde es toll, was er ge-
schaffen hat, es ist einOrt fürGleich-
gesinnte, die das miterlebt haben.“

Büsten auf dem Billardtisch
Sein Vater hätte das Projekt auch in
London, Hamburg oder Berlin auf-
ziehen können, sagt Tim Schröder.
„Dann hätte er sogar noch mehr
Menschen erreicht. Aber er wollte
der Region etwas zurückgeben und
hat dieses Mammutprojekt aufge-
baut.“ Den Anfang nahm alles, als
Ulli Schröder bei einer Feier Sto-
nes-Gitarrist Wood traf und dessen
Galerist wurde.
Besonders stolz ist Ulli Schröder

auf die Büsten auf dem Billardtisch
in derMitte desMuseums.DieOber-

körper von Jagger, Richards, Watts
und Wood stehen als Schaufenster-
puppen auf dem 1,8 Tonnen schwe-
ren und von allen Vieren signierten
Snookertisch, der laut Schröderwelt-
weit zu Konzerten mitreiste. Auch
die beiden Mercedes-Limousinen
von Jagger und Bill Wyman, von
1962 bis zu seinem Ausstieg 1993
Bassist der Band, stechen ins Auge.
Wie der Vater hat Tim Schröder

eine Banklehre hinter sich und
kennt sich gut mit Finanzen aus.
So verordnete er dem Senior eine
etwas strengere Ausgabendisziplin
– denn das Lager ist voll. Die Finan-
zen des Museums stehen auf drei
Säulen: Eintritt, Veranstaltungenwie
Konfirmationen, Geburtstage oder

Trauerfeiern und ein Freundeskreis
aus ganz Europa, der spendet.

Vertrag hinter Glas
Die Besucher Dieter und Martha
Söker aus Bremen haben einen
Arbeitsvertrag von 1963 hinter Glas
entdeckt, der den Stones in Londo-
ner Clubs pro Auftritt 42 Pfund ga-
rantierte. „Das ist faszinierend, wenn
Menschen so etwas zusammentra-
gen“, sagt der 67-Jährige. „Es ist bes-
ser als ein Hardrock-Café, nicht so
kommerziell und mit einem guten
Auge zusammengestellt.“ Angetan
haben es ihm die vielen Cocktail-
sessel undNierentische: „Das ist wie
Eintauchen in die Kindheit.“
Richtig cool findet Frank Krum-

biegel aus Nossen bei Dresden das
Museum: „Genial“, so etwas gebe es
kein zweitesMal. Zum 60. Geburts-
tag bekam er die Reise mit seiner
Frau geschenkt, der Gutschein be-
inhaltet auch die Übernachtung im
Stones-Zimmer imnahenDeutschen
Kartoffel-Hotel, die Leihgaben stam-
men von Schröder. Krumbiegel: „Wir
waren schon Fans in der DDR, ein
Kumpel hat Platten geschmuggelt.“
In 13 Jahren sei noch nichts ge-

stohlenworden, auch nicht bei Kon-

zerten, berichten die Schröders. Nur
die zum60.Bühnenjubiläumder Sto-
nes angefertigte lebensgroße Bron-
ze-Statue des Gründungsmitglieds
Brian Jones wollte kürzlich jemand
entwenden, die Spuren waren ein-
deutig. Statt vor dem roten Haus in
Lüchow steht sie nun drinnen.
Bis Ende Oktober geht die Sai-

son im Museum, einige Konzerte
sollen an alte Zeiten erinnern. Ein
Highlight soll der Auftritt vonMick
Jaggers Bruder Chris mit Band im
September werden.
Besonders gern erzählt Schröder

die Story über seine Toiletten, als
der roteMundmit der ebenso roten
Zunge –dasSymbol der Stones – ihm
nicht nur positive Reaktionen ein-
brachte: Als er 2012 zweiUnikate als
Urinale in derHerrentoilette anmon-
tierte, war die Medienresonanz be-
achtlich – undFrauengruppenwaren
empört. „Die Stones haben gelacht,
dassman uns als frauenfeindlich an-
gesehen hat“, erzählt Schröder. Für
ihn sind die aufgerissenen Münder
mit den roten Lippen Kunst. Und
das Echo damals macht ihn stolz:
„Das sorgte sogar in den USA für
Aufregung und das russische Fern-
sehen war hier.“ dpa

„Der Zungenhüter“ wird Sammler Ulli Schröder (r) auch genannt. Sein Stones Fan-Museum in Niedersachsen soll jetzt Sohn Tim weiterführen. Philipp Schulze/dpa (2)

Shatterhand und Winnetou kom-
men zu den Festtagen. R. Michael/dpa
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Seit 1965 sammelt Schröder alles
rund um Mick Jagger & Co.


